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Aufsichtsrat

Der Aufsichtsrat der Erfurt Tourismus und Marketing GmbH 

(im Folgenden ETMG genannt) besteht aus fünf Mitgliedern 

oder Beauftragten des Stadtrats und vier Vorstandsmitglie-

dern des Tourismusvereins Erfurt e. V. 

Dem Aufsichtsrat gehörten 2011 und 2012 folgende 

Mitglieder an:

Dirk Adams 

Vorsitzender des Aufsichtsrats 

für die Bündnis 90/Die Grünen-Stadtratsfraktion

Karl-Heinz Kindervater 

Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats

Vorsitzender des Tourismusvereins Erfurt e. V. 

Heiko Vothknecht 

CDU-Stadtratsfraktion 
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Sehr geehrte 
Leserinnen und 
Leser, 

fünfzehn Jahre sind wir nun schon für Erfurt unterwegs und 

es wird kein bisschen langweilig. „Erfurt wächst“ haben wir 

unsere letzte Imagekampagne betitelt und dieser Slogan 

ist Programm – für die Stadt, den Tourismus und auch für 

unser Wirken. Wir sind mit enormem Schwung aus dem in 

jeder Hinsicht sehr guten Jahr 2010 gekommen und haben 

in 2011 viele Ideen in die Tat umgesetzt, voller Euphorie 

neue Märkte erschlossen. Letztlich mussten wir feststellen, 

dass unsere finanziellen Möglichkeiten mit diesem 

Schwung nicht mitwuchsen. 

So haben wir im Jahr 2012 neu gerechnet und uns auf das 

besonnen, was machbar ist. Wir werden aus gutem Grund 

auch künftig unsere wunderschöne Stadt in der Schweiz 

und den USA präsentieren, besuchen jedoch nicht mehr die 

italienischen oder osteuropäischen Messen. 

Und selbstverständlich werden wir weiterhin die Erfurter 

Gäste mit einem überzeugenden touristischen Service für 

unsere Stadt begeistern, können dies aber nicht mehr in der 

Petersberg-Information tun. 

Im Jahr 2011 haben wir gemeinsam mit unseren Partnern 

aus der Hotellerie und der Tagungsbranche bereits zum 

fünften Mal ein Event organisiert, das uns allen miteinan-

der ans Herz gewachsen ist – „Erfurt lädt ein“. Wahrschein-

lich hat auch diese Initiative dazu beigetragen, dass wir für 

das Jahr 2012 einen neuerlichen Rekord in den Hotels und 

Pensionen vermelden können: 752.000 Übernachtungen 

wurden gezählt. Die Übernachtungen der internationalen 

Gäste stiegen um beachtliche 10 Prozent, was uns beson-

ders freut. 

Diese Erfolge werden uns weiter motivieren, den Ruf unse-

rer Stadt in die Welt zu tragen. Für dieses Engagement 

haben wir viele Unterstützer und Partner, die fest an unse-

rer Seite stehen. Wir danken allen unseren Förderern und 

Mitstreitern sehr herzlich für Ihr Vertrauen. Wir freuen uns 

darauf, mit Ihnen gemeinsam auch künftig kreative Ideen 

in Projekte umzuwandeln und Erfurt immer lebens- und 

liebenswerter und vor allem immer bekannter zu machen. 

Dr. Carmen Hildebrandt

Geschäftsführerin 

Erfurt Tourismus und Marketing GmbH

Sehr geehrte 
Leserinnen und 
Leser, 

bleib einfach hier… singt der Erfurter Clueso in seinem 

gleichnamigen Song und fordert die Hörer auf, sich umzu-

sehen und die Stadt nicht zu unterschätzen. Die Landes-

hauptstadt Erfurt mag eine Stadt sein, die auf den ersten 

Blick gerne mal unterschätzt wird. Doch wenn man Erfurt 

einmal kennengelernt hat, hat man es zumeist auch schät-

zen und lieben gelernt – so wie viele der mehr als 11,2 Mil-

lionen Menschen, die Erfurt jährlich besuchen. 

Dieser große Zuspruch ist nicht nur der Tatsache geschul-

det, dass die Stadt einfach ist wie sie ist. Diesen großen 

Zuspruch verdankt sie auch der Erfurt Tourismus und Mar-

keting GmbH, die verlässlich, mit traditionellen aber auch 

mit originellen Mitteln für Erfurt wirbt. Darum gilt mein 

Dank der Geschäftsführerin Dr. Carmen Hildebrandt und 

ihrem Team, das sich seit nunmehr 15 Jahren tagtäglich dem 

Tourismus aber auch der Stadt als solche widmet. 

Die Arbeit der ETMG ist für Erfurt von unschätzbarem Wert. 

Häufig wird der Erfolg in Zahlen gemessen – wie die Anzahl 

der Besucher, der Übernachtungen oder auch der Stadtfüh-

rungen – dabei ist ein Teil der Arbeit eher spür- als messbar. 

Kampagnen wie „Erfurt wächst“ und Publikationen wie 

„Deine Ausbildung in Erfurt“ haben einen unmittelbaren 

Effekt auf die Stadt. Denn von Investitionen in die Freizeit- 

und Tourismuswirtschaft profitieren auch die Erfurter. 

Es mag der Eindruck herrschen, dass es leicht sei zu werben 

für eine Stadt wie Erfurt, die so viel zu bieten hat. Aber 

dafür bedarf es zum einen zuverlässiger Partner, wie sie die 

ETMG hat, zum anderen hängen diese Maßnahmen an han-

delnden Personen und finanziellen Mitteln. Die Brötchen, 

die wir in 2012 gebacken haben und zukünftig backen wer-

den, mögen zwar etwas kleiner sein als zuvor, dafür aber 

stimmt deren Qualität – und auf die kommt es letztlich an. 

Ich blicke zuversichtlich in die Zukunft und bin gespannt 

auf die vor uns liegenden Herausforderungen. Das Potential 

der Landeshauptstadt Erfurt ist groß und noch lange nicht 

ausgeschöpft. In diesem Sinne, bleiben Sie hier und lassen 

Sie uns gemeinsam etwas bewegen.

Andreas Bausewein

Oberbürgermeister 

der Landeshauptstadt Erfurt

Grußworte

Sehr geehrte 
Leserinnen und 
Leser, 

es besteht kein Zweifel, die Tourismusbranche hat sich in 

den letzten anderthalb Jahrzehnten zu einem stabilen und 

zukunftsträchtigen Wirtschaftsfaktor in Erfurt entwickelt.

20.000 direkte und indirekte Arbeitsplätze sowie ein Um-

satz in Höhe von ca. 500 Millionen Euro, der von Touristen in 

unserer Stadt veranlasst wird, sprechen eine klare Sprache.

Nicht nur die Hotellerie und Gastronomie, auch der Handel 

und das Dienstleistungsgewerbe profitieren vom Tourismus.

Diese Entwicklung ist nicht von allein gekommen, sondern 

Ergebnis mühevoller Kleinarbeit aller Mitarbeiter der Erfurt 

Tourismus und Marketing GmbH und ihrer Partner.

Auch ein gutes Produkt wie die Stadt Erfurt mit ihrer Histo-

rie, ihrer kulturellen und gastronomischen Vielfalt, muss 

intensiv beworben werden, um dauerhaften Erfolg zu 

haben. Der Tourismusverein Erfurt hat seit Bestehen der 

ETMG diese Arbeit mit Sachkunde und einer Vielzahl von 

kostenfreien Dienstleistungen intensiv unterstützt und 

begleitet. 

Der Erfolg gibt den Beteiligten Recht. Das Miteinander von 

Gesellschaft und Verein hat branchenweit hohe Anerken-

nung gefunden.

Um auch weiter erfolgreich zu sein, ist es unbedingt erfor-

derlich, fortwährend die Bedürfnisse der touristischen Ver-

braucher im Blick zu haben. Dabei führen auch neue techni-

sche Entwicklungen zu einem sich immer schneller wandeln- 

den Verbraucherverhalten. Dies gilt insbesondere für die 

Dienstleistungen Kartenverkauf und Zimmervermittlung, 

die zunehmend vom Kunden selbst vorgenommen werden 

und damit zu Einnahmeverlusten bei der ETMG führen.

Es bleibt ein dauerndes Ärgernis, dass sich die erfolgreiche 

Marketingarbeit nicht immer proportional in der Bilanz der 

Marketinggesellschaft widerspiegelt. Das kann sie aber 

keineswegs in Frage stellen.

Es gilt deshalb, gemeinsam Überlegungen anzustellen, wie 

man Erfurt weiter erfolgreich vermarktet, andererseits aber 

auch hohe Deckungsbeiträge erwirtschaftet. 

Der Tourismusverein Erfurt wird auch künftig seine Aktivi-

täten darauf ausrichten, die Arbeit der ETMG ideell und 

materiell zu unterstützen.

Karl-Heinz Kindervater 

Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats

Vorsitzender des Tourismusvereins Erfurt e. V. 

Sehr geehrte 
Leserinnen und 
Leser, 

als Aufsichtsratsvorsitzender der Erfurt Tourist und Marke-

ting GmbH darf ich Sie herzlich grüßen. Der Aufsichtsrat 

einer Gesellschaft tut gut daran, seine Arbeit im Stillen zu 

verrichten, aber manchmal, wie in diesem Grußwort, ist es 

schön, wenn über unsere Arbeit für die Erfurt Tourismus 

und Marketing GmbH berichtet werden kann. 

Beteiligung und Kontrolle, Transparenz und sachkundige 

Beratung – das sind die Aufgaben des Aufsichtsrats, dem 

neun Mitglieder angehören. Die fünf vom Stadtrat entsand-

ten Bürger haben den Auftrag, die ordentliche Geschäfts-

führung zu kontrollieren und darüber Auskunft zu geben. 

Der Tourismusverein Erfurt entsendet vier Aufsichtsräte, 

auch um eine gute Kontrolle zu sichern, aber vor allem, um 

ein gutes Miteinander von Gastronomie und Hotellerie und 

unserer Gesellschaft zu sichern. 

Beide haben dazu noch eine wichtige Funktion bei der 

Beratung der Geschäftsführerin der Erfurt Tourismus und 

Marketing GmbH. Dabei ergänzen sich Gastronomen und 

Politiker, Gewerbetreibende und Hoteliers, Ortsteilbürger-

meister und Tagungshausleiter, PR-Fachleute und Ausbilder 

im Bereich Gastronomie in einer ganz besonderen, gewinn-

bringenden Art. 

Und noch etwas vereint uns sicher auch mit Ihnen, den 

Leserinnen und Lesern dieses Geschäftsberichts: Die Freude 

über unsere schöne Stadt Erfurt, die als Reiseziel in Deutsch

land, aber auch im Ausland immer bekannter wird. Diese 

Entwicklung ist erfreulich und lässt uns zuversichtlich auf 

die großen Ereignisse in der Zukunft schauen: Das Luther-

jahr 2017, die BUGA 2021 und die Entwicklung Erfurts zu 

einem besonderen Tagungsort am ICE-Knotenpunkt sind 

nur einige Schlagworte, die eindrucksvoll unsere Heraus

forderungen beschreiben. 

Dieser Weg wird nicht einfach sein und er war es auch nicht 

immer. Manchmal half es, mit allen Beteiligten zu spre-

chen, manchmal musste schmerzlich eingegriffen werden, 

manchmal musste man auch mit etwas Mut und Vertrauen 

agieren. Allen, die uns dabei geholfen haben, besonders in 

den eher schweren Zeiten, wird dieser Geschäftsbericht 

eine Freude und ein Dankeschön sein!

Dirk Adams 

Vorsitzender des Aufsichtsrats 

Grußworte
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Präsentation der BUGA-Bewerbung Erfurts

Eines der bedeutsamsten Ereignisse in 2011 war die Bewerbung der Landes­

hauptstadt Erfurt um die Bundesgartenschau 2021. In Zusammenarbeit 

mit der Stadtverwaltung Erfurt und der Stadtwerke Erfurt Gruppe ent­

wickelte die ETMG eine ansprechende Bewerbungsbroschüre sowie einen 

kurzen Imagefilm. Beide zeigen eindrucksvoll die Erfurter Gartenbau­

tradition von den Anfängen bis zur Gegenwart und verdeutlichen die 

Eignung Erfurts zur Ausrichtung einer BUGA. Im September erfolgte die 

Präsentation des Konzepts vor Vertretern der Deutschen Bundesgarten­

schau-Gesellschaft mit positivem Ergebnis: Die BUGA wird 2021 in Erfurt 

stattfinden. Mit der Unterzeichnung des Durchführungsvertrags  

zwischen der Landeshauptstadt und der Deutschen Bundesgartenschau-

Gesellschaft mbH am 29.11.2012 wurde ein weiterer Meilenstein in Rich­

tung BUGA 2021 gesetzt.

Pressereise zur Eröffnung der Mikwe

Nach grundlegender Restaurierung wurde die im Jahr 2007 wiederent­

deckte Mikwe im August 2011 der Öffentlichkeit zugänglich gemacht.  

Aus diesem Grund und im Zusammenhang mit der Bewerbung des Erfurter 

mittelalterlichen jüdischen Erbes initiierte die ETMG gemeinsam mit der 

Stadtverwaltung Erfurt eine Pressereise, zu der Journalisten namhafter 

überregionaler Medien aus Deutschland, Österreich und den Niederlanden 

eingeladen waren. Sie besuchten unter anderem die Neue und die  

Kleine Synagoge, die mittelalterliche Mikwe sowie die Alte Synagoge. 

Zahlreiche Berichterstattungen in Medien wie der Frankfurter Rundschau, 

Berliner Zeitung, Le monde (frz. Zeitung), Jüdische Zeitung und Jüdische 

Allgemeine, Die Welt, Salzburger Nachrichten oder MDR Figaro zeugen 

vom Erfolg dieser Pressereise. 

Filmdreh: Barrierefreies ErfurtPressereise zur Eröffnung der Mikwe 

Pressereise in Vorbereitung der  
IKA/Olympiade der Köche 2012

Am 13. und 14. Juni 2012 besuchten Journalisten aus der Fach- und 

Reisebranche Erfurt, um im Zusammenhang mit dem Trainingskochen 

der Deutschen Nationalmannschaft den Austragungsort der 23. IKA/

Olympiade der Köche besser kennenzulernen. Die ETMG erstellte hierfür 

in Zusammenarbeit mit der Messe Erfurt ein umfangreiches Aufenthalts­

programm, das die Stadt mit ihren touristischen und kulinarischen 

Angeboten präsentierte. 

Die Gäste zeigten sich von Erfurt überaus beeindruckt, was sich in der 

großen Medienresonanz sowohl im Print- als auch im Onlinebereich 

widerspiegelte.

Filmdreh der Deutschen Welle  
„Barrierefreies Reiseziel Erfurt“

Vom 09. bis 11. September 2012 drehte ein Team der Deutschen Welle im 

Auftrag der Deutschen Zentrale für Tourismus in Erfurt, um die Thüringer 

Landeshauptstadt als beispielhafte Stadt für barrierefreie Reiseangebote 

darzustellen. Für die Dreharbeiten dieses Films, der weltweit im englisch­

sprachigen Raum ausgestrahlt wurde, stellte die ETMG dar, wie sie ihre 

speziellen touristischen Angebote für Menschen mit Behinderungen 

realisiert. 

Hierfür begleitete das Drehteam drei Tage lang Rollstuhlfahrer, blinde und 

gehörlose Menschen, die zeigten, dass barrierefreies Reisen in Erfurt sehr 

gut möglich ist. Der Film wurde im beliebten Reisemagazin der Deutschen 

Welle, dem Auslandssender der öffentlich-rechtlichen Rundfunkanstalten 

in Deutschland, sowie im Internet präsentiert.

Überblick 2011/2012

2011: Luther & Liszt

Der Fokus des touristischen Marketings in 2011 lag auf dem Erfurter kul­

turtouristischen Themenjahr „Luther. Der Aufbruch 2010/2011“ aus Anlass 

der Romreise vor 500 Jahren sowie auf 

der Bewerbung des Lisztjahres 2011. 

Anlässlich dieses Jubiläums war Erfurt 

Austragungsort mehrerer Konzert­

höhepunkte, die durch die ETMG stark 

in den Mittelpunkt der Aufmerksam­

keit gerückt wurden. 

So brachten beispielsweise der MDR 

Chor und das Orchester des ungari­

schen Rundfunks Liszts Legende von 

der Heiligen Elisabeth im Erfurter Dom 

zur Aufführung. Ebenfalls fand im 

Dom das Abschlusskonzert der Thürin­

ger Bachwochen statt. Unter dem Titel 

„Ein Fest für die Orgel“ wurden Werke 

von Bach und Liszt dargeboten.

Auch die Veranstaltungen des 50-jäh­

rigen egapark-Jubiläums und die 

Eröffnung der Mikwe wurden national 

und international in großem Umfang 

beworben. Bei zahlreichen Messeauf­

tritten und Pressereisen erfuhren diese 

Themen weitreichende Beachtung.

2012: Reformation, Musik & Kochkunst

In 2012 rückten Höhepunkte wie das Themenjahr „Reformation und Musik 

2012“ im Rahmen der Lutherdekade sowie die IKA/Olympiade der Köche 

in Erfurt in den Fokus der Bewerbung. Für diese besonderen kulturellen 

Höhepunkte hat sich die Thüringer Landeshauptstadt mit ihrer breiten 

Palette an Angeboten als würdiger Gastgeber erwiesen. 

Mit den Partnern der Impulsregion Erfurt, Jena, Weimar, Weimarer Land 

konnten zudem zahlreiche Marketingaktivitäten in Vorbereitung des 

Van-de-Velde-Jahrs 2013 und mit den Städten der Cranach-AG die ersten 

Schritte zur Bewerbung des Cranach-Jahrs 2015 zum Thema „Reformation – 

Bild und Bibel“ eingeleitet werden.

Überblick

Seit August 2011 zugänglich: die Mikwe Fotoshooting für die Broschüre „Deine Ausbildung in Erfurt“

„Wohnen und Leben in Erfurt“

Die neue Stadtmarketing-Broschüre „Wohnen und Leben in Erfurt“ konnte 

im Februar 2011 fertig gestellt werden. Sie vermittelt einen Gesamt­

eindruck der Erfurter Stadtteile und präsentiert die hohe Qualität der 

Wohnmöglichkeiten in Erfurt. Zudem bietet sie viele weiterführende 

Informationen rund um das Leben in der Thüringer Landeshauptstadt.

„Deine Ausbildung in Erfurt“

Unter dem Motto „Deine Ausbildung in Erfurt. Mach doch, was du willst!“ 

wird die Thüringer Landeshauptstadt als attraktive Ausbildungsstadt für 

Jugendliche noch stärker in das Bewusstsein gerückt.

Neben der Darstellung von Zukunftsberufen werden auch Branchen und 

Unternehmen, die sich kompetent und intensiv um ihre Auszubildenden 

kümmern, in der Broschüre vorgestellt. 	 <	 ausführlich auf Seite 26

Plakat-Kampagnen

Erneut realisierte die ETMG um den jeweiligen Jahreswechsel herum 

eine Imagekampagne für Erfurt. In 2011 war diese dem Thema Ausbildung 

gewidmet. Mehr als 1.800 City-Light-Poster warben in 11 Städten für die 

vielfältigen Ausbildungsmöglichkeiten in Erfurt.

2012 stand unter dem Motto „Erfurt wächst“. Mit der Kampagne wurde 

Erfurt als aufstrebende Stadt in der Mitte Deutschlands beworben. Die 

Plakate waren in 12 Städten zu sehen.	 <	 ausführlich auf den Seiten 26/27

 Mach doch,
was du willst!

Klick dich rein! 
www.erfur

t-marketin
g.de

Mehr Infos rund um den 

Ausbildungsstandort Erfurt 

bekommst du hier:

... moderne Ausbildungs-
zentren in einer lebendigen 
Stadt mit freundlichen 
Menschen

... in Bereichen wie Medien, 
Logistik, Gesundheit, Photo-
voltaik und Mikrotechnologie, 
Maschinen- und Anlagenbau, 
in Gastronomie und Handwerk

  ... mitten in Thüringen, 
  mitten in Deutschland

du willst!
DEINE AUSBILDUNG 

   IN ERFURT...
... das sind beste Qualifizierungschancen 
in Berufen mit TRADITION und ZUKUNFT

...bleibt jung durch die steigende 

 Einwohnerzahl und den stetigen 

 Zuzug junger Menschen.

...bildet mehr als 10.000 Studenten in 

 zukunftsorientierten Studiengängen 

 und Berufen.

...bietet mehr als 134.000 Arbeitsplätze 

 in über 13.000 Unternehmen.

...verbindet ab 2017 als einer der 

 wichtigsten ICE-Knotenpunkte 

 Menschen aus ganz Deutschland.

...blüht auf für die Bundesgartenschau 2021.

www.erfurt-wächst.de

Erfurt wächst 
und...
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ITB-Forum „Barrierefreie Reiseziele in 
Deutschland“

Die AG „Barrierefreie Reiseziele in Deutschland“ – zu deren Gründungs­

mitgliedern die ETMG zählt – präsentierte sich in beiden Jahren auf der 

Internationalen Tourismusbörse in Berlin (ITB) wieder am Stand der 

Deutschen Zentrale für Tourismus (DZT). Für diese Messepräsenz wurde 

der Arbeitsgemeinschaft extra ein barrierefrei gestalteter Counter zur 

Verfügung gestellt. 

Im Rahmen der ITB veranstaltet die AG regelmäßig unter Federführung  

der ETMG das ITB-Forum „Barrierefreie Reiseziele in Deutschland“.  

Im Mittelpunkt des Forums 2011 standen die Kooperations- und Marke­

tingprojekte der AG mit der Deutschen Bahn und der DZT.

Im Jahr 2012 konnte die ETMG das 5. Forum in den erstmals durchgeführ­

ten „Tag des Barrierefreien Tourismus“ einbinden. Hier präsentierte sich 

unter anderem die Stadt Magdeburg als neues Mitglied der AG. 

Pressereise mit der Deutschen Bahn zum  
„Barrierefreien Erfurt“

Als Mobilitätspartner unterstützt die Deutsche Bahn (DB) die Arbeit der 

AG „Barrierefreie Reiseziele in Deutschland“. Gemeinsam entwickelten 

beide Partner Buchungsmöglichkeiten für individualisierte Pauschal­

reisen. 

Um diese seit Mai 2011 neu buchbaren barrierefreien Reiseangebote zu 

kommunizieren, führten die DB und ausgewählte Mitgliedsregionen der 

AG vom 24. bis 27. Mai 2011 eine gemeinsame Pressereise durch. 

Zu dieser konnten 15 Pressevertreter aus ganz Deutschland begrüßt wer­

den. Neben Erfurt als Startpunkt wurden die Sächsische Schweiz und die 

Niederlausitz bereist.

Da Journalisten mit Mobilitätseinschränkungen an dieser Reise teilnah­

men, wurde das Programm komplett barrierefrei gestaltet. Neben der 

Besichtigung der Erfurter Altstadt und der Fahrt mit dem barrierefreien 

Altstadtbus standen auch die Besichtigung der Alten Synagoge, eine Füh­

rung im Dom sowie der Besuch des egaparks Erfurt auf dem Programm.

Studienreise im Vorfeld des GTM 2011  
„Barrierefreies Erfurt“

Im Vorfeld des Germany Travel Mart (GTM) 2011 in Köln war Erfurt eine 

Station der Studienreise zum DZT-Marketingthema „Barrierefreies Reisen“. 

Als Mitglied der AG „Barrierefreie Reiseziele in Deutschland“ wurde Erfurt 

gemeinsam mit der Sächsischen Schweiz für diese Tour ausgewählt. Vom 

04. bis 07. Mai 2011 lernten auf diese Weise 15 Reiseveranstalter und Jour­

nalisten aus Spanien, Italien, Indien, Brasilien, Israel, Russland, Südafrika, 

den USA sowie Polen, Großbritannien und China die Stadt Erfurt und ihre 

barrierefreien Angebote kennen. Die AG präsentierte sich im Rahmen des 

GTM in Köln am Stand der Deutschen Zentrale für Tourismus.

DZT-Fotoshooting  
„Barrierefreies Deutschland“

Das Thema Barrierefreiheit besitzt auch für die Deutsche Zentrale für 

Tourismus (DZT) eine hohe Priorität. Für die weltweite Bewerbung des 

Themas „Barrierefreies Reisen in Deutschland“ initiierte die DZT ein exklu­

sives Fotoshooting-Projekt in den Mitgliedsregionen der AG „Barrierefreie 

Reiseziele in Deutschland“, wobei Erfurt den Hauptort dieses Shootings 

darstellte. Es entstanden Motive zu den Schwerpunkten „Barrierefreier 

Städte- und Kulturtourismus“, „Städtereisen für Gehörlose Gäste“, „Städte­

reisen für blinde Gäste“ sowie „Barrierefreie Geschäftsreisen“. Zudem 

konnte ein zusätzliches Shooting im egapark Erfurt mit seinen barriere­

freien Angeboten durchgeführt werden. Die neuen Fotos aus Erfurt wer­

den nun in Anzeigen für das Reiseland Deutschland, auf Messeständen, 

auf der neu gestalteten Website der DZT, im Bilderarchiv für Medienver­

treter und für viele weitere Präsentationsformen genutzt.

Pressereise: Journalisten mit und ohne Mobilitätseinschränkungen DZT-Fotoshooting in Erfurt

Wir engagieren uns rund um Ihren Aufenthalt,
damit Sie unsere Regionen genießen können.
Nutzen Sie unsere barrierefreien Angebote.

Urlaub für Alle 
in acht deutschen Regionen

www.barrierefreie-reiseziele.de

RUPPINER SEENLAND

OSTFRIESLAND
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Besuch einer Kulturdelegation aus China

Im 40. Jubiläumsjahr deutsch-chinesischer diplomatischer Beziehungen 

und im gleichlaufenden deutsch-chinesischen Kulturjahr 2012 besuchten 

25 hochrangige Gäste aus China die Thüringer Landeshauptstadt. Die 

Delegation aus Kulturschaffenden, Kulturvertretern und Repräsentanten 

von Stadtverwaltungen der 60-Millionen-Provinz Hubei im Herzen Chinas 

kam auf Initiative von Salve TV nach Erfurt und erlebte die Stadt mit ihren 

kulturellen Highlights während eines ausführlichen Besuchsprogramms. 

Die Teilnehmer besichtigten unter anderem das Augustinerkloster, in dem 

eine Ausstellung eines chinesischen Künstlers eröffnet wurde, die Alte 

Synagoge sowie das Theater Erfurt und genossen ein besonderes Orgel­

konzert von Prof. Silvius von Kessel. Organisiert wurde das abwechslungs­

reiche Programm von der ETMG. Die Gäste zeigten sich begeistert von den 

kulturellen Angeboten der Stadt und sind sehr an einem touristischen 

Austausch interessiert.

Präsentation in der Thüringen-Vertretung 
Brüssel

In der Thüringen-Vertretung in Brüssel fand anlässlich des 50-jährigen 

Jubiläums des egaparks Erfurt in 2011 eine spezielle Veranstaltung statt, 

zu der sich die Thüringer Landeshauptstadt, unter anderem vertreten 

durch den Erfurter Oberbürgermeister Andreas Bausewein, präsentieren 

konnte.

Gemeinsam mit dem egapark Erfurt stellte die ETMG dabei ihre touristi­

schen Angebote vor.

Kulturtage der Gehörlosen

Nach Hamburg, München, Dresden und Köln fanden die 5. Deutschen 

Kulturtage der Gehörlosen im September 2012 in Erfurt statt. Unter dem 

Motto „Eine Kultur mehr: Gebärdensprache“ war die Thüringer Landes­

hauptstadt Gastgeberin für mehr als 2.000 Teilnehmer aus dem In- und 

Ausland. Die Veranstaltung, bei der es vor allem um Kommunikation und 

den Austausch von Erfahrungen geht, wird vom Deutschen Gehörlosen-

Bund e. V. veranstaltet.

Besuch einer Kulturdelegation aus China Die 5. Deutschen Kulturtage der Gehörlosen in Erfurt 2012

Ausbildung von Gehörlosen zu Stadtführern

Damit die gehörlosen Besucher der Kulturtage auch exklusive Stadt­

führungen in Deutscher Gebärdensprache erleben konnten, wurden in 

Zusammenarbeit mit dem Thüringer Landesverband der Gehörlosen,  

dem Deutschen Gehörlosen-Bund und der ETMG erstmals gehörlose 

ErfurterInnen zu Stadtführern ausgebildet.

In zahlreichen Unterrichtsstunden erlangten sie umfangreiches Wissen 

zur Kirchen-, Kunst- und Stadtgeschichte Erfurts. Auch mit Hilfe von Mus­

terführungen durch die Stadt bereiteten sich die angehenden Stadtführer 

darauf vor, ihre gehörlosen Gäste selbstständig in Deutscher Gebärden­

sprache durch die Stadt geleiten zu können.

Lohn der Mühe waren bereits zahlreiche Einsätze der frisch gekürten 

Stadtführer.

Herstellung Video-Guide in 

Deutscher Gebärdensprache

Ebenfalls in Vorbereitung der  

5. Kulturtage der Gehörlosen 

entwickelte die ETMG mit 

Unterstützung des Beauf­

tragten der Thüringer Landes­

regierung für Menschen 

mit Behinderungen einen 

besonderen Videoguide mit 

Filmsequenzen in Deutscher 

Gebärdensprache. Dieser neue 

Videoguide ist für gehörlose 

Individualbesucher gedacht, 

die die Stadt Erfurt mit ihren Sehenswürdigkeiten ganz selbstständig 

ohne einen Stadtführer erkunden möchten. 

Über 20 Stationen, von der Krämerbrücke über den Dom- und Petersberg, 

hin zur Alten Synagoge und dem Augustinerkloster, über den Anger und 

zur Staatskanzlei, wird der gehörlose Gast durch die Stadt geleitet und 

kann in seinem eigenen Tempo die Erfurter Altstadt erkunden. Die Videos 

werden auf einem iPod abgespielt, der unkompliziert zu bedienen ist.

Neu ab September 2012:  

Visuelle Erfurt-Erlebnistour in 
Deutscher Gebärdensprache (DGS)
Erkunden Sie per Mini-Computer im Westentaschenformat  
und einem handlichen Stadtplan die Innenstadt von Erfurt. 

Lernen Sie die Erfurter Altstadt mit ihren Sehenswürdigkeiten 
kennen und lassen Sie sich überraschen…

Die kinderleichte Bedienung macht den Videoguide 
zum idealen Begleiter für gehörlose Erfurt-Besucher, 
die die Altstadt individuell erkunden möchten – 
erhältlich in der Erfurt Tourist Information 
am Benediktsplatz.

Der Beauftragte der Thüringer Landesregierung für Menschen mit Behinderungen

Öffnungszeiten der Erfurt Tourist Information:
April bis Dezember: Mo – Fr 10.00 – 19.00 Uhr,  Sa 10.00 – 18.00 Uhr, So 10.00 – 16.00 Uhr 
Januar bis März: Mo – Sa 10.00 – 18.00 Uhr, So 10.00 – 16.00 Uhr

Mit freundlicher Unterstützung durch:

Überblick 2011/2012
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Neue Informationstafeln am Radfernweg Thüringer Städtekette Messestand auf der Fiets- en Wandelbeurs 

Neu: „Sehenswertes am Radfernweg  
Thüringer Städtekette“

In der AG Radfernweg Thüringer Städtekette, deren Geschäftsstelle bei der 

ETMG liegt und in der sich sieben Städte sowie vier Landkreise gemein­

sam für den Radweg engagieren, wurde die neue Broschüre „Sehenswertes 

am Radfernweg Thüringer Städtekette“ realisiert.

Sie präsentiert auf 60 Seiten die 99 reizvollsten Sehenswürdigkeiten ent­

lang des Radfernwegs – von Eisenach bis Altenburg. Alle Ausflugsziele 

werden mit einem Foto und einem kurzen Text vorgestellt.

Angaben zur Entfernung der Sehenswürdigkeiten vom Radfernweg, zu 

gastronomischen Einrichtungen und Übernachtungsmöglichkeiten, zu 

Anschlussfahrradrouten sowie Gepäck- und Fahrradabstellmöglichkeiten, 

Fahrradverleih und -reparatur vervollständigen das Heft.

Alle Informationen wurden ergänzend für die Internetseite  

www.thueringer-staedtekette.de anschaulich aufbereitet.

Infotafeln zum Radfernweg  
Thüringer Städtekette 

Mithilfe von Fördermitteln der Impulsregion konnten in Erfurt, Jena, Wei­

mar und dem Weimarer Land sieben neue Ortseingangsschilder und neun 

Informationstafeln aufgestellt werden. Die ETMG, als Geschäftsstelle 

der AG Radfernweg Thüringer Städtekette, übernahm die Umsetzung des 

Projekts. Die Tafeln stellen die Radwanderwege vor, die sich am Standort 

kreuzen. Eine Übersichtskarte auf der Rückseite der Informationstafeln 

zeigt dem Radfahrer, wo er sich gerade befindet und auf einer Thüringen­

karte sieht er, welche weiteren Radfernwege es im Freistaat gibt.

Zudem erhält er mithilfe der Tafel Auskunft über die sich in der Nähe 

befindlichen Sehenswürdigkeiten.

Herstellung von Filmsequenzen zur Bewer-
bung des Radfernwegs Thüringer Städtekette

Im Jahr 2012 war es der AG Radfernweg Thüringer Städtekette möglich, 

ihre Internetseite um zahlreiche neue Informationen und interaktive 

Module zu erweitern. Die wichtigste Neuerung stellen die interakti­

ven Filmsequenzen dar, deren Produktion mit Fördermitteln aus der 

Impulsregion Erfurt, Jena, Weimar und Weimarer Land realisiert werden 

konnte. Sie geben Interessierten bereits vor der Radtour Einblick in ver­

schiedene Streckenabschnitte des Radfernwegs, zum Beispiel durch die 

schöne Altstadt von Erfurt.

Wer möchte, kann zudem die ausgewählte Filmsequenz an jeder beliebi­

gen Stelle anhalten und den Standort in 360° Panoramaansicht betrach­

ten. Dadurch erhält der Nutzer einen ersten Eindruck von der Örtlichkeit 

und dem Verlauf des Radwegs. Das Modul bietet außerdem die Funktion, 

sich die angezeigte Strecke des Wegs zeitgleich in einem Höhenprofil 

anzusehen. Für eine hohe Benutzerfreundlichkeit sorgt darüber hinaus 

eine Google-basierte Übersichtskarte.

Das Modul steht dem Nutzer neben der deutschen Sprache ebenfalls in 

Niederländisch und Englisch zur Verfügung.

<	www.thueringer-staedtekette.de

Fiets- en Wandelbeurs

Erstmals war die AG Radfernweg Thüringer Städtekette auch auf der 

Fiets- en Wandelbeurs (FWB), der bedeutendsten Aktivmesse in den 

Niederlanden, vertreten. Am 11. und 12. Februar 2012 trafen sich in 

Amsterdam ca. 500 Aussteller – Spezialveranstalter, die das gesamte 

Angebotsspektrum rund um das Thema Radfahren (Räder, Rucksäcke, etc.) 

abbildeten. Gemeinsam mit Vertretern der Stadt Weimar und des Ilmtal­

radwegs wurden viele gezielte Anfragen zu Thüringen, aber auch direkt 

zum Radfernweg Thüringer Städtekette beantwortet.

Über 16.000 Besucher kamen an den zwei Messetagen zur FWB und viele 

von ihnen gingen nicht ohne die Materialen des Radfernwegs Thüringer 

Städtekette nach Hause. Die Broschüren „Radfahrerfreundliche Gast­

geber“, „Sehenswertes am Radfernweg Thüringer Städtekette“ und 

besonders der Flyer „Thüringer Städte mit dem Rad entdecken“, der extra 

ins Niederländische übersetzt wurde, kamen sehr gut an.

D E  W A R T -
B U R G R E G I O

D I S T R I C T
G R E I Z
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De langeafstandsfietsroute Thüringer
Städtekette verbindt zeven van de
mooiste steden in Thüringen.
Bovendien loopt de route door de
prachtige natuur van deze streek.
Deze langeafstandsfietsroute is
bijzonder geschikt voor fietstoeristen
die van cultuur houden. De route
maakt deel uit van de D4-route en 
is aangesloten op het landelijke net -
werk van langeafstandsfietsroutes. 
Hij verbindt de skaatstad Altenburg 
in het oosten van Thüringen met de
Wartburgstad Eisenach in het westen.
De bijna 225 km lange route loopt
dwars door Thüringen. Onderweg
kunt u kennismaken met prachtige
historische binnensteden, bekende
bezienswaardigheden en culturele
highlights. In de steden die langs de

route liggen – Altenburg, Gera, Jena,
Weimar, Erfurt, Gotha, Eisenach –
komt een trein. Zo kunt u ook delen
van de route met elkaar com bineren.
De langeafstands fiets route Thüringer
Städtekette sluit ook aan op talloze
andere langeafstands fiets routes die
eveneens door prachtige gebieden
van Thüringen lopen. Aangezien de
fietsroute altijd goed is bewegwijzerd,
weet u altijd waar u bent. Dat moet
ook zo blijven. 
We willen u daarom vragen om
beschadigingen aan wegwijzers 
van de Thüringer Städtekette door 
te geven onder vermelding van 
het paalnummer. 
Telefoonnummer +49 361 - 66400
(dagelijks bereikbaar).

Thür inger  Städtekette  
Langeafstandsf ietsroute  door
een r i jke  cu ltuurgeschiedenis

Eisenach-Wartburgregion 
Touristik GmbH
Tourist-Information im Stadtschloss 
Markt 24
99817 Eisenach
Tel.: +49 36 91 - 79 23 0
Fax: +49 36 91 - 79 23 20 
info@eisenach.info
www.eisenach.info

voor het oog van de fietsers ver-
borgen – meteen de dichte
Hainich(oer-)wouden die u per
fiets vanuit het Werratal goed
kunt bereiken.

De voormalige residentiestad van het
hertogdom Saksen-Gotha is makke-
lijk bereikbaar. Met de grote ver-
scheidenheid aan historische bouw-
werken is er voor elk wat wils. De
flair van het luisterrijke verleden is
nog overal zichtbaar. Ontdek de stad
op eigen gelegenheid of onder
begeleiding van een gids. In 775 is
de stad Gotha voor het eerst ver-
meld. De fraai gerestaureerde heren-
huizen met barokke portalen aan de
Hauptmarkt en het historische stad-
huis – een representatief bouwwerk
uit de renaissance dat in 1567-74 als
warenhuis werd gebouwd – herinne-
ren vandaag de dag nog aan de wel-
vaart uit het verleden.

Tourist-Information Gotha/ 
Gothaer Land
Hauptmarkt 33 
99867 Gotha
Tel.: +49 36 21 - 50 78 57-12
Fax: +49 36 21 - 50 78 57-20
tourist-info@gotha.de
www.gotha.de

>  C o n t a c t  &  i n f o  

Eisenach is de geboortestad van
Johann Sebastian Bach. Maarten
Luther bracht drie jaar van zijn
schooltijd door in deze stad. Aan
deze periode is een tentoonstelling
in het Lutherhaus gewijd. De op
een-na-grootste Richard-Wagner-
collectie ter wereld bevindt zich in
de Eisenacher Reuter-villa, het
museum voor de Nederduitse dich-
ter. De Automobile Welt Eisenach
documenteert de meer dan honderd
jaar oude automobielbouwtraditie 
in de Wartburgstad.
Op de hellingen van de Wartburg
kunt u vier villakolonies uit de
jugendstilperiode en Gründerzeit
zien. Ze zijn van ongekende omvang
en hebben een grote verscheiden-
heid aan vormen.

Eisenach-Wartburgregion 
Touristik GmbH
Tourist-Information im Stadtschloss
Markt 24 
99817 Eisenach
Tel.: +49 36 91 - 79 23-0
Fax: +49 36 91 - 79 23-20
info@eisenach.info
www.eisenach.info

Op ontdekkingstocht door het
Gothaer Land
In het Gothaer Land vindt u de
prachtige residentiestad Gotha met
het Thüringer Woud en de Renn -
steig voor de deur, de legendarische
burcht bergen van de gemeente Drei
Gleichen en de uitgestrekte boom-
gaarden van de Fahner Höhen.
Sinds 1929 rijdt de regionale tramlijn
Thüringer Waldbahn op een afstand
van 21,7 km van Gotha over de
Boxberg, langs Waltershausen,
Friedrichroda tot aan Tabarz aan 
de voet van de steile berg.
Sinds 2010 verbindt de nieuwe
Bachradweg de langeafstandsfiets-
route Thüringer Städtekette met de
Bach-plaatsen Wechmar, Arnstadt en
Ohrdruf. De 69 km lange fietsroute
door het schilderachtige heuvelland-
schap van de gemeente Drei

Tourismusverband Thüringer Wald/
Gothaer Land e.V.
Hauptmarkt 33
99867 Gotha
Tel.: +49 36 21 - 36 31 11 
Fax: +49 36 21 - 36 31 13 
info@tourismus-thueringer-wald.de
www.tourismus-thueringer-wald.de

Gleichen loopt door het Geradal
bij Arnstadt en langs de noordelij-
ke helling van het Thüringer Woud
bij Luisenthal. Van Wandersleben
via Mühlberg tot Wechmar gaat
de Bachroute meteen over in de
fietsroute Thüringer Städtekette.

De meer dan 1260 jaar oude hoofd -
stad van de deelstaat Thüringen wordt
gekenmerkt door een van de best
bewaard gebleven middeleeuwse
stadscentra van Duitsland – een 
fan tastische combinatie van rijke
patriciërs  huizen en fraai gerestau -
reerde vak werk huizen.
Het monumentale kerkencomplex 
van de Mariendom en de Severikerk
steekt boven de stad uit. De prachtige
Krämer brücke is met een lengte van
120 m en 32 huizen de langste brug
van Europa die helemaal is volge -
bouwd en wordt bewoond.
Meteen naast de Domberg bevindt
zich de enige, grotendeels bewaard
gebleven barokke stadsvesting van
Midden-Europa. Bezienswaardig is
breed vertakte ondergrondse labyrint.

Erfurt 
Tourismus und Marketing GmbH
Benediktsplatz 1 
99084 Erfurt
Tel.: +49 3 61 - 66 40-0
Fax: +49 3 61 - 66 40-290
service@erfurt-tourismus.de
www.erfurt-tourismus.de

weimar GmbH 
Tourist-Information Weimar
Markt 10 
99423 Weimar
Tel.: +49 36 43 - 745-0
Fax: +49 36 43 - 745-420
tourist-info@weimar.de 
www.weimar.de

Midden in de stedendriehoek Erfurt-
Weimar-Jena ligt het district Wei -
marer Land. Deze regio met een
prachtig cultuur- en natuurlandschap
is rijk aan historische kastelen, land -
goederen en parken, kerken, musea
en monumenten. Hier hebben een
onvoorstelbaar groot aantal histo -
rische personen geleefd en gewerkt.
Dankzij het goed uitgestippelde en
bewegwijzerde fiets- en wandel rou -
te netwerk kunnen de bezoekers
kiezen uit talloze fiets- en wandel -
routes.
Saale-Radwanderweg, Feininger
Radweg rondom Weimar, Laura-
Radweg of natuurlijk de beroemde,
in totaal 125 km lange Ilmtal-
Radwanderweg. Al deze routes
lopen langs talloze geweldige
highlights.

Fremdenverkehrsverband 
Weimarer Land e.V.
Bahnhofstraße 28
99510 Apolda
Tel./Fax: +49 36 44 - 54 06 76
tourist-info@im-weimarer-land.de
www.im-weimarer-land.de

w w w . t h u e r i n g e r - s t a e d t e k e t t e . d e

De Wartburgregio – de ideale
fietsroute
De Wartburgregio is een fantastisch
gebied voor een vakantie – al dan
niet met de fiets. De regio staat
bekend om zijn prachtige en afwis-
selende landschappen – nationaal
park Hainich, Thüringer Woud, Rhön
en het Werratal – romantische plaat-
sen én cultuurhistorische schatten.
Als u de Städtekette fietst en een
bezoekje aan de Wartburgstad
brengt – een must aan het begin van
de tocht dwars door Thüringen –
voert de route zeker niet over het
platte land. De fietsroute loopt op
fraaie wijze door het prachtige land-
schap van het Hörseltal, langs het
fabelachtige witte kalksteenmassief
van de Hörselbergen en de groene
heuvels van het Thüringer Woud.
Achter de bergen beginnen – nog

Volgens historicus en schrijver Adolf
Stahr was Weimar eigenlijk een park
met een aangrenzende stad. Ook
vandaag de dag is Weimar nog een
sprookjesachtige residentiestad in het
midden van het groene hart van
Duitsland. In de cultuurstad Weimar
zijn de Duitse klassieke cultuur peri -
ode, de geest van de Weimarer Re -
pu bliek en het Bauhaus nog volop
aanwezig.
Cranach, Bach, Goethe, Schiller,
Coudray, Nietzsche, Liszt, Van de
Velde en Feininger leefden en werk -
ten hier en gaven deze stad haar
unieke uitstraling. Net als vroeger
trekt ook nu nog de kunstwereld
naar Weimar om hier in het spoor
van hun voorouders nieuwe dingen
te bedenken en te creëren.
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Stadsburcht Eisenach Stadhuis met toerismebureau

De Mühlburcht

Thüringer Weintor bij Bad Sulza

>  C o n t a c t  &  i n f o  

>  C o n t a c t  &  i n f o  

Jena Tourist-Information
Markt 16 
07743 Jena
Tel.: +49 36 41 - 49-8050
Fax: +49 36 41 - 49-8055
tourist-info@jena.de
www.jena.de

Van de Saale door het Thüringer
Holzland
Vanuit Jena loopt de fietsroute
richting het oosten naar de heuvels
van het Thüringer Holzland. Tot
Stadtroda loopt de route door het
vredige Rodatal langs weiden en
kleine dorpjes om uiteindelijk bij het
beschermde recreatiegebied Zeitz -
grund uit te komen. Dankzij de
bosrijke hellingen vol bomen en het
vrolijke geklater van de beek kunt u
tijdens de beklimming naar Herms-
dorf van een van de meest ongerepte
delen van de fietsroute genieten. Voor
een ontspannende tussenstop kunnen
fietsers terecht bij de thermen in Bad
Klosterlausnitz.
Dan gaat de fietsroute bergaf door
het Eisenberger Mühltal. In de acht
molens in het dal kunt u eten en

Touristinformation Saaleland
Margarethenstraße 7/8 
07768 Kahla 
Tel.: +49 3 64 24 - 78439 
Fax: +49 3 64 24 - 82001 
infobuero@saaleland.de
www.saaleland.de

overnachten. De route loopt door
het Elstertal en langs Bad Köstritz,
waar het beroemde donkere bier
vandaan komt en waar dahlia’s
worden geteeld. Daarna bereikt 
u Gera.

Jena is een hippe en beziens waar -
dige studenten- en hightechstad.
Aan de universiteit studeerden en
doceerden vooraanstaande perso -
nen. Een voorbeeld daarvan is
Schiller. Zijn woonhuis kunt u be -
zichtigen.
Goethe werkte hier en ondersteunde
de universiteit en de botanische tuin.
Baanbrekende ontwikkelingen van
Abbe en Zeiss zijn in het Optische
Museum te zien.
Elke zomer is de Kulturarena het
toneel van het muziek- en cultuur -
festival. Ook de prachtige omgeving
van Jena is zeer de moeite waard.
De stad ligt tussen schelpkalkheuvels
waarop veel soorten orchideeën
bloeien. In Jena kruisen twee
langeafstandsfietsroutes elkaar– 
de Thüringer Städtekette D4 en de
Saale-Radwanderweg D11.

J E N AJ E N A

S A A L E L A N DS A A L E L A N D
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Gera Tourismus e.V.
Heinrichstraße 35 
07545 Gera
Tel.: +49 3 65 - 8 30 44-80 
Fax: +49 3 65 - 8 30 44-81
info@gera-tourismus.de 
www.gera-tourismus.de

Het district Greiz heeft veel te bieden:
voor liefhebbers van oude kastelen en
burchten een rijke geschiedenis, voor
watersporters talloze stuwdammen,
voor wandelaars meer dan 1300 km
aan wandelroutes en voor fietsers een
netwerk van afwisselende langeaf -
stands fietsroutes en ontdekkingsroutes
met bij elkaar een lengte van meer dan
400 km. Verder zijn er nog musea en
talloze culturele en sportieve activi -
teiten. Tijdens de jaarlijkse wedstrijd
Kloßvogt® kunt u kennismaken met
de Thüringse gastvrijheid.
De fietsroute loopt door het Neue
Landschaft® Ronneburg, over de
avontuurlijke brug Drachenschwanz
(drakenstaart). U kunt de ontdekkings -
toren beklimmen en uitrusten is mo -
gelijk op de langste houten bank ter
wereld.

Bad Köstritz Information
Julius Sturm Str. 10
07586 Bad Köstritz 
Tel.: +49 3 66 05 - 8 60 59
www.stadt-bad-koestritz.de

Otto-Dix-stad
Deze voormalige residentie van het
Huis van Reuß ligt in een prachtig
heuvellandschap aan de oever van
de rivier de Witte Elster. Deze stad
heeft cultuurliefhebbers veel te 
bieden.
De fietsroute loopt door het
Hofwiesenpark, langs de moestuin
met de oranjerie, een theater met
een rijke traditie en het kunsthuis
(vanaf december 2011). In het Otto-
Dix-Haus is de beroemdste kunste-
naar van Gera geboren.
Het museum bezit werken uit alle
creatieve periodes van Otto Dix. 
Heel bijzonder zijn de grotten Geraer
Höhler die zich op een diepte tot 
11 m onder de oude stadskern
bevinden.
In de ondergronds begaanbare
kelders bewaarde de bevolking 

G E R AG E R A

D I S T R I C T
G R E I Z

Uitzicht op het Gera-Untermhaus
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>  C o n t a c t  &  i n f o  

Altenburger Tourismus GmbH
Fremdenverkehrsverband
Altenburger Land e.V.
Friedrich-Ebert-Str. 14
04600 Altenburg 
Tel.: +49 34 47 - 51 13 40
Fax: +49 34 47 - 5 11 34 17
info@altenburg-tourismus.de
www.altenburg-tourismus.de

Altenburger Touristinformation
Markt 17
04600 Altenburg
Tel.: +49 34 47 - 51 28 00
Fax: +49 34 47 - 51 99 94
info@altenburg-tourismus.de
www.altenburg-tourismus.de

Op het punt waar Thüringen, Saksen
en Saksen-Anhalt bij elkaar komen,
ligt het idyllische Altenburger Land.
De regio rondom de speelkaarten -
stad Altenburg biedt bezoekers
verrassend veelzijdige mogelijkheden
voor uitstapjes en ontspannen mo -
menten tussen natuur en cultuur.
De authentieke dorpen en kleine
stadjes kunnen goed met de fiets
worden verkend. De vruchtbare
grond van het Altenburger Land
heeft veel welvarende boeren voort -
gebracht die zich niet schaam den
voor hun succes en graag pronkten
met hun imposante Vierseithöfe. 
De oude gebruiken worden nog
altijd liefdevol in stand gehouden.
Een geweldige traditie vormen met
name de boerentuinen die in de
zomer prachtig bloeien. Op land -
goederen en boerderijen is het

ALTENBURGER
LAND
ALTENBURGER
LAND

A L T E N B U R GA L T E N B U R G

Lindenau-museum

mogelijk proviand te kopen. 
Ook gezinnen kunnen zich prima
ver maken, want er zijn openlucht -
zwembaden, midgetgolfbanen 
en spannende kerkers.

van Gera vroeger hun bier. 
In Gera komen de Elster-Radweg
en de Thüringer Städtekette bij
elkaar. Een perfecte gelegenheid
om uw tocht uit te breiden.

>  C o n t a c t  &  i n f o  

Hörselbergen

Krämerbrücke

Goethe-Schiller-monument

Bad Klosterlausnitz

Bij de Johannistor

Drakenstaartbrug in het BUGA-Park
van Ronneburg

Het fraaie Altenburger Land 

Altenburg heeft veel te bieden!
Helemaal in het oosten van Thüringen
ligt Altenburg. Deze speelkaartenstad
staat bekend als de bakermat van het
zogenaamde skaatspel. De 1000-jari ge
residentie van de Wettiner vorsten is
een geheime tip: bewonder in het im -
posante slot naast speelkaarten ook
de eeuwenlange traditie van hertoge -
lijke wooncultuur, wandel door het
prachtige slotpark naar het Lindenau-
museum met waardevolle kunstcollec -
ties en naar het natuurkundemuseum
Mauritianum of ontdek de fraai gere -
stau reerde oude stadskern. Voor wie
de specialiteiten van de stad wil proe -
ven, is de jugendstil-brouwerij met
mu seum en de distilleerfabriek zeer 
de moeite waard. Vergeet niet om in
de grootste speelkaartenwinkel van
Duitsland speelkaarten te kopen en 
ze in de skaatbron te dopen.

D E  W A R T -
B U R G R E G I O

Langeafstands-
f ietsroute

STÄDTEKETTE
THÜRINGER
STÄDTEKETTE
THÜRINGER

in Thü
r ing

en

F ietsen langs pracht ige sted
en 8

Colofon: Werkgroep langeafstandsfietsroute
Thüringer Städtekette // c/o Erfurt Tourismus und
Marketing GmbH // Benediktsplatz 1 // 99084 Erfurt //
Duitsland // Tel./Fax: +49 361 - 66 40-235 / -199 //
staedteverein@erfurt-tourismus.de //
www.thueringer-staedtekette.de //
1e editie, 12-2011 // Vormgeving: www.gudman.de //
Druk: Liebeskind Druck 
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Überblick 2011/2012

Der Verein „Wege zu Luther“ auf dem Evangelischen KirchentagTaufe der Rose „Schöne Erfurterin“

Erfurt und „Wege zu Luther“ e. V. auf dem 
Evangelischen Kirchentag 2011

Die ETMG ist ein Gründungsmitglied der kulturtouristischen Initiative 

„Wege zu Luther“ e. V., deren Ziel die aktive Positionierung der Luther­

städte und -stätten Mitteldeutschlands im In- und Ausland ist. Vom 01. 

bis 05. Juni 2011 präsentierte sich die Initiative auf dem Evangelischen 

Kirchentag in Dresden. Die gemeinsamen Publikationen, wie zum Beispiel 

die Broschüre „Wege zu Luther“, fanden bei den Besuchern des Kirchentags 

große Beachtung und in zahlreichen interessanten und ausgiebigen Ge­

sprächen erfuhren die Vertreter des Vereins viel positive Resonanz.

Taufe der Rose „Schöne Erfurterin“  
anlässlich des Deutschen Rosenkongresses

Vom 29. Juni bis 1. Juli 2012 war Erfurt Gastgeber für den Deutschen Rosen­

kongress. Ein Höhepunkt im Rahmen dieses Kongresses war die Taufe 

einer Rosen-Neuzüchtung mit dem Namen „Schöne Erfurterin“. 

Taufpatin für die Strauchrose, die sich durch einen intensiven Duft aus­

zeichnet, war Dr. Carmen Hildebrandt, Geschäftsführerin der ETMG, die 

gemeinsam mit Bernd Weigel, dem Präsidenten der Gesellschaft Deut­

scher Rosenfreunde e. V., drei Rosen- bzw. Blumenköniginnen sowie dem 

Züchter die Taufe vollzog.

Die Teilnehmer am Rosenkongress, die aus ganz Deutschland angereist 

waren, zeigten sich begeistert von Erfurt und dem egapark. Durchgeführt 

wurde der Kongress in Kooperation mit den Städten Sangerhausen und 

Bad Langensalza.

Aufnahme in die Werbegemeinschaft  
„Wege zu Cranach“

Die ETMG wurde 2011 als Mitglied der bundesländerübergreifenden Städte­

kooperation „Wege zu Cranach“ aufgenommen. Somit ist die ETMG gemein­

sam mit den Orten Kronach, Coburg, Wittenberg, Dessau-Roßlau, Neustadt 

an der Orla, Gotha, Schneeberg, Eisenach und Weimar in einer Kulturini­

tiative vertreten, die sich anlässlich des Cranach-Jahres 2015 „Reformation 

– Bild und Bibel“ gegründet hat und eng mit dem Leben und Wirken des 

deutschen Renaissancemalers Lucas Cranach d. Ä. verbunden ist.

Ziel dieser Kooperation von Tourismus, Kultur und Kirche in Thüringen, 

Bayern, Sachsen und Sachsen-Anhalt ist es, das künstlerische Erbe 

Cranachs einem breiten Publikum zu erschließen. Hierfür wird eine 

Cranach-Route mit touristischen Angeboten der Städte gerade im Hinblick 

auf das Zusammenwirken von mittelalterlicher Kunst und Reformation 

entwickelt und gemeinsam vermarktet.

Erster Schritt war die Erstellung einer Broschüre in deutscher und eng­

lischer Sprache für eine Entdeckungsreise auf den Spuren des großen 

deutschen Malers.

Überblick 2011/2012
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Papst Benedikt XVI. 
zu Gast in Erfurt
Der Papstbesuch in Deutschland war für Erfurt ein ganz 

besonderes Ereignis. Die ETMG wurde aktiv in die Vorberei-

tungen einbezogen und trug ihrerseits einen großen 

Beitrag zum Gelingen bei.

Während der Besuchstage des Papstes in Erfurt am 23. und 

24. September 2011 wurden die Serviceleistungen maximal 

erweitert, indem die Erfurt Tourist Information ihre Öff-

nungszeiten verlängerte. So hatten Pilger und Interessierte 

noch spät am Abend oder auch schon um 5 Uhr am Morgen 

einen Anlaufpunkt und Ansprechpartner für ihre Fragen 

und konnten sich über die Stadt informieren. Ziel war es, 

eine große Zahl der Gäste der Papstmesse dafür zu gewin-

nen, ihren Aufenthalt in Erfurt zu verlängern, um noch 

mehr touristische Attraktionen zu besuchen.

Durch die Einbindung der ETMG in die Planungen und die 

enge Kooperation mit der Polizei, der Feuerwehr, der 

Stadtverwaltung und dem Bistum konnten die Gäste und 

Einwohner Erfurts optimal informiert werden. Die ETMG 

brachte speziell zum Papstbesuch einen Stadtplan in  

2 Versionen heraus, der für die Besucher die Anfahrtswege, 

Sperrzonen, Parkplätze und Zuwege für beide Tage detail-

liert aufzeigte. Dieser wurde im Vorfeld vom Koordinie-

rungsbüro zusammen mit den Tickets für die Eucharistie

feier verschickt.

1.700 Medienvertreter waren im Pressezentrum im Theater 

Erfurt akkreditiert und sendeten eindrucksvolle Berichte 

und Bilder über die Stadt in die ganze Welt. Im Pressezent-

rum selbst war die ETMG mit einem Stand vertreten. Nach-

richtendienste aus aller Welt berichteten live aus Erfurt 

und fanden wunderschöne Kulissen für ihre Beiträge vor. 

Die Medienpräsenz an den zwei Besuchstagen wie auch die 

vielen Journalisten aus dem In- und Ausland, die bereits im 

Vorfeld des Papstbesuches begrüßt werden konnten, trugen 

wesentlich dazu bei, den Bekanntheitsgrad der Stadt in 

Deutschland und der Welt zu erhöhen.

Papst Benedikt XVI. zu Gast in Erfurt Empfang am Flughafen Erfurt-Weimar

Papst Benedikt XVI. zu Gast in Erfurt

K A I S E R S A A L  E R F U R T Futterstr. 15/16 _ 99084 Erfurt
T + 49 361 56880 _ F + 49 361 5688112
info@kaisersaal.de
www.kaisersaal.de  

AUSSTATTUNG*                                      
FACILITIES

Optional

overheadprojektor / leinwand /
Flipchart / Beamer / Tonanlage / Dia- und
Filmprojektor / videorecorder / Bildschirm (Tv) /
CD-Player / rednerpult / ISDN / W-lAN /
Dolmetscher-Simultananlage 

*Auswahl / Selection

ENTFERNUNGEN
DISTANCES

in Erfurt 

Straßenbahn / Tram stop 0,2 km
Bahnhof / Train station 1 km
Autobahn / Motorway 6 km
Flughafen / Airport 5 km
Altstadt  / City centre 0 km
Parkplätze / Parking 0,5 km

Schiller, Goethe, Paganini, liszt und Clara
Schumann waren hier, Napoleon und zar
Alexander adelten den Saal mit ihrem 
Besuch, August Bebel und Wilhelm lieb-
knecht verabschiedeten das „Erfurter 
Programm”: Die reihe berühmter Personen,
die hier weilten – und tagten! – ließe sich
noch lange fortsetzen. Das erhabene Am-
biente, der historische rahmen und der 
exklusive Tagungsservice sind optimal für
alle, denen das Beste gerade gut genug ist.

Schiller, Goethe, Paganini, liszt and Clara
Schumann all appeared here, Napoleon and
Tsar Alexander graced the hall with their
presence, and this was where August Bebel
and Wilhelm liebknecht approved the 
'Erfurt Programme': the list of famous figu-
res who were here – and met here – could
go on and on. The refined atmosphere, the
historical setting and the exclusive confe-
rence service are ideal for when only the
best will do.

rAuM                                                        FlÄCHE IN M2                    HÖHE IN M                        rEIHE*                               PArlAMENT*                  BANkETT *                        STEHEMPFANG*
rooM/HAll                                           ArEA IN M2                        HEIGHT IN M                      THEATrE                           ClASSrooM                    BANQuET                           STAND uP rEC.

Kaisersaal (Gesamt)                              699                                      9,36                                     700                                      333                                     456                                      -  

kaisersaal Parkett                                  366                                       9,36                                      434                                      202                                     270                                      350 

kaisersaal (1. rang)                                160                                       2,12                                      176                                      66                                        124                                      -

kaisersaal (2. rang)                                173                                       2,45                                      90                                        65                                        74                                        -

Salon Paganini                                        150                                       2,90                                      130                                      90                                        140                                      130 

Salon Goethe                                           133                                       2,90                                      100                                      90                                        120                                      100 

+ Salon Schumann (103 m2), Salon Familie Bach (89 m2), Salon Schiller (76 m2), Salon liszt (57 m2), kongressgarten                                                                                     *Personen / Capacity
+ Schumann Salon (103m2), Bach Family Salon (89m2), Schiller Salon (76m2), liszt Salon (57m2) and Congress Garden

E r F u r T   I M P E r I A l   H A l l

                                                                   

Optional

overhead projector / Screen / Flip chart /
video projector / Sound system / Slide projector /
Film projector / video recorder / Television screen  /
CD player / lectern / ISDN connections / W-lAN /
Simultaneous interpreting facilities

Eröffnung des neuen Serviceschalters des Theaters ErfurtPräsentation des neuen Tagungsplaners der Impulsregion

Neuer Tagungsplaner Impulsregion

Die Touristiker der Städte Erfurt, Jena, Weimar und des Weimarer Lands 

kooperieren seit Jahren als Impulsregion intensiv miteinander.

Am 6. Dezember 2011 stellten die Vertreter der Mitgliedsregionen zusam­

men mit dem Geschäftsführer des Deutschen Kongressbüros (German 

Convention Bureau e. V.), Herrn Matthias Schultze, die 2. Auflage des 

Tagungsplaners „Tagen im 3-Städte-Takt“ im Kaisersaal in Erfurt vor.

Darin werden auf 33 Seiten in deutscher und englischer Sprache die größten 

und originellsten Tagungsstätten der Region präsentiert.

Parallel zur Broschüre wurde auch der Relaunch der Internetseite  

www.tagen-im-drei-staedte-takt.de vorgestellt, auf der alle Informa­

tionen aus dem Tagungsplaner online abgerufen werden können.

Erfurt lädt ein

Vom 08. bis 10. Juli 2011 fand die 5. Tagungs- und Kongressinitiative 

„Erfurt lädt ein“ statt. Gemeinsam mit dem Tourismusverein Erfurt e. V. 

organisierte die ETMG die Veranstaltung für Geschäftsführer, Vorstände 

und Tagungsentscheider deutscher Unternehmen und Verbände, um sie 

von Erfurt als Stadt für Tagungen und Kongresse zu begeistern. Rund 120 

geladene Gäste folgten der Einladung und überzeugten sich ein ganzes 

Wochenende lang von den Qualitäten der Thüringer Landeshauptstadt. 

	 <	 ausführlicher Beitrag auf Seite 17

Neueröffnung der Theaterkasse in der  
Erfurt Tourist Information

Pünktlich zum Beginn des Vorverkaufs für die DomStufen-Festspiele 2013 

eröffnete der neue Serviceschalter des Theaters Erfurt am 1. Oktober 2012 

in den Geschäftsräumen der ETMG. Diese Partnerschaft mit dem Theater 

erweitert das attraktive Angebot der Erfurt Tourist Information deutlich, 

da das theaterinteressierte Publikum nun auch hier aus dem kompletten 

Platzangebot des Theaters Erfurt wählen kann.

M E S S E  E R F U R T Gothaer Str. 34 _ 99094 Erfurt
T + 49 361 4001350 _ F + 49 361 4001111
tagen@messe-erfurt.de
www.messe-erfurt.de

AUSSTATTUNG*                                      
FACILITIES

Optional

Beamer / Tonanlage / leinwand / Flipchart / 
Dia- und Filmprojektor / videorecorder / 
Bildschirm / CD-Player / rednerpult / ISDN / 
Dolmetscher-Simultananlage / kabel-Tv / W-lAN /
overheadprojektor

*Auswahl / Selection

ENTFERNUNGEN
DISTANCES

in Erfurt 

Straßenbahn / Tram stop 0 km
Bahnhof / Train station 3 km
Autobahn / Motorway 1 km
Flughafen / Airport 2 km
Altstadt  / City centre 3 km
Parkplätze / Parking 0 km

E r F u r T   E x H I B I T I o N   C E N T r EE r F u r T   E x H I B I T I o N   C E N T r E

                                                                   

Optional

video projector / Sound system / Screen / Flip chart /
Slide projector / Film projector / video recorder / 
Television screen / CD player / lectern / ISDN 
connections / Simultaneous interpreting facilities /
Cable Tv / W-lAN / overhead projector      

ErFolGrEICH TAGEN  SuCCESSFul CoNFErENCES I 4  I  5

zentrale lage, optimale verkehrsanbindung
und hervorragende Tagungsmöglichkeiten
– das sind drei der wichtigsten Ar gumente,
die die Attraktivität der 200.000 Einwohner
zählenden Thüringer landeshauptstadt 
als Tagungs- und Wirtschaftsstandort be-
gründen – regional und überregional. Die
Wirtschaft Erfurts ist von Maschinen- und
Anlagenbau, logistik sowie Mikrotechnolo-
gie und der Photovoltaikindustrie geprägt.
Hier wird geforscht, hier fin den regelmäßig
Fach kongresse statt. Auf diese Weise konnte
sich die landeshauptstadt Thüringens als
kompetenzzentrum für die inno vative So-
larbranche etablieren. Die historische uni-
versität Erfurts, das Collegium maius,
wurde 1379 privilegiert und ist somit älte-
ste Alma Mater Deutsch lands. Ihr berühm-
tester Student war ohne zweifel Martin
luther, der wie kein anderer die Stadt-,
landes- und religionsgeschichte prägte.
kurz: In Erfurt kann man vielerorts auf den
Spuren des großen reformators wandeln.
So wie die kanzel luthers Medium war, ist
heute das Fernsehen eines der wichtigsten
Medien – schon für die kleinsten. 

In der kindermedienstadt Erfurt sind der
kI.kA, der kinderkanal von ArD und zDF,
sowie zahlreiche weitere Produktionsfir-
men aus rundfunk und Fernsehen ansäs-
sig. Diesen Standortvorteil nutzt auch die
Wissenschaft: universität, Fachhochschule
und Fraun hofer-Institut forschen im 
Bereich kinder- und Jugendmedien. 
Eine besondere Tradition hat in Erfurt der
Garten bau, dessen Wurzeln bis ins 13./14.
Jahrhundert zurückreichen. Damals war die
Waidpflanze, aus der sich blauer Farbstoff
gewinnen lässt, das wichtigste Handelsgut
der Erfurter. Heute führen Familienunter-
nehmen wie N.l. Chrestensen oder kakteen-
Haage die Gartenbautradition fort. 
Als entspannter Abschluss eines erfolg -
reichen konferenz tages bietet sich ein 
Besuch im egapark und dem dortigen 
Deutschen Gartenbaumuseum an. 

Mit dem professionellen Tagungsservice
der Erfurt Tourismus und Marketing GmbH
und der Partner wird jede veranstaltung
zum Erfolg!

Erfurt's central position, excellent transport
links and outstanding conference facilities
are its three main benefits as a business
and conference location. The capital of the
state of Thuringia with a population of
200,000, it is a city of regional and national
importance whose economy is based on in-
dustrial and mechanical engineering, logi-
stics, microtechnology and the photovoltaics
industry. Erfurt is also a thriving research
centre, regularly hosts trade conventions and
has established itself as a centre of excel-
lence for the innovative solar energy sector.
Erfurt's historical university, the collegium
maius, received its charter in 1379, making 
it Germany's oldest alma mater. 
Its most famous student was undoubtedly
Martin luther, whose influence on the hi-
story of Erfurt, Thuringia and religion was
immeasurable. There are many opportuni-
ties in Erfurt to walk in the footsteps of the
leader of the reformation. The modern-day
equivalent of luther's pulpit might be tele -
vision, one of our most important channels
of communication – including for children.

Erfurt is a centre for children's media. It is
home to kI.kA, the German children's chan-
nel, and many other radio and Tv production
companies. This is a locational advantage
that also benefits academic research, with
the university, the university of applied sci-
ences and the Fraunhofer Institute all focu-
sing on media for children and young people.
Erfurt has a very long tradition as a centre
for horticulture, with roots going right back
to the 13th/14th century. In those early
days, the woad plant, a source of blue dye,
was the most important commodity for the
local people. Today, this horticultural tradi-
tion is continued by family firms such as N.l.
Chrestensen and the kakteen-Haage cactus
nursery. A visit to the egapark, which also
features the German Horticultural Museum,
is a great way to round off a productive con-
ference day. Every event here is a success
thanks to the professional conference ser-
vice provided by Erfurt Tourismus und Mar-
keting GmbH and its partners.
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E R F U R T
l A N D E S H A u P T S T A D T
T H ü r I N G E N S

Erfurt Tourismus und Marketing GmbH
Benediktsplatz 1 _ 99084 Erfurt
T + 49 361 6640230 _ F + 49 361 6640199
tagungen@erfurt-tourismus.de
www.erfurt-tourismus.de     

C A P I T A l   o F   T H u r I N G I A

1_Erfurter rathaus, Fischmarkt  Erfurt town hall, Fischmarkt square / 2_Mikrotechnologie in Erfurt  Microtechnology in Erfurt / 3_kI.kA von ArD und zDF  kI.kA, an ArD & zDF channel / 4_egapark  egapark
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Stadtführungen und -rundfahrten

Vom öffentlichen Stadtrundgang zu Fuß in der Altstadt über die „Funzel­

führung“ durch die Horchgänge der Zitadelle Petersberg bis hin zur 

Segway-Tour entlang des Flusses Gera: In den Jahren 2011 und 2012 arbeite­

ten wieder 75 GästeführerInnen auf Honorarbasis für die ETMG und boten  

den Gästen vielfältige Möglichkeiten, die Thüringer Landeshauptstadt  

zu entdecken.

In 2011 lernten auf diese Weise 8.900 Gruppen mit insgesamt ca. 238.500 

Teilnehmern die Vielfalt der Stadt Erfurt kennen. Im Jahr 2012 wurden für 

8.510 Gruppen beziehungsweise rund 220.100 Personen Führungen von der 

ETMG organisiert. Diese über 8.500 Führungen sind noch immer mehr, als 

die meisten anderen städtischen Tourismusorganisationen vergleichbarer 

deutscher Städte realisieren.

Besonders die Stadtrundfahrten erfreuten sich großer Beliebtheit. Von 

den im Jahr 2012 durch die ETMG gebuchten Gruppen entfielen allein  

über 2.300 auf die Erfurt-Tour mit der historischen Straßenbahn und die 

Altstadt-Tour mit dem Bus, die beide seit vielen Jahren in guter Koopera­

tion mit der Erfurter Verkehrsbetriebe AG realisiert werden. Die angebote­

nen Fahrten mit der Straßenbahn wurden den Kundenwünschen hinsicht­

lich der Frequenz und der Uhrzeiten noch besser angepasst und fanden in 

2011 erstmalig auch von Januar bis März an den Wochenenden als öffent­

liche Stadtrundfahrten statt. Hierdurch wird den Gästen zusätzlich in den 

tourismusschwächeren Monaten Januar bis April die Möglichkeit geboten, 

die Stadt bequem und barrierefrei zu erkunden.

Neben den Rundfahrten wurden ebenfalls die anderen von der ETMG an­

gebotenen Führungen den Anforderungen der Gäste entsprechend ange­

passt und bei Bedarf erweitert. So war die Nachfrage nach romantischen 

Abendspaziergängen so hoch, dass neben dem Nachtwächter nun auch  

die Erfurter Weibsbilder in den Abendstunden durch die Stadt führen.  

Neu hinzugekommen sind zum Beispiel die Fahrt mit dem Eventbike-

Erfurt (dem rollenden Partyrad) sowie die Führung zur Gartengeschichte 

„Vom mittelalterlichen Klostergarten zur modernen Gartenkultur“. 

Zusätzlich wurden exklusiv die szenischen Führungen mit den Schau­

spielern des Erfurter Theatersommers e. V. durch die Innenstadt und auf 

dem Petersberg vermittelt.

Mit regelmäßig stattfindenden Weiterbildungsveranstaltungen bereitete 

die ETMG die GästeführerInnen auf die wachsenden Anforderungen und 

Kundenwünsche vor. Einen Schwerpunkt stellte dabei das jüdische Erbe 

Erfurts und die damit verbundene Bewerbung zum UNESCO Weltkultur­

erbe dar. Die Eröffnung der neuen Dauerausstellung „Tolle Jahre – Rebellion 

– Reformation – Revolution“ im Stadtmuseum Erfurt spielte Ende 2012 

ebenfalls eine zentrale Rolle.

Entwicklung der Stadtführungen durch die ETMG

2012:	 8.510 Gruppen

	 220.100 Teilnehmer 

2011:	 8.900 Gruppen

	 238.500 Teilnehmer 

1998:                   2.500 Gruppen

	                                          76.000 Teilnehmer                    

            

Aufgaben- & Finanzierungsstruktur

Die Tätigkeit der ETMG ist gerichtet auf die Tourismusförderung in der 

Landeshauptstadt Erfurt, die Erbringung der touristischen Dienstleistun­

gen sowie die Erhöhung des Bekanntheitsgrads der Stadt durch Touris­

mus- und Stadtmarketing.

Die ETMG ist ein Dienstleistungsunternehmen der klassischen Wirtschafts­

förderung. Zwar werden in diversen Geschäftsbereichen Unternehmenserlö­

se generiert, die gesamtgesellschaftliche Wirkung der ETMG-Tätigkeit kann 

jedoch nur über Stellvertreterkennziffern und unter Berücksichtigung der 

Umwegrentabilität gemessen werden. Insbesondere die Stellung von Erfurt 

als beliebtes Städtereiseziel, die Erzielung von sehr erfreulichen 752.000 

Übernachtungen in den Hotels und Pensionen in 2012 und erst recht die nun­

mehr etwa 20.000 Arbeitsplätze, die durch den Tourismus in der Stadt direkt 

und indirekt gesichert werden, sind letztlich der Hauptzweck der Tourismus­

förderung durch die ETMG (vgl. Studie der dwif-Consulting GmbH, 2010).

Die Finanzierung der ETMG und ihrer verschiedenen Aufgabenfelder 

beruht auf zwei Säulen, der Zuweisung von städtischen Zuschüssen und 

der Erwirtschaftung eigener Unternehmenserlöse. 

Das Verhältnis des öffentlichen Zuschusses zu den Unternehmenserlösen 

betrug in den Jahren 2011 und 2012 in etwa 1:2, das heißt, dass die Gesell­

schaft einen beachtlichen Eigenfinanzierungsgrad von knapp zwei Drit­

teln (65 Prozent) erwirtschaften konnte.

Grundsätzlich beinhalten beide Finanzierungssäulen die Chance, in ihrem 

Zusammenspiel die weitere stabile Entwicklung der ETMG zu gewähr­

leisten. Beide unterliegen allerdings auch Unwägbarkeiten. So wird der 

städtische Zuschuss im Zusammenhang mit der Haushaltsaufstellung  

der Stadt jährlich neu festgelegt und ist von deren finanzieller Situation 

abhängig. 

Und auch die Unternehmenserlöse haben den möglichen Spitzenwert 

überschritten. Sie konnten bis zum Jahr 2010 kontinuierlich auf beinahe 

das Vierfache des Gründungsjahres gesteigert werden. Nach den Jahren 

2011 und 2012 müssen die in 2010 erzielten 1,96 Millionen Euro als das Ma­

ximum dessen, was mit der vorgegebenen Firmenstruktur erzielbar ist, 

angenommen werden. 

Im Jahr 2012 stand die ETMG vor der Herausforderung, die touristischen 

Dienstleistungen und das Marketing für die Stadt in einer wettbewerbs­

fähigen Qualität zu gestalten und dennoch alle Einsparpotentiale zu 

erschließen. Dieses Ringen wurde begleitet von erstmals nennenswert 

rückläufigen Umsätzen in einem verschärften Wettbewerb. 

Die trotzdem erwirtschafteten 1,79 Millionen Euro sind das Ergebnis des 

enormen Engagements der MitarbeiterInnen und Auszubildenden, die mit 

den zur Verfügung stehenden Budgets eine höchstmögliche Wirkung für 

die Stadt Erfurt und die ETMG erzielten. 

575 T€           562 T€

Eigene Unternehmenserlöse

Städtische Einlage

1998  

900 T€

1,90 Mio. €

2011

1.087 T€

1,79 Mio. €

2012

Entwicklung der Finanzierung

E r fu  r t  T o u r ismus             u n d  M a r k eti   n g  G mb  H

Geschäftsfelder mit direkten Verkaufs-/Vermittlungseinnahmen

Geschäftsfelder ohne direkte Einnahmen

l o bb  y a r beit    

Innenmarketing

Infrastrukturentwicklung

Rahmenbedingungen

S ta  d tma   r k eti   n g 

Wohnen 

Wissenschaft und Hochschulen

Ausbildung

Wirtschaft

Einkaufen

Sport

T o u r istis     c he  r  S e r vi  c e 

Stadtführungen/Reiseleitungen

Zimmervermittlung

Ticketverkauf

Verkauf von Souvenirs sowie Waren des touristischen Bedarfs

Tagungen/Incentives

Gruppenreisen/Pauschalen

Schauvorführungen/Betriebsbesichtigungen

Telefonische und schriftliche Auskunft

Gästeberatung in der Tourist Information

T o u r ismusma       r k eti   n g 

Verkaufsförderung 

Öffentlichkeitsarbeit

Messeauftritte

Werbung

Werbegemeinschaften 

Kooperationsprojekte

Marktforschung/Statistik

Geschäftsfelder
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Zimmervermittlung
Der jährlich erscheinende Gastgeberkatalog präsentierte 

in den Jahren 2011 und 2012 ca. 150 Beherbergungsbetriebe, 

geordnet nach Hotels, Pensionen, Privatzimmern, Ferien-

wohnungen und Jugendunterkünften. Die Unterkünfte 

werden darin anschaulich mit Foto und Text beschrieben, 

alle für die Entscheidung notwendigen Ausstattungsmerk-

male sind leicht verständlich aufgelistet. Der Gastgeber

katalog erschien jeweils im Dezember des Vorjahrs und 

wurde vom Fachpublikum und den Individualgästen gut 

angenommen. Seit November 2012 nutzt die ETMG über-

dies ein neues Zimmerbuchungssystem. Es erleichtert auf 

der Seite www.erfurt-tourismus.de die Suche nach der 

passenden Unterkunft und ermöglicht eine attraktivere 

Darstellung der Gastgeber.

Die MitarbeiterInnen der ETMG tätigten in 2011 rund 8.750 

Buchungen, womit ca. 47.000 Übernachtungen in die Erfur-

ter Beherbergungsbetriebe eingebucht wurden. Im darauf-

folgenden Jahr wurden knapp 42.000 Übernachtungen ver-

mittelt. Die Zahl der Buchungen belief sich auf 8.400. Die 

Beherbergungsbetriebe profitierten von der Zimmerver-

mittlungstätigkeit durch die direkt eingebuchten Umsätze.

Nach einer Stabilisierung auf hohem Niveau in 2011 ver-

zeichneten die Gastgeber im Jahr 2012 ein erneutes Wachs-

tum der Übernachtungszahlen. Die Schere zwischen dem 

erfreulichen Anstieg der Übernachtungszahlen in den 

Betrieben insgesamt und der Entwicklung der Vermitt-

lungstätigkeit der ETMG belegt, dass von den privaten 

Besuchern und erst recht von den Wiederholungsbesu-

chern vor allem die großen, alternativen Buchungsportale 

(z. B. www.hrs.de, www.hotel.de) genutzt werden.

Von den Organisatoren von Tagungen und Kongressen hin-

gegen werden die klassischen Serviceleistungen der ETMG, 

vor allem die neutrale und sachkundige Beratung und die 

Hotelkontingentverwaltung, hoch geschätzt. Die weitere 

intensive Akquise von Kongressen ist also sowohl für die 

Tagungszentren und alle Übernachtungsbetriebe von enor-

mer Bedeutung als auch für die Stabilisierung der Zimmer-

vermittlung in der ETMG.

Entwicklung der Zimmervermittlung durch die ETMG

1998:  7.200 vermittelte Übernachtungen                            2011:  47.000 vermittelte Übernachtungen                        2012:  42.000 vermittelte Übernachtungen

Zimmervermittlung

Tourismusentwicklung
Die beiden vergangenen Jahre haben erneut bewiesen,  

dass Erfurt ein beliebtes Städtereiseziel in Deutschland ist. 

In 2011 wurden wiederum rund 726.000 Übernachtungen in 

den Erfurter Hotels und Pensionen gezählt, womit das 

Gesamtjahresergebnis bei den Gästeübernachtungen auf 

dem Vorjahres-Rekordniveau von 2010 stabilisiert werden 

konnte. Im Jahr 2012 wurde nach Angaben des Thüringer 

Landesamtes für Statistik abermals ein neuer Spitzenwert 

erreicht. Erstmals konnten mehr als 750.000 Übernachtun-

gen verzeichnet werden. Damit setzte sich der stetige Auf-

wärtstrend der vergangenen Jahre fort. Der Anstieg der 

Übernachtungen in den Erfurter Hotels und Pensionen auf 

752.000 wurde möglich, weil die Zahl der Gäste, die sich  

für die Thüringer Landeshauptstadt entschieden, um rund 

4 Prozent auf insgesamt 435.000 anstieg.

Besonders bei den internationalen Erfurt-Besuchern ist in 

2012 im Vergleich zum Vorjahr eine Zunahme erkennbar. 

Die Anzahl der Übernachtungen von ausländischen Gästen 

stieg um 10 Prozent auf insgesamt 65.000. Die beiden 

wichtigsten Quellmärkte waren dabei die Niederlande und 

die USA. Bemerkenswert sind die Erfolge auf dem US-ame-

rikanischen Markt. Aus den Vereinigten Staaten wurden 

fast 20 Prozent mehr Gäste begrüßt. Weitere internationale 

Hauptmärkte sind die Schweiz und Österreich sowie Polen, 

Großbritannien und Frankreich.

Das positive Ergebnis auf dem US-amerikanischen Markt 

ist zum einen auf die rege internationale Teilnahme an der 

  1998:  254.500                         2011:  419.200                       2012:  434.900  (+3,7%)

  1998:  464.000                         2011: 726.000                    2012: 752.000 (+3,6%)

Gäste in Hotels und Pensionen

Übernachtungen in Hotels und Pensionen

23. IKA/Olympiade der Köche zurückzuführen, die 2012 in 

Erfurt stattfand. Zum anderen ist es ein Resultat der lang-

jährigen Bemühungen um die Bekanntmachung der Landes-

hauptstadt in den Vereinigten Staaten. 

Ebenso in den Niederlanden wurde die Vermarktung in  

den vergangenen Jahren aktiv vorangetrieben, insbeson

dere durch die AG Radfernweg Thüringer Städtekette. 

Außerdem ist die Schweiz als bedeutender Auslandsmarkt 

zu nennen, der durch die ETMG in Zusammenarbeit mit 

dem Verein „Städtetourismus in Thüringen“ e. V. engagiert 

bearbeitet wird. 

Japan bildete mit rund 2.200 Übernachtungen im Jahr 2012 

den wichtigsten asiatischen Auslandsmarkt.

Die Gästeübernachtungen in den Hotels und Pensionen 

unterliegen monatlichen Schwankungen. In den für den 

Städtetourismus typischen Spitzenmonaten Mai/Juni sind 

in Erfurt deutliche Höchstwerte zu verzeichnen. In den 

Monaten September und Oktober ist die zweite Jahres

spitze erreicht und der Dezember erzielt mit dem Weih-

nachtsmarkt ebenfalls über 66.000, im Jahr 2012 sogar über 

68.000 Übernachtungen.

An Feiertagen (z. B. Ostern oder Pfingsten) und an den 

„Brückentagen“ reisen besonders viele private Erfurt-

Besucher in den Hotels und Pensionen an. Die Auslastung 

der Beherbergungsbetriebe an Wochentagen erfolgt vor 

allem durch Geschäftsreisende sowie Tagungen und 

Firmenveranstaltungen.

Wichtige Auslandsmärkte – 

Übernachtungen in Hotels und Pensionen
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Gäste und Übernachtungen 2011/2012 nach Monaten
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Apr 12	 21.993

Mai 12	 21.104

Jun 12	 23.597

Jul 12	 24.648

Aug 12	 25.441

Sep 12	 27.494

Okt 12	 31.409

Nov 12	 30.099

Dez 12	 25.785

2012

>	 Wissenschaftlicher Kongress des Öffentlichen Gesund-

heitsdienstes – Amtsärzte (ca. 600 Personen)

>	 Kongress Notfallseelsorge (ca. 400 Personen)

>	 Deutsche Meisterschaft im Cheerleading und Cheerdance 

(2.000 Personen)

>	 Bundeswettbewerb „Jugend forscht“ (1.200 bis 1.500 Per-

sonen)

>	 Deutsche Meisterschaft und Deutscher Tanzsportpokal 

des Deutschen Bundesverbandes der Spielmanns-, 

Fanfaren-, Hörner- und Musikzüge e. V. (ca. 3.500 Musiker 

und 1.500 Tänzer) 

>	 Deutscher Stiftungstag – Jahrestagung des Bundesver-

bandes Deutscher Stiftungen, unter der Schirmherrschaft 

des Bundespräsidenten (ca. 1.500 Personen)

>	 Deutscher Rosenkongress (ca. 400 Personen)

>	 Erfurter Psychotherapiewoche (ca. 600 Personen)

>	 Deutscher Naturschutztag – Bundesverband Beruflicher 

Naturschutz (ca. 500 Personen)

>	 5. Deutsche Kulturtage der Gehörlosen (ca. 3.000 Personen)

>	 IKA/Olympiade der Köche (ca. 50 Nationen, 1.600 Köche 

der verschiedenen Nationen)

Erfurt lädt ein 2011

Der Höhepunkt des Jahres 2011 war die 5. Wirtschafts- und 

Kongressförderinitiative „Erfurt lädt ein“. In der Zeit vom 

08. bis 10. Juli stellten die Kongress- und Tourismuspartner 

der Thüringer Landeshauptstadt ausgewählten Gästen ihre 

Stadt als interessanten Standort für Tagungen und Rah-

menprogramme im Herzen Deutschlands vor. 

Die ETMG und der Tourismusverein Erfurt e. V. organisier-

ten mit der Unterstützung zahlreicher Sponsoring-Part-

ner die Veranstaltung in bewährter Form und boten dem 

auserlesenen Gästekreis ein attraktives und umfangreiches 

Programm mit der Möglichkeit, die vielseitigen Facetten 

der Thüringer Landeshauptstadt als Kongress- und Kultur-

destination kennen zu lernen. 

Die 120 geladenen Teilnehmer erhielten Einblicke in die 

vielfältigen Tagungsstätten der Stadt, genossen ein 

abwechslungsreiches kulturelles Rahmenprogramm und 

knüpften Kontakte zu den Erfurter Hotels. Im Rahmen  

der Veranstaltung lernten die Besucher beispielsweise die 

Severikirche, den Kaisersaal, die Messe Erfurt, den egapark, 

das Augustinerkloster, die Alte Synagoge und die Peters

kirche kennen. 

So konnten sich alle eindrucksvoll davon überzeugen,  

dass die Stadt die für die problemlose Abwicklung von 

Tagungen notwendige Infrastruktur bietet.

Auch mit der breiten Palette an Rahmenprogrammen und 

Incentive-Angeboten, einschließlich Stadtführungen, 

machten sich die Besucher vertraut und entdeckten so  

die kulturelle, traditionelle und moderne Vielfalt der 

Thüringer Landeshauptstadt.

Die Gäste zeigten deutlich, dass sie von der Stadt mit ihren 

interessanten Tagungs- und touristischen Angeboten 

beeindruckt sind und betonten wiederholt die besonders 

gut funktionierende Zusammenarbeit der eingebundenen 

Kongress- und Tourismuspartner.

Erfurt lädt ein 2011

Tagungsakquise und -betreuung

Als zentraler Ansprechpartner für alle Fragen, die den 

Tagungsstandort Erfurt betreffen, bietet die ETMG zusätz-

lich zur klassischen Beratungs- und Vermittlungstätigkeit 

ein umfangreiches Servicepaket „aus einer Hand“. Hierzu 

zählen zum Beispiel die Hotelkontingentverwaltung, die 

Ausarbeitung und Organisation attraktiver Rahmenpro-

gramme, die Vermittlung von Stadtführungen sowie die 

komplette Organisation von Tagungs- und Kongressveran-

staltungen.

In den Jahren 2011 und 2012 verzeichnete die Stadt Erfurt 

einen weiteren Anstieg der Tagungs- und Kongressaktivi-

täten und auch die nach Kundenwunsch individuell organi-

sierten Incentiveveranstaltungen für Unternehmen sowie 

die von der ETMG organisierten Rahmenprogramme wur-

den erneut stark nachgefragt.

In jeder Hinsicht bewährte sich die ETMG wieder als ver-

lässlicher Partner gegenüber den Erfurter Leistungsträgern 

im Tagungsbereich. Wie auch in der Vergangenheit wurde 

bereits mit den Organisationsvorbereitungen für Tagungen 

und Kongresse in den kommenden Jahren begonnen. 

Die ETMG bewirbt die Stadt Erfurt zudem als ausgezeichne-

ten Standort für Tagungen und Kongresse regelmäßig auf 

den einschlägigen Messen und Workshops. So besuchte die 

ETMG in Kooperation mit der Messe Erfurt GmbH und 

Hotelpartnern im Jahr 2011 drei Seminar- und Tagungs

börsen (STB) für den nationalen Tagungsmarkt in Hannover, 

Mannheim und Mainz und vertrat Erfurt zudem erfolgreich 

während eines Educational Trips des German Convention 

Bureaus. Dieser stellte die Veranstaltungsbesonderheiten 

der Metropolregion Mitteldeutschland vor und bot außer-

dem den Rahmen für die Präsentation der Neuauflage des 

Tagungsplaners der Impulsregion Erfurt, Jena, Weimar und 

Weimarer Land. 

In 2012 nahm die ETMG gemeinsam mit Partnern an der 

Meeting Experts Conference (MEXCON) in Berlin teil. Die 

MEXCON führt Entscheider aus der Kongress-, Tagungs-, 

Incentive- und Eventbranche zusammen und bot hierdurch 

den Vertretern der Landeshauptstadt die Möglichkeit, 

Fachgespräche mit Veranstaltern und Organisatoren zu 

führen. 

Im selben Jahr war die ETMG darüber hinaus in die Organi-

sation einer Pressereise der Impulsregion eingebunden, in 

deren Rahmen auch die Veranstaltungsbesonderheiten der 

Stadt Erfurt gezeigt werden konnten. 

Folgende Kongresse, Tagungen und Incentives wurden durch 

die ETMG betreut:

2011

>	 Kaspersky Labs GmbH (ca. 120 Personen)

>	 Bundesverband Legasthenie und Dyskalkulie e. V.  

(ca. 800 Personen)

>	 Arbeiter-Samariter-Jugend Deutschland-Bundesbüro  

(30 Personen)

>	 Jahreshauptversammlung Deutscher Bühnenverein  

(ca. 250 Personen)

>	 Deutschlandtreffen der Ostpreußen  

(ca. 3.000 Personen)

>	 Thüringer Ministerium für Bau, Landesentwicklung und 

Verkehr – Präsentationsveranstaltung mit FH Erfurt  

(60 Personen)

>	 Oberbürgermeisterkonferenz des Deutschen Städtetags 

(ca. 30 Personen)

>	 FEANDC Jahreshauptversammlung – Verband der Leiter  

in der Region Deutsche Bahn (ca. 120 Personen)

>	 Erfurter Psychotherapiewoche (ca. 500 Personen)

>	 Tagung des VDE - Verband der Elektrotechnik, Elektronik, 

Informationstechnik e. V. (ca. 150 Personen)

>	 Internationale Ökumenische Tagung (ca. 120 Personen)

>	 Tagung der Katholisch-Theologischen Fakultät Erfurt  

(ca. 60 Personen)

>	 AWD GmbH – Incentive-Veranstaltung (ca. 80 Personen)

>	 Jahrestagung Deutscher Reiseverband e. V.   

(ca. 100 Personen)

Tagungsakquise und -betreuung
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Tourismusmarketing  
für die Stadt Erfurt
Alle Marketingaktivitäten der ETMG sind darauf ausgerich-

tet, die Position der Thüringer Landeshauptstadt auf dem 

nationalen und internationalen Tourismusmarkt zu stär-

ken. Das Augenmerk liegt hierbei vor allem darauf, Erfurt 

als attraktive Städte- und Kulturdestination mit unver-

wechselbarem Flair und empfehlenswerten Standort für 

Kongresse, Messen und Tagungen zu präsentieren.

Um die vielfältigen Potentiale der Landeshauptstadt er-

folgreich in die Welt hinauszutragen, nutzt die ETMG das 

gesamte Spektrum an Marketinginstrumenten wie Presse- 

und Öffentlichkeitsarbeit, Präsentationen auf Tourismus- 

und Publikumsmessen sowie weitere vielfältige Verkaufs-

förderungsmaßnahmen.

Ein Erfolgsfaktor hierbei ist die enge Zusammenarbeit mit 

Partnern aus allen Bereichen. Durch eine Vielzahl von 

Kooperationen ist die thüringische Landeshauptstadt auf 

den weltweit wichtigsten Tourismusmessen und in den ver-

schiedensten Publikationen auf den für Erfurt relevanten 

Zielmärkten vertreten.

Auch dem spezifischen Thema Erfurt als barrierefreies 

Reiseziel im Rahmen der AG „Barrierefreie Reiseziele in 

Deutschland“ wurden wieder intensive Bewerbungsmaß-

nahmen gewidmet.

Relaunch www.erfurt-tourismus.de

Pünktlich zum Beginn der Reisesaison 2012 erstrahlte der 

touristische Internetauftritt der ETMG www.erfurt-touris-

mus.de im neuen Design. Benutzerfreundlicher, übersicht-

licher, attraktiver und mit erweiterten Angeboten präsen-

tiert sich die Webseite nun ihren Nutzern. Ziel war es, die 

bereits in der Vergangenheit umfangreich zur Verfügung 

gestellten Informationen noch besser zugänglich zu 

machen. Die übersichtliche Navigationsstruktur und die 

klare Menüführung bringen den Besucher schnell zu den  

für ihn interessanten Seiten. Zu jeder Zeit weiß er, wo er 

sich innerhalb der Website befindet und wird mit dem 

Hinweis „Das könnte Sie auch interessieren“ auf weitere 

Seiten aufmerksam gemacht, die zu seinen individuellen 

Interessen passen. Hinzu kamen neue Rubriken wie zum 

Beispiel „Parks und Gärten“ oder „Erfurter Gartenbautradi-

tion“. Sie untermalen den Ruf Erfurts als Blumen- und Gar-

tenstadt, geben einen Überblick über die zahlreichen grü-

nen Oasen der Thüringer Landeshauptstadt und zeigen auf, 

an welchen Orten der Stadt die tief verwurzelte Gartenbau-

tradition hautnah erlebbar ist oder welche Traditionsunter-

nehmen bis heute zum Erfolg der Stadt als Gartenbauzent-

rum beitragen. Die neue Internetseite ist auch kompatibel 

für Smartphone, Laptop oder Tablet-PC, da sie sich optimal 

an die unterschiedlichen Bildschirmgrößen anpasst. Sie be-

rücksichtigt die jeweiligen Anforderungen des Geräts und 

optimiert die Darstellung automatisch.

Eindrücke von der neuen Internetseite www.erfurt-tourismus.de 

Tourismusmarketing

Touristischer Service
Die ETMG erteilt Auskunft zu allen Fragen der touristischen 

Erlebbarkeit, zu kulturellen und sportlichen Veranstaltun-

gen, zum gastronomischen Angebot sowie den Beherber-

gungseinrichtungen, zu Öffnungszeiten von Museen und 

vielem mehr an 363 von 365 Tagen im Jahr.

Erfurt Tourist Information

In der Erfurt Tourist Information am Benediktsplatz werden 

täglich hunderte von Gästen über die Stadt Erfurt und ihr 

touristisches Angebot informiert sowie Zimmer- und Stadt-

führungsbuchungen getätigt. Zusätzlich bearbeiten die ein-

zelnen Abteilungen der ETMG die per Telefon, Fax, E-Mail 

oder Post eingehenden konkreten Kundenanfragen und 

-aufträge. Ein weiterer Anlaufpunkt für die Besucher der 

Stadt war bis Ende September 2012 die Petersberg-Informa-

tion auf dem Festungsplateau der Zitadelle Petersberg. 

Diese musste jedoch aus wirtschaftlichen Gründen nach  

6,5 Jahren geschlossen werden. Der Petersberg bleibt wei-

terhin mit Führungen durch die Horchgänge und das mili-

tärhistorische Museum erlebbar.

Ticketverkauf

Die ETMG unterstützt mit ihrem Ticketverkauf die örtlichen 

Veranstaltungsstätten in ihrer Auslastung sowie die 

Veranstalter aus Kultur, Kirche und Sport, die kein eigenes 

Verkaufspersonal vorhalten müssen und direkt von den 

Öffnungszeiten der Erfurt Tourist Information und ihrem 

Service profitieren.

Souvenirverkauf

Die von der ETMG in der Erfurt Tourist Information ange

botene Souvenirpalette umfasst vor allem Erfurter und 

thüringenspezifische Produkte, wie z. B. Erfurter Blaudruck, 

ein Sortiment an Waidkosmetik, Variationen der Erfurter 

Puffbohne (Tasse, Schlüsselanhänger, Plüschfigur in ver-

schiedenen Editionen) oder die Figuren des Kinderkanals. 

Das Angebot wird ständig durch regionaltypische Produkte 

erweitert. Zusätzlich entwickelt die ETMG auch eigenstän-

dig neue Produkte, wie z. B. eine neue rote Erfurt-Tasche 

sowie einen hochwertigen Coffee-to-go-Becher.  

Durch den Souvenirverkauf werden kleine und mittel

ständische Betriebe, vor allem Handwerksbetriebe, in der 

Region gefördert, denn die Umsätze kommen direkt den 

Zulieferbetrieben zugute.

ErfurtCard

Die ErfurtCard bündelt die kostenfreie Nutzung von Leis-

tungen (ÖPNV, Besuch der städtischen Museen, Stadtfüh-

rung) mit einer Vielzahl weiterer Ermäßigungsangebote.

In 2011 und 2012 lagen die Verkaufszahlen der ErfurtCard 

erstmals bei über 3.000 Stück pro Jahr, was die wachsende 

Akzeptanz dieses speziellen Angebots bei den Besuchern 

verdeutlicht. Besonders die kostenfreie Teilnahme am 

Stadtrundgang „Erfurt – die Faszination einer historischen 

Stadt erleben“ wird von den Nutzern der ErfurtCard gerne 

angenommen.

Informationen zu Erfurt per Post & im Internet

Beliebt zur Planung des Erfurt-Besuchs ist bei den Gästen 

das Informationsmaterial der ETMG. Hierzu gehören unter 

anderem der Reiseplaner und Gastgeberkatalog sowie sai-

sonabhängige Informationen. Bis 2011 wurden jährlich rund 

9.000 Informationssendungen versandt. Seit April 2012 ist 

eine Verschiebung zu Gunsten der Downloads auf der über-

arbeiteten Internetpräsenz www.erfurt-tourismus.de fest-

zustellen. Dies ist unter anderem auf die nun bessere Auf-

findbarkeit der Broschüren nach dem Relaunch zurück- 

zuführen.

Die Onlinepräsenz der ETMG ist für Besucher ein wichtiger 

Anlaufpunkt für die Informationsbeschaffung. Mehr als 

25.000 Besucher greifen durchschnittlich pro Monat auf die 

Seite zu.

Besuche auf www.erfurt-tourismus.de – 

nach dem Relaunch 2012
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Bewerbung der kulturellen Schätze Erfurts in London

Destination Germany USA 2011 und 2012

Im Rahmen einer Roadshow, die durch jeweils 4 Städte der 

amerikanischen West- und Ostküste führte, informierte die 

ETMG sowohl als Repräsentant der Thüringer Landeshaupt-

stadt als auch des Vereins „Wege zu Luther“ über die Ange-

bote der Lutherdekade und der Stadt Erfurt. Hier lag der 

Fokus auf dem jüdischen mittelalterlichen Erbe, religiösem 

Reisen, Kultur, Architektur und Kulinarik.

Zentraleuropa-Workshop 2011

Die DZT richtete 2011 zum ersten Mal einen gemeinsamen 

Workshop für die Quellmärkte Österreich, Ungarn, Tsche-

chien, Slowakei, Polen, Slowenien, Serbien, Kroatien und 

Türkei in der Sächsischen Schweiz aus. Während des Work-

shops präsentierte die ETMG die touristischen Angebote 

der Landeshauptstadt in zahlreichen Fachgesprächen. 

Dabei waren die Veranstaltungen der kommenden Jahre, 

zum Beispiel die IKA/Olympiade der Köche 2012, ein stark 

nachgefragtes Thema.

Germany Travel Show 2011 und 2012

Die ETMG beteiligte sich mit ihren Partnern der „Historic 

Highlights of Germany“ am DZT-Workshop in London und 

bewarb die kulturellen Schätze der Landeshauptstadt. 

Langjährige Kontakte zu Reiseveranstaltern wurden inten-

siviert und neue Kontakte zu Vertretern der britischen 

Reiseindustrie und Journalisten geknüpft.

RDA (Internationaler Bustouristik Verband) 2011 und 2012

In den Jahren 2011 und 2012 beteiligte sich die Landeshaupt-

stadt wieder mit einem Gemeinschaftsstand der ETMG und 

Vertretern des egaparks, des Theaters Erfurt und der 

Bachmann-Hotels an der RDA-Fachmesse in Köln und prä-

sentierte den zahlreichen Reiseveranstaltern ihre neuen 

Produkte.

Studien- und Pressereisen/Medienbetreuung

Im Jahr 2011 wurde die Thüringer Landeshauptstadt rund 

540 Multiplikatoren aus 20 verschiedenen Ländern auf 

Fam-Trips und Pressereisen präsentiert. Themen waren 

dabei insbesondere das Liszt-Jahr, der Papstbesuch, Luther 

sowie das egapark-Jubiläum, aber auch das Thema „Barrie-

refreies Reisen“ fand große Beachtung.

Im Vorfeld des Papstbesuches wurden drei Pressereisen 

durchgeführt. Auch der traditionelle Erfurter Weihnachts-

markt war wie immer ein sehr beliebtes Thema für Reise-

veranstalter und Journalisten aus der ganzen Welt. Aus 

Österreich, den Niederlanden und Großbritannien und 

sogar aus Kolumbien, China und Kanada reisten Medien

vertreter und Einkäufer an, um das typische Fest kennen

zulernen. 

Im Zusammenhang mit dem Liszt-Thema wurden Orte und 

Höhepunkte, wie der Dom, das Theater Erfurt und die 

DomStufen-Festspiele, besucht. 

Ein besonderes Highlight war die von der ETMG und der 

Stadtverwaltung Erfurt initiierte Pressereise zur Eröffnung 

der mittelalterlichen Mikwe und zur Bewerbung Erfurts als 

UNESCO Weltkulturerbe. Journalisten namhafter über

regionaler Medien aus Deutschland, Österreich und den 

Niederlanden folgten der Einladung und nahmen an dem 

dreitägigen umfangreichen Programm teil. Auch diese 

Pressereise zog eine außerordentlich positive Resonanz 

nach sich sowie große, teilweise mehrseitige Reportagen in 

den Printmedien und im Internet.

Während noch 2011 und auch in den Jahren davor die meis-

ten Presse- und Medienvertreter sowie Reiseveranstalter 

eher in Gruppenreisen nach Erfurt kamen, war im Jahr 2012 

ein starker Trend zu journalistischen Einzelreisen zu ver-

zeichnen. Ca. 200 Medienvertreter wurden in knapp  

50 Reisen betreut und mit der Thüringer Landeshauptstadt 

vertraut gemacht.

Ein Höhepunkt zum Thema „Barrierefreies Reisen“ war eine 

Pressereise der DZT für Fachleute aus Österreich. Diese 

zeigten sich äußerst angetan von den Angeboten der Stadt 

Erfurt. Für Reiseveranstalter und Journalisten aus Japan, 

Italien und den USA war der traditionelle Erfurter Weih-

Tourismusmarketing

Städtereise für Lufthansa-Vertreter aus ChinaVorstellung der neuen Angebote auf der ITBPräsentation der Landeshauptstadt auf der Ferienmesse Wien

Beispiele für die Marketingaktivitäten 2011/12:

Ferienmesse Wien 2011

Im Liszt-Jubiläums-Jahr nahm die ETMG erstmals an der 

größten Tourismusmesse in Österreich teil. Hier hatte sie 

auch die Möglichkeit, die Thüringer Landeshauptstadt auf 

der Showbühne von ORF Radio Wien zu präsentieren und 

einen Aufenthalt in Erfurt zu verlosen. 

Mit Vertretern der Thüringer Liszt-Arbeitsgruppe wurden 

außerdem im Rahmen einer mit der Deutschen Zentrale für 

Tourismus (DZT) Wien vorbereiteten Pressekonferenz die 

Liszt-Höhepunkte vorgestellt. 

Fespo Zürich 2011 und 2012

In beiden Jahren beteiligte sich die ETMG gemeinsam mit 

der weimar GmbH am Stand der DZT auf der Fespo. Es wur-

den zahlreiche Fachgespräche mit Reiseveranstaltern ge-

führt und die neuesten Angebote, insbesondere zu den 

Themen 50 Jahre egapark, Papstbesuch, jüdisches mittel- 

alterliches Erbe, Unesco-Bewerbung, DomStufen-Fest

spiele und Van-de-Velde-Jahr 2013, präsentiert.

ITB Berlin 2011 und 2012

Auf der ITB Berlin, der weltweit größten Tourismusmesse, 

stellte die ETMG mit Vertretern des egaparks und des 

Theaters Erfurt ihre neuen Angebote den Fachbesuchern 

und Einzelgästen vor. Viele Gespräche wurden mit Journalis-

ten und Reiseveranstaltern geführt, neue Kontakte ge-

knüpft, und mit den Repräsentanten der DZT-Auslandsge-

schäftsstellen erfolgte ein intensiver Gedankenaustausch 

bezüglich weiterer Marketingkooperationsmöglichkeiten  

in ihren Märkten.

TUR Göteborg 2011 und 2012

Die ETMG vertrat die Werbegemeinschaft „Wege zu Luther“ 

e. V. auf der wichtigsten skandinavischen Reisemesse in 

Göteborg. Hier bot sich die Möglichkeit, die Angebote der 

mitteldeutschen Lutherstädte in der Lutherdekade am 

Messestand und bei einem speziell für Fachbesucher orga-

nisierten „Speed-Dating“ zu präsentieren. Insbesondere 

Bausteinangebote für Touren in die Lutherstädte wurden 

sowohl von den Reiseveranstaltern als auch vom Publikum 

mit großem Interesse aufgenommen. Während einer Fach-

veranstaltung der DZT hatte die ETMG außerdem Gelegen-

heit, den Fachleuten die IKA/Olympiade der Köche 2012  

in Erfurt mit einer Präsentation vorzustellen. Auf dieser 

Grundlage knüpfte die ETMG weitere Kontakte zu Reisever-

anstaltern für kulinarische Reisen und zu Journalisten, die 

später die Gelegenheit nutzten und die IKA/Olympiade der 

Köche 2012 besuchten.

Germany Travel Mart in Köln/Bonn 2011 und in Leipzig 2012

Im Rahmen des Germany Travel Mart (GTM), der größten 

Incoming-Veranstaltung für das Reiseland Deutschland, 

präsentierte sich die ETMG zusammen mit dem egapark 

Erfurt, dem Mercure Hotel Erfurt-Altstadt und dem Flug

hafen Erfurt-Weimar den Fachbesuchern aus dem Ausland. 

Mit zahlreichen Journalisten und Einkäufern aus der ganzen 

Welt wurden Verkaufsgespräche geführt. Große Aufmerk-

samkeit erzeugten unter anderem die Themen religiöses 

Reisen mit Luthertouren und der Papstbesuch, das jüdische 

mittelalterliche Erbe, die DomStufen-Festspiele sowie bar-

rierefreies Reisen.

Im Vorfeld der Veranstaltung 2012 kamen 25 Reiseveran

stalter und -journalisten nach Erfurt. Mit einem umfang

reichen Programm konnten ihnen so die Angebote direkt 

vor Ort präsentiert werden. Die Gäste aus Österreich, 

Belgien, Frankreich, Ungarn, Irland, Italien, Polen, Spanien, 

Großbritannien und Tschechien waren sehr daran interes-

siert, Erfurt bei nächster Gelegenheit in ihre Programme 

aufzunehmen.

Tourismusmarketing
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Karlstraße

ein ehemals leerstehendes Gebäude, das junge kreative 
Menschen nun nach Leipziger Vorbild wiederbeleben.
Viele versteckte, aber wunderschöne und liebevoll ge-
pflegte Innenhöfe sind für die Bewohner ebenso Rück-
zugsmöglichkeit wie der weitläufige Nordpark.
Die zahlreichen Spiel- und Sportplätze sind ein idealer 
Treffpunkt für Kinder und bieten – genau wie die Rad-
rennbahn Andreasried im Norden des Stadtteils und 
das neu gestaltete Nordbad an der Gera – die Möglich-
keit, sich sportlich zu betätigen.

Die Viertel der Andreasvorstadt

Die Gera, die durch den Stadtteil fließt, trennt Auen- 
und Mühlenviertel, deren ursprüngliche Eigenschaften 
sich in den heutigen Straßennamen wiederfinden. 
Ebenso wie im Blumenviertel westlich der Nordhäuser 
Straße, wo man zum Beispiel in der Tulpen-, Veilchen- 
oder Nelkenstraße zuhause ist.
Einst wurde in diesem Flurgebiet vor der Stadt Blumen-
samen gewonnen und gezüchtet. Die Borntaler Schnitt-
aster, eine Züchtung der Erfurter Firma N.L. Chrestensen, 
liefert Zeugnis davon, dass auch die Flur des Borntal-
viertels für den gewerbsmäßigen Gartenbau genutzt 
wurde. Heute dienen hier Blumen nur noch zum Schmuck 

der Häuser, die teils in der Gründerzeit, teils erst ab 1920 
erbaut wurden und überwiegend von der Erfurter Woh-
nungsbaugenossenschaft „Borntal“ verwaltet werden.

Spaß am Lernen

An der Jacob-und-Wilhem-Grimm-Europaschule in der 
Blumenstraße lernen Grundschüler im Sprachkarussell 
Spanisch, Französisch und Italienisch, wodurch schon 
früh die Begeisterung für den europäischen Gedanken 
geweckt wird.
Ältere Schüler haben die Möglichkeit, das Johann-
Gutenberg-Gymnasium im Borntalviertel zu besuchen, 
das mit seinen mathematisch-naturwissenschaftlichen, 
musisch-künstlerischen und sprachlichen Zweigen ver-
schiedene Talente fördert.
Vielen jungen Menschen ist die Andreasvorstadt zur 
Heimat geworden. Hier finden sie von der integrativen 
Kinderkrippe über das Music-College mit dem Jugend-
zentrum Fritzer bis hin zur Universität mit modernster 
Ausstattung vieles, was ihr Leben und das ihrer Fami-
lien bereichert.
Kleine Kneipen und Lokale sowie Lebensmittelgeschäfte 
gleich um die Ecke erleichtern und verschönern zudem 
das Wohnen in der Andreasvorstadt.

Schöne Details an Gründerzeithäusern Ausreichend Platz zum Spielen UniversitätsbibliothekGrüne Lebensader: die Gera 
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Stadtmarketing
In den Jahren 2011 und 2012 konnte das Stadtmarketing wie-

der viele Projekte initiieren und umsetzen, die dazu dienen, 

den Bekanntheitsgrad der Stadt Erfurt zu erhöhen und ihr 

Image regional sowie überregional zu prägen. Viele dieser 

Projekte sind mit Unterstützung zahlreicher Kooperations-

partner entstanden.

Wohnbroschüre

Unter dem Titel „Wohnen und Leben in Erfurt“ konnte ein 

neues Stadtmarketing-Projekt fertiggestellt werden. Die 

Wohnbroschüre stellt auf 64 Seiten die verschiedenen 

Erfurter Stadtteile mit ihren charakteristischen Vierteln – 

wie beispielsweise dem Dichter- oder Hanseviertel – und 

den gewachsenen Siedlungen vor. Die zahlreichen Wohn-

möglichkeiten in den Renaissance- oder Gründerzeithäu-

sern, in den Fachwerkhäusern der Altstadt, bis hin zum 

Wohnen im Einfamilienhaus oder in einem der Wohnhoch-

häuser werden genauer erläutert und anschaulich bebil-

dert. Berücksichtigung finden auch die infrastrukturellen 

Besonderheiten, zum Beispiel die Anbindung des jeweili-

gen Stadtteils an das Verkehrsnetz, Kinderbetreuungsein-

richtungen, Schulen, Nahversorgungsmöglichkeiten sowie 

Freizeit- oder Naherholungseinrichtungen.

Themenfelder wie Wohnen im Alter, Erfurter Kindertages-

stätten und Schulen sowie die Angebote der Wohnungsbau-

genossenschaften und -gesellschaften werden ebenfalls 

vorgestellt. Eine Adresssammlung am Ende der Broschüre 

gibt dem Leser weitere Informationen zu Ansprechpartnern 

und Anlaufpunkten.

Um sich ein Bild von den unterschiedlichen Wohnum-

feldern zu verschaffen, waren die Stadtmarketing-Mitar

beiterinnen selbst in den Stadtteilen unterwegs. Zudem 

führten sie zahlreiche Gespräche mit wichtigen Partnern 

und Experten, zum Beispiel aus der Immobilienbranche, 

den Wohnungsbaugenossenschaften und dem schulischen 

Bereich.

Ziel der Broschüre ist es, die Lust darauf zu wecken, in 

Erfurt zu wohnen, zukünftigen Erfurtern ihren neuen 

Lebensmittelpunkt vorzustellen und eine Orientierung für 

die Wohnungssuche zu geben. Darüber hinaus soll sie auch 

Erfurtern neue und interessante Einblicke in andere Stadt-

teile ermöglichen. 	 <	 www.erfurt-marketing.de

Abwechslungsreiches Programm am Stand der Landeshauptstadt auf der Thüringen Ausstellung

Wer aus dem Süden nach Erfurt kommt, wird direkt von 
der grünen Lunge der Landeshauptstadt, dem Steiger-
wald, begrüßt. Lieferte der Wald einst Brennholz, Bau-
material und Nahrung für die Bewohner der Stadt, so 
genießen diese heute die stadtnahe Erholung und Ent-
spannung vor der Haustür. Unmittelbar an den Wald 
grenzen die Wohnhäuser der Löbervorstadt, dem grüns-
ten Stadtteil der Landeshauptstadt. Nicht nur der Stei-
gerwald, der administrativ dem Stadtteil zugerechnet 
wird, trägt dazu bei, sondern auch der Stadtpark und 
der Südpark, die zahlreichen kleineren Grünflächen 
sowie der meist alte Baumbestand rund um die Stadt-
villen im Dichterviertel. 

Stadtpark

Gründerzeitarchitektur im Dichterviertel
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Zwischen Villen und 
Sportstätten – 
die Löbervorstadt

Dichterviertel

Johann Wolfgang von Goethe, Immanuel Kant oder 
Gotthold Ephraim Lessing sind die Namensgeber für 
die Straßen in diesem Wohngebiet westlich der Arn-
städter Straße. Das Gymnasium im Viertel wurde nach 
Heinrich Heine benannt. Während im oberen Dichter-
viertel, das als Eigenheimsiedlung zwischen 1920 und 
1960 entstanden ist, Einfamilienhäuser mit Garten das 
Straßenbild prägen, zeigen im unteren Dichterviertel 
prachtvolle Gründerzeitvillen die Architektur des Kaiser-
reiches. Hier grenzen heute die Bahnlinie und der Flut-
graben das Viertel und damit den Stadtteil Löbervor-
stadt von der Altstadt ab. Die ersten Wohngebäude 
entstanden dort ab 1890 außerhalb der damaligen 
Stadtmauer. Das Löbertor gab dem Stadtteil nicht nur 
seinen Namen, sondern war gleichzeitig wichtiger 
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Wohnen 
und Leben

In der Altstadt wohnen, das heißt für die über 17.500 
Bewohner des Stadtteils nicht nur, im größten Flächen-
denkmal Deutschlands zuhause zu sein und Sehens-
würdigkeiten wie die Krämerbrücke oder Mariendom 
und Severikirche vor der Haustür zu haben, es heißt 
gleichzeitig, in einer harmonischen Symbiose aus Alt 
und Neu zu leben.
Die Altstadt ist das Herz der fast 1.270 Jahre alten 
Thü ringer Landeshauptstadt, deren eindrucksvolle Ge-
schichte sich auch in ihren verschiedenen Wohnmög-
lichkeiten widerspiegelt. So lebt es sich gut in einem 
der alten Fachwerkhäuser, in den Gründerzeit- und 
Renais sance-Bauten oder in einem der neu errichteten, 
modernen Häuser.
In den vergangenen Jahren wurde in der Altstadt nicht 
nur neu gebaut, viele Gebäude wurden und werden 

Historisch mittendrin – 
Wohnen in der Altstadt

Hinter der Krämerbrücke

4

noch immer mit viel Aufwand restauriert und saniert. 
So schaffen neue Eigentumswohnanlagen – wie der res-
taurierte Chrestensenhof oder die Schottenhöfe – von 
der individuellen Wohnung bis zum exklusiven Pent-
house erstklassigen Wohnraum, der von den Eigen-
tümern teils selbst genutzt, oftmals aber auch vermie-
tet wird.
Am Zentrumsrand bieten, insbesondere entlang des 
Juri-Gagarin-Rings, mehrere Wohnhochhäuser eine gute 
Wohnalternative zu moderaten Mietpreisen.
Wohnangebote für besondere Bedürfnisse sind in der 
Erfurter Altstadt ebenfalls zu finden. So gibt es mehrere 
Senioren- und Pflegeheime sowie Möglichkeiten für 
ältere Menschen, betreut und zugleich selbständig zu 
wohnen.

Stadtmarketing

Die Gäste aus Trebic zeigten sich beeindruckt von der Viel-

falt der Stadt und wollen viele Ideen für die eigene Arbeit, 

insbesondere im Bereich der touristischen Vermarktung, 

mitnehmen. 

Marketingkooperationen

Die aktive Mitarbeit in den unterschiedlichen Werbege-

meinschaften, wie zum Beispiel den „Historic Highlights of 

Germany“ e. V., dem Verein „Wege zu Luther“ e. V. oder der 

„Goethestraße“ wurde stabil weitergeführt. 2011 erfolgte 

zudem die Aufnahme Erfurts in die Werbegemeinschaft 

„Wege zu Cranach“, worüber nun die Werke Lucas Cranachs 

im Angermuseum und im Dom St. Marien vermarktet wer-

den.

Sowohl die Geschäftsstelle des Vereins „Städtetourismus 

in Thüringen“ e. V. als auch die Geschäftsstelle der Arbeits-

gemeinschaft „Barrierefreie Reiseziele in Deutschland“ 

waren in 2011 weiterhin fest in die Arbeit der ETMG inte

griert. Im Jahr 2012 wurde die Leitung der Geschäftsstelle 

des Vereins „Städtetourismus in Thüringen“ e. V. nach 

Weimar verlagert.

Auch koordinierte die ETMG wie gewohnt die Projekte der 

AG Radfernweg Thüringer Städtekette und war für deren 

Umsetzung verantwortlich.

Reiseveranstalter und -journalisten genießen ein Orgelkonzert

HISTORISCHE
S T Ä D T E
DEUTSCHLANDS

nachtsmarkt wie immer sehr beliebt. Aus China kamen Ver-

treter der Lufthansa nach Erfurt, die im Rahmen eines 

Deutschlandprogramms Erfurt als zentrale Stadt in der 

Bundesrepublik kennen lernen wollten. Sie wurden eben-

falls von der ETMG betreut.

Besonders das Thema Krämerbrücke griffen die Medien 

wieder gerne als Thema auf. So entstand als Ergebnis eines 

Gesprächs auf der ITB für das Deutschlandradio Kultur ein 

einstündiger Beitrag rund um die Krämerbrücke. Die ETMG 

begleitete weitere ähnliche Beiträge vom NDR, einem 

Schweizer Kultursender und der Deutschen Welle. Außer-

dem leistete die ETMG Unterstützung bei der Drehort

findung und Kontaktvermittlung für den MDR, unter ande-

rem für die Sendung „Ostertour“ und andere Medien.

Bei dieser Gelegenheit möchten wir allen touristischen 

Erfurter Partnern danken, die es stets unkompliziert ermög-

lichen, ein umfangreiches Programm für die Gäste der Fach-

welt zu gestalten, um Erfurt als touristisch attraktive 

Landeshauptstadt zu präsentieren und zu vermarkten.

Fachbesuchsprogramm für Gäste aus der Stadt Trebic

Auf Einladung der Stadt Erfurt besuchten vom 21. bis 25. 

Mai 2012 zwei Vertreter aus dem touristischen und Presse-

bereich der Stadtverwaltung Trebic die Stadt Erfurt.

Ziel ihres Besuchs war es, in einem konstruktiven Erfah-

rungsaustausch die Arbeit der ETMG kennenzulernen. Wäh-

rend eines eigens für die tschechischen Gäste organisierten 

Fachbesuchsprogramms wurde die breite Palette der touris-

tischen Aufgaben in der ETMG vorgestellt. Bei der Präsenta-

tion der Sehenswürdigkeiten der Thüringer Landeshaupt-

stadt lag der Fokus insbesondere auf dem jüdischen 

mittelalterlichen Erbe. Auch die Kollegen der Presseabtei-

lung der Stadtverwaltung sowie die Beauftragten für die 

Unesco-Bewerbung und weitere touristische Partner in 

der Stadt, wie der egapark und das Theater Erfurt, gaben 

Einblicke in ihre Arbeitsgebiete.

Fachgespräch mit Vertretern aus Trebic

Tourismusmarketing



      25          24

Erfurt-Programm der Thüringer Bachwochen:

Sonntag, 1. April 2012 | 19:00 Uhr | Erfurt | Thomaskirche:
Reformation und Musik, Augustiner-Kantorei Erfurt — Bach: Matthäuspassion BWV 244

Karsamstag, 7. April 2012 | 19:30 Uhr | Erfurt | Theater:
Le Concert des Nations, Jordi Savall — Viola da gamba und Leitung

Ostersonntag, 8. April 2012 | 16:00 Uhr | Erfurt | Predigerkloster
Osterkonzert, Triosonaten von Bach, Quantz und Pepusch

Samstag, 14. April 2012 | 15:00 Uhr | Erfurt | Barocksaal der Staatskanzlei
Bei Bach zu Hause, Klaus Mertens — Bariton & Bob van Asperen — Cembalo

Samstag, 14. April 2012 | 19:30 Uhr | Erfurt | Thomaskirche
Lautten Compagney & Capella Angelica, Wolfgang Katschner — Leitung, Gustav Peter Wöhler — Sprecher

Sonntag, 15. April 2012 | 10:00 Uhr | Erfurt | Thomaskirche
Kantatengottesdienst, Bach: Kantate „Ich bin ein guter Hirt“ BWV 85

Donnerstag, 19. April 2012 | 9:30 Uhr und 11:30 Uhr | Erfurt | Rathausfestsaal
Bach für Kinder, Frieder Gauer und Ensemble

Sonntag, 22. April 2012 | 15:30 Uhr | Erfurt | Augustinerkloster
Reformation und Musik, Ein Symposium über Martin Luther und sein Verständnis von Musik 

Sonntag, 22. April 2012 | 19:30 Uhr | Erfurt | Dom St. Marien
Abschlusskonzert, graindelavoix: Ars subtilior — Agricola — Bach

Jahresempfang 2012

Am 12. März luden die Erfurt Tourismus und 

Marketing GmbH (ETMG) und der Tourismus-

verein Erfurt e.V. zu ihrem traditionellen Jah-

resempfang in das comcenter Brühl ein. Die 

Resonanz war groß: Über 300 Partner und 

Multiplikatoren aus Politik, Wirtschaft, Kir-

che, Kultur, Medien, Bildung und Sport folg-

ten der Einladung und werteten gemeinsam 

5 6

Erfreulich stabile Tourismus-
entwicklung in 2011

Dass Erfurt ein beliebtes Städtereiseziel in 

Deutschland ist, hat sich auch in 2011 wieder 

gezeigt. Obwohl die Rekord-Zahlen des Jah-

res 2010 die Messlatte extrem hoch setzten, 

ist seit Ende Februar klar: Sie konnten wieder 

erreicht werden! Denn nach den Angaben des 

Thüringer Landesamtes für Statistik wurden 

im vergangenen Jahr fast 730.000 Übernach-

tungen in den Erfurter Hotels und Pensionen 

gezählt. Mit einem sehr guten Dezember 

konnte das Jahr mit +/- 0 % bei den Übernach-

tungen abgeschlossen werden. 419.000 Gäste 

kamen in Erfurt an. Das waren lediglich 2 % 

weniger als im Jahr zuvor und bestätigt die 

stabile Entwicklung auf einem sehr hohem 

Niveau.

Stadtrundfahrten gefragt wie nie zuvor

Die Zahl der Stadtführungen in 2011 stimmt 

ebenfalls zufrieden. Knapp 9.000 Gruppen 

wurden insgesamt im vergangenen Jahr 

durch Erfurt geführt und mehr als 238.000 

Teilnehmer besuchten eine von der Erfurt 

Tourismus und Marketing GmbH angebote-

ne Stadtführung oder -rundfahrt.

Name: Robert Friebe

Beruf: Student

Ich bin Erfurt-

Botschafter, da ich 

nach 18 Jahren in 

Hannover wirklich 

schnell eine zweite 

Heimat gefunden 

habe: Erfurt. 

Die Stadt ist perfekt 

für Studenten: 

Infrastruktur einer Landeshauptstadt, Familiarität 

einer Kreisstadt, Gemütlichkeit eines Kurortes! 

Gerade als einer der Wenigen, die „vom Westen 

in den Osten“ gegangen sind, fühle ich mich 

verpflichtet, den Rest an innerer Mauer bei 

den Menschen einzureißen!

Mittlerweile habe ich mein Bachelor-Studium 

in Erfurt beendet und bin weitergezogen. Jetzt 

studiere ich an der Universität in Tel Aviv, Israel, 

fühle mich jedoch weiterhin eng mit Erfurt 

verbunden.

Gerne tue ich deshalb auch von Israel aus mein 

Möglichstes, um die Thüringer Landeshauptstadt 

noch bekannter zu machen.

Thüringer Bachwochen in Erfurt

Ein kultureller Höhepunkt im Jahresverlauf  

sind die Thüringer Bachwochen. Das größte  

Musikfestival Thüringens findet in diesem  

Jahr vom 30. März bis zum 22. April statt. 

51 Konzerte, Kantatengottesdienste, Vorträ-

ge sowie ein Symposium widmen sich dann 

im Rahmen der Luther-Dekade dem Thema 

„Re for mation und Musik“. Das Festival ist 

spezia lisiert auf Barockmusik und die Auffüh-

rung der Werke Johann Sebastian Bachs an 

den authentischen Bachstätten Thüringens. 

Natürlich werden auch zahlreiche Erfurter 

Veranstaltungsstätten einen wundervollen 

Rahmen für anspruchsvolle Konzerte bilden. 

So beispielsweise der Erfurter Dom St. Mari-

en mit einer Premiere zum Festivalabschluss: 

Das belgische Ensemble „grainde lavoix“ (Foto 

rechts), die derzeit spektakulärste a-cappel-

la-Gruppe, wurde beauftragt, eigens für den 

Erfurter Dom ein neues Programm zu entwi-

ckeln. Die Sänger werden am 22. April ein 

Konzert präsentieren, das Werke vom 14. Jahr-

hundert bis zu Johann Sebastian Bach vor-

stellt und Verbindungen zwischen den ver-

schiedenen Musik epochen aufzeigt.

Anlässlich der Thüringer Bachwochen hat die 

ETMG auch in diesem Jahr wieder ihre  traditi-

onelle Stadtführung „Auf Bach’schen  Wegen 

durch die Stadt“ im Programm. Im gesamten 

Zeitraum des Musikfestivals wird sie als öf-

fentliche Führung angeboten, um das Pro-

gramm der Bachwochen einmalig zu unter-

malen. 

Alle öffentlichen Rundgänge enden an ei-

nem Veranstaltungsort, an dem anschließend 

ein Konzert im Rahmen der Bachwochen statt-

findet (der Konzertbesuch ist kein Bestand-

teil der Führung).

Wer sich auf die Bach’schen Spuren be-

gibt, wird schnell feststellen, dass die Bezie-

hungen der Stadt Erfurt zum musikalischen 

Barock und der Familie Bach überaus vielfäl-

tig sind: So wurden die Eltern von Johann Se-

bastian Bach in der Kaufmannskirche ge-

traut und er selbst kam oft in die Stadt, um 

seine Verwandten zu besuchen. Willkomme-

ne Anlässe dafür waren zum Beispiel die 

„Bach’schen Familientage“, zu denen man 

sich abwechselnd in Erfurt, Eisenach oder 

Arnstadt traf, oder die Überprüfung der Or-

gel in der Augustinerkirche. Die Spuren der 

Familie Bach finden sich zudem auf der Krä-

Wie Robert Friebe sind auch die anderen 

Erfurt-Botschafter mit viel Herzblut und En-

gagement unterwegs. Darüber, in welchen 

Netzwerken sie für die Stadt Werbung ma-

chen, welche ehrenamtlichen Aufgaben sie 

wahrnehmen und warum sie denn eigent-

lich Botschafter für Erfurt geworden sind, 

gibt die neue Broschüre „Erfurt-Botschafter 

vorgestellt” Auskunft. 75 Erfurt-Botschafter 

stellen sich vor und geben einen Einblick in 

ihren Lebenslauf und die Beweggründe für 

ihr Engagement im Rahmen der Initiative. 

So bekommt man einen hervorragenden 

Eindruck von der Vielfalt der Botschafter.

Die Broschüre soll auch andere Menschen 

dazu anregen, sich für Erfurt zu engagieren, 

denn dies lässt sich – wie man an den be-

reits aktiven Botschaftern sieht – oftmals 

problemlos mit der beruflichen oder ehren-

amtlichen Tätigkeit verknüpfen.

Aktuell engagieren sich 86 Erfurt-Bot-

schafter aus den unterschiedlichsten Berei-

chen wie Sport, Kunst oder Wirtschaft für 

die Thüringer Landeshauptstadt. Sie über-

zeugen Freunde, Kollegen oder Geschäfts-

partner von deren Vorzügen und befördern 

vielfältigste Veranstaltungen – so zum Bei-

spiel Tagungen und Kongresse oder Vereins-

sitzungen – für Erfurt.

Wie Robert Friebe sind auch die anderen 

Erfurt-Botschafter mit viel Herzblut und En-

gagement unterwegs. Darüber, in welchen 

Netzwerken sie für die Stadt Werbung ma-

chen, welche ehrenamtlichen Aufgaben sie 

wahrnehmen und warum sie denn eigent-

lich Botschafter für Erfurt geworden sind, 

gibt die neue Broschüre „Erfurt-Botschafter 

vorgestellt” Auskunft. 75 Erfurt-Botschafter 

stellen sich vor und geben einen Einblick in 

ihren Lebenslauf und die Beweggründe für 

ihr Engagement im Rahmen der Initiative. 

So bekommt man einen hervorragenden 

Die Broschüre soll auch andere Menschen 

dazu anregen, sich für Erfurt zu engagieren, 

denn dies lässt sich – wie man an den be-

Teilnehmer für die
„Fête de la Musique“ 
in Erfurt gesucht
Die „Fête de la Musique“, die weltweit am 
21. Juni stattfindet, wird auch in diesem Jahr 
wieder das sommerliche Erfurt verzaubern. 
Zwischen 16 und 22 Uhr spielen Musiker der 
unterschiedlichsten Stilrichtungen – von Jazz, 
Rock über Techno oder Punk bis hin zu Klassik 
– auf den Straßen und Plätzen der Erfurter 
Altstadt.
Die teilnehmenden Musikerinnen und Musiker 
treten ohne Honorar auf. Die Veranstaltun-
gen sind öffentlich, eintrittsfrei und ohne 
kommerzielle Absichten.
Interessierte Musiker, die einen Beitrag zu dem 
bunten Festival leisten möchten, melden sich 
bitte bis zum 20. Mai unter 

amadeus49@gmx.de.
Gäste in Hotels & Pensionen: 419.000

davon internationale Gäste: 30.000 

Übernachtungen in Hotels & Pensionen: 726.000

davon internationale Gäste: 58.400 

Stadtführungen: 8.900 Gruppen

238.500 Teilnehmer

Besonders die Stadtrundfahrten wurden stark 

nachgefragt. Sowohl die Erfurt-Tour mit der 

historischen Straßenbahn als auch die Alt-

stadt-Tour mit dem Bus, die beide seit vielen 

Jahren in guter Kooperation mit der Erfurter 

Verkehrsbetriebe AG (EVAG) realisiert wer-

den, waren hervorragend ausgelastet. 

Bei insgesamt 2.330 Rundfahrten lernten 

rund 56.700 Gäste unsere schöne Landes-

hauptstadt kennen. Diese Zahlen zeigen, 

dass sich die gemeinsamen Anstrengungen 

aller Partner bei der Bewerbung der Landes-

hauptstadt auszahlen. 

Frühjahr 2012 Erfurt Tourismus und Marketing GmbH

Newsletter

Die Broschüre kann kostenfrei unter 

folgender Adresse angefordert werden:

Erfurt Tourismus und Marketing GmbH

Benediktsplatz 1  |  99084 Erfurt

Tel.: + 49 361/ 66 40 130

stadtmarketing@erfurt-marketing.de

Darüber hinaus steht sie auf der Internetseite

www.erfurt-marketing.de zum Download bereit.

Die Bewerbungen neuer Erfurt-Botschafter 

sind herzlich willkommen. Gerichtet wer-

den können diese ebenfalls an die oben an-

gegebene Adresse.

Ausbildungsbroschüre

Bereits um die Jahreswende warb die ETMG 

mit rund 2.000 City-Light-Postern für den 

Ausbildungsstandort Erfurt. Nun präsentiert 

sie das vielfältige Angebot an Ausbildungs-

möglichkeiten in der Landeshauptstadt in ei-

ner neuen Broschüre. Denn: Fachkräftenach-

wuchs ist gefragt und ein wichtiger Baustein 

für die Zukunft eines Unternehmens. Die 

neue, 80 Seiten umfas sende Broschüre „Dei-

ne Ausbildung in Erfurt” zeigt anschaulich 

die zahlreichen Perspektiven auf, die Erfurt 

im Bereich der Ausbildung zu bieten hat.

Die Landeshauptstadt ist breit aufgestellt 

und bietet beste Qualifizierungschancen in 

Berufen mit Tradition und Zukunft und den 

unterschiedlichsten Branchen. In kurzer 

Steckbrief-Form stellt die Broschüre 54 Be-

rufsbilder vor, in denen in Erfurt ausgebildet 

wird. Die Bandbreite reicht dabei vom Gar-

tenbau, Maschinen- und Anlagenbau über 

die Medien bis hin zu Berufen, die in der Mik-

rotechnologie und Photovoltaik gefragt 

sind. Auch das Handwerk darf natürlich nicht 

fehlen. Der Leser erfährt mehr zu den jeweili-

gen Inhalten der Ausbildung und was man 

für den Traumberuf mitbringen muss.

Um nicht nur die verschiedenen Ausbil-

dungsmöglichkeiten abzubilden, die von 

den Erfurter Betrieben und Institutionen 

angeboten werden, sondern den Ausbil-

dungssuchenden auch einen Eindruck da-

von zu vermitteln, wer konkret in den jewei-

ligen Berufen ausbildet, werden weiterhin 

27 Unternehmen und Institutionen vorge-

stellt, die sich kompetent und intensiv um 

ihre Azubis kümmern.

Zu diesen Ausbildern gehören zum Bei-

spiel die Deutsche Telekom AG, die Stadtver-

waltung Erfurt oder die Stadtwerke Erfurt 

Gruppe, die ein besonders breites Angebot 

an Ausbildungsmöglichkeiten bieten.

Da es aufgrund der Fülle an Unternehmen 

und Institutionen sowie Ausbildungsberu-

fen in Erfurt nicht realisierbar war, alle Mög-

lichkeiten umfassend vorzustellen, werden 

ergänzend Beratungsstellen und -angebote 

sowie weiterführende Adressen aufgeführt. 

Hier erhalten junge Leute fachkundige Hilfe 

auf der Suche nach der zu ihnen passenden 

Ausbildung. Ein Blick über die Stadtgrenzen 

hinaus vervollständigt das Angebot, eben-

so wie Informationen zu schulischen Ausbil-

dungsmöglichkeiten, späteren Weiterbil-

dungsperspektiven sowie dem Leben und 

Wohnen in Erfurt.

Die Broschüre „Deine Ausbildung in Erfurt” 

steht ab sofort als PDF-Download unter 

www.erfurt-marketing.de zur Verfügung und 

ist in der Erfurt Tourist Information gegen eine 

Schutzgebühr von 1,- € erhältlich.

Um nicht nur die verschiedenen Ausbil-

dungsmöglichkeiten abzubilden, die von 

den Erfurter Betrieben und Institutionen 

angeboten werden, sondern den Ausbil-

dungssuchenden auch einen Eindruck da-

von zu vermitteln, wer konkret in den jewei-

ligen Berufen ausbildet, werden weiterhin 

27 Unternehmen und Institutionen vorge-

stellt, die sich kompetent und intensiv um 

Zu diesen Ausbildern gehören zum Bei-

spiel die Deutsche Telekom AG, die Stadtver-

waltung Erfurt oder die Stadtwerke Erfurt 

Gruppe, die ein besonders breites Angebot 

Da es aufgrund der Fülle an Unternehmen 

und Institutionen sowie Ausbildungsberu-

Deine Ausbildung 
in Erfurt
Mach doch, was du willst
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Führung: Auf Bach’schen Wegen durch die Stadt

merbrücke, dem Fischmarkt, der Kürschner-

gasse oder im Junkersand.

Für Gruppen ist die Führung ganzjährig 

buchbar. Sie endet dann mit einem 30-minü-

tigen Orgelkonzert in der Predigerkirche. 

Zeiten:

30.03.2012: 15:30 Uhr (Lange Nacht der Hausmusik)

01.04.2012: 16:30 Uhr (Ende der Führung nähe Bahnhof)

07.04.2012: 17:00 Uhr (Ende am Theater Erfurt)

08.04.2012: 13:30 Uhr (Ende am Predigerkloster)

13.04.2012: 09:30 Uhr (Ende am Augustinerkloster)

14.04.2012: 12:30 Uhr (Ende an der Staatskanzlei)

17:00 Uhr (Ende in der Nähe des Bahnhofes)

19.04.2012: 09:30 Uhr (endet im Rathaus, kindgerechte 

Führung)

16:00 Uhr (Ende in der Altstadt)

22.04.2012: 17:00 Uhr (Ende am Dom St. Marien)

Treffpunkt:  Erfurt Tourist Information, Benediktsplatz 1

Dauer:  2 Stunden

Preise:  Erwachsene: 8,00 € pro Person 

 (ermäßigt: 4,00 € pro Person)

Gruppe:  170,00 € je Gruppe, 

 Fremdsprache: 190,00 € je Gruppe 

 (engl., frz., russ.) 

Kontakt:  citytour@erfurt-tourismus.de

Tickets für alle Veranstaltungen der Thüringer 

Bachwochen (auch außerhalb Erfurts) erhalten Sie 

in der Erfurt Tourist Information am Benediktsplatz 

oder unter 0361 -66 40 100.

Erfurt-Botschafter-BroschüreErfurt-Botschafter vorgestellt

mit der ETMG das Tourismusjahr 2011 aus. 

Einen Schwerpunkt bildete die Vorstellung 

der abgeschlossenen und geplanten Stadt-

marketing-Projekte. Auch ein Ausblick auf 

das aktuelle Jahr durfte nicht fehlen.

Insgesamt erlebten alle Beteiligten einen 

schönen Abend mit anregenden und interes-

santen Gesprächen und der Möglichkeit, 

zahlreiche neue Kontakte zu knüpfen.
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Ich bin Botschafterin für Erfurt
Name: Bettina Vick 
Beruf: Geschäftsführerin Thüringer Spezia litäten -
 markt TSM GmbH auf der Krämerbrücke

Ich bin nach meinem Studium in Sachsen nach 
Erfurt „ausge wandert“ und liebe diese Stadt, 
die mir längst heimisch geworden ist. Es macht 
Freude, das histo rische Flair Erfurts auch anderen – 
den Einwohnern und Gästen – nahezubringen.

Ich denke, es ist wichtig für eine Stadt, dass sich 
Menschen in einer solchen Initiative engagieren. Man 
kann dadurch bei vielen anderen – vor allem Jugend-
lichen und  jungen Familien – die Lust zum Leben an 
einem derart schönen Ort verstärken. Vielleicht 
locken wir auf diese Weise auch viele neue Bürger 
nach Erfurt.

Freude, das histo rische Flair Erfurts auch anderen – 
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Wir wünschen allen Partnern und Freunden 
der Erfurt Tourismus und Marketing GmbH 
               ein schönes und besinnliches 
   Weihnachtsfest sowie einen guten 
Start in ein erfolgreiches neues Jahr!

Kurze Tage, lange Abende, kalte Nächte – der 

Winter hat auch in unserer schönen Stadt 

wieder Einzug gehalten. Und nun sitzt man 

zusammen und kommt zum Jahresausklang 

im Kreis der Familie allmählich zur Ruhe. 

Doch kaum neigt sich das alte Jahr dem Ende 

zu, steht das neue bereits vor der Tür.

Wer jetzt an den Wochenenden trotz fros-

tiger Temperaturen für sich selbst oder mit 

seinen Gästen etwas unternehmen und von 

der Stadt sehen möchte, dem sei zum Beispiel 

eine Fahrt mit der historischen Straßenbahn 

empfohlen. Im Tempo der Sechziger Jahre 

fährt sie vorbei an den schönsten und wich-

tigsten Sehenswürdigkeiten von Erfurt, wäh-

rend man behaglich im Warmen sitzt und 

den Erläuterungen des Stadtführers lauscht. 

Die Fahrt führt durch viele Stadtteile und en-

det mit einem kleinen Rundgang über die 

Krämerbrücke. 

Noch mehr von der historischen Innenstadt 

sieht man beim zweistündigen Altstadtrund-

gang. Hier läuft der Stadtführer mit den Gäs-

ten durch die verwinkelten Gassen, vorbei an 

alten Fachwerk- und reichen Patrizierhäu-

sern und weiß dabei so manche spannende 

Geschichte zu erzählen.

Und weiter geht’s hinauf zur Zitadelle Pe-

tersberg, von der aus man auch im Winter ei-

nen grandiosen Blick über die weiß bezuckerte 

Stadt genießen kann. Im Rahmen der zwei-

stündigen Petersbergführung wird man so-

wohl über das weitläufige Gelände als auch in 

die unterirdischen Horchgänge geführt und 

lernt dabei jede Menge Details über die Fes-

tung und Erfurter Stadtgeschichte.

Im Anschluss an einen erlebnisreichen Tag 

laden die zahlreiche Cafés, Restaurants und 

Bars in der Innenstadt dazu ein, sich wieder 

aufzuwärmen und den Tag gemütlich bei Kaf-

fee und Kuchen ausklingen zu lassen.

Stadtführungszeiten bis März

Erfurt Tour – Fahrt mit der 

historischen Straßenbahn

Wann:  26. bis 31. 12.: täglich 11 und 14 Uhr;

 ab 01.01.12: Samstag, 11 und 14 Uhr

Treffpunkt: Sonderhaltestelle Domplatz Süd

Dauer: 2 Stunden

Preis p. P.: Erw. 11,00 €, erm. 6,50 €

Historische Altstadtführung

Wann:  bis 31.12.: täglich 11 und 14 Uhr;

 ab 01.01.12: täglich 14 Uhr;

 Samstag/Sonntag auch 11 Uhr;

 an allen Feiertagen: 11 und 14 Uhr

Treffpunkt: Erfurt Tourist Information

Dauer: 2 Stunden

Preis p. P.: Erw. 6,00 €, erm. 3,50 €

Aufstieg zur Zitadelle Petersberg

Wann: Samstag, 14 Uhr

Treffpunkt: Erfurt Tourist Information

Dauer: 2 Stunden

Preis p. P.: Erw. 6,50 €, erm. 3,50 €

Neues radtouristisches Informationssystem 

– Wissenswertes direkt vor Ort

Nachdem im vergangenen Jahr die Beschilde-

rung des gesamten Radfernweges „Thüringer 

Städtekette“ umgesetzt wurde, erleichtern 

nun auch innerhalb der ImPuls-Region Er-

furt, Weimarer Land, Weimar und Jena sie-

ben neue Ortseingangsschilder und neun In-

formationstafeln die Orientierung vor Ort. 

Da der Radfernweg nicht parallel der norma-

len Straßenführung verläuft, ist es für den 

Radfahrer oftmals schwierig zu erfahren, in 

welchem Ort er sich gerade befindet. 

Die neuen Informationstafeln sind an 

neun Standorten zu finden: vier in Erfurt 

(Möbisburg, Hauptbahnhof, Rathauspark-

platz, Ringelberg), eine im Weimarer Land 

sowie je zwei in Weimar und Jena. Alle Tafeln 

 Mach doch,
was du willst!

Klick dich rein! 
www.erfur

t-marketin
g.de

Mehr Infos rund um den 

Ausbildungsstandort Erfurt 

bekommst du hier:

www.erfur
t-marketin

g.de

... moderne Ausbildungs-
zentren in einer lebendigen 
Stadt mit freundlichen 
Menschen

... das sind beste Qualifizierungschancen 
in Berufen mit TRADITION und ZUKUNFT

... in Bereichen wie Medien, 
Logistik, Gesundheit, Photo-
voltaik und Mikrotechnologie, 
Maschinen- und Anlagenbau, 
in Gastronomie und Handwerk

  ... mitten in Thüringen, 
  mitten in Deutschland

du willst!
... das sind beste Qualifizierungschancen 

DEINE AUSBILDUNG 
   IN ERFURT...

Ausbildungsbroschüre und Kampagne

Im Stadtmarketing spielt aktuell das Thema 

„Ausbildung in Erfurt“ eine zentrale Rolle. Es 

gilt, junge Menschen in Erfurt zu halten und 

sie für eine Ausbildung in der Landeshaupt-

stadt zu begeistern. So wurden zwei Projekte 

realisiert, mit deren Hilfe Jugendliche sowie 

deren Eltern und Großeltern für das Thema 

sensibilisiert werden sollen:

In der Zeit vom 20.12.11 bis 09.01.12 wirbt 

eine neue Imagekampagne für den Ausbil-

dungsstandort Erfurt. In diesem Zeitraum 

machen in Erfurt sowie in 10 wei te ren Städ-

ten Thüringens und den angrenzen den Bundes-

ländern mehr als 1.800 City-Light-Poster auf 

die Vielfalt der Ausbildungsmöglichkeiten 

und die gute Infrastruktur in Erfurt aufmerk-

sam.

Eine Art Ausbildungskatalog soll darüber hi-

naus eine Auswahl an Berufen vorstellen, die 

in der Landeshauptstadt erlernt werden kön-

nen. Dazu vermittelt die ergänzende Darstel-

lung verschiedener Unternehmen und Ein-

richtungen einen Eindruck davon, wer in 

Erfurt ausbildet. Vorgestellt werden unter 

anderem große Ausbildungsbetriebe und ge-

fragte Ausbildungsmöglichkeiten im Bereich 

der Mikrotechnolgie, der Logistik, im Hotel- 

und Gastgewerbe oder den Medien. Auch die 

Handwerksberufe fehlen selbstverständlich 

nicht. Wer sich umfassender informieren 

möchte, erhält am Ende der Broschüre zudem 

Auskunft über weitere Adressen und Anlauf-

punkte in Erfurt. Die Broschüre ist voraus-

sichtlich ab März 2012 erstmals erhältlich.

AG Radfernweg „Thüringer Städtekette“:

Neue Broschüre zu den Sehenswürdigkeiten 

entlang des Radfernweges

Die neue Broschüre „Sehenswertes am Rad-

fernweg Thüringer Städtekette“ stellt auf 60 

Seiten die reizvollsten Sehenswürdigkeiten 

entlang des Radfernwegs vor. Von Eisenach 

bis Altenburg werden insgesamt 99 Sehens-

würdigkeiten präsentiert. Ein kurzer Einfüh-

rungstext beschreibt zunächst jede Stadt und 

Region. Alle interessanten Ausflugsziele wer-

den mit Foto und Text vorgestellt. Weiterhin 

erfährt der Gast, wie weit die Sehenswürdig-

keiten vom Radfernweg entfernt sind und ob 

sich vor Ort gastronomische Einrichtungen 

und Übernachtungs möglichkeiten be  finden. 

Abschließend gibt es zu jeder Stadt und Regi-

on eine Serviceseite, die über jährlich stattfin-

dende Feste, vor Ort angebotene Führungen 

und Anschlussfahrradrouten informiert. Auch 

weitere wich tige Informationen zu Gepäck- 

und Fahrrad ab stell möglichkeiten, Fahrrad-

verleih und -repa ra tur werden auf dieser Seite 

geliefert.

Eine Übersichtskarte am Ende der Bro-

schüre lokalisiert alle Sehenswürdigkeiten 

und hilft dem Radler, den Verlauf des Weges 

und den Standort der Sehenswürdigkeiten 

besser nachzuvollziehen. Das leibliche Wohl 

kommt ebenfalls nicht zu kurz: Auf der letz-

ten Seite sind etliche Gaststätten entlang 

des Radfernweges aufgeführt.

stellen die Radwanderwege vor, die sich am 

Standort kreuzen. Eine regionale Übersichts-

karte zeigt dem Radfahrer, in welcher Region 

er sich aufhält und auf einer Thüringenkarte 

sieht er, welche weiteren Radfernwege es im 

Freistaat gibt. Die Rückseite der Informa-

tionstafeln gibt Auskunft über die Stadt 

bzw. die Region sowie über die in der Nähe 

befindlichen Sehenswürdigkeiten. Auf den 

innerstädtischen Informationstafeln ist ein 

Ausschnitt des Stadtplans zu sehen. So bie-

ten die neuen Tafeln nicht nur Radlern, son-

dern allen Interessierten einen guten Über-

blick zum Standort.

Weitere Informationen zu allen Projekten 

erhalten Sie unter 0361/6640-235 oder auf 

www.thueringer-staedtekette.de.

Aktuelle Projekte

Letzte Tipps vor den Feiertagen
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stellen die Radwanderwege vor, die sich am 

Standort kreuzen. Eine regionale Übersichts-

karte zeigt dem Radfahrer, in welcher Region 

er sich aufhält und auf einer Thüringenkarte 

sieht er, welche weiteren Radfernwege es im 

Freistaat gibt. Die Rückseite der Informa-

tionstafeln gibt Auskunft über die Stadt 

bzw. die Region sowie über die in der Nähe 

befindlichen Sehenswürdigkeiten. Auf den 

innerstädtischen Informationstafeln ist ein 

Ausschnitt des Stadtplans zu sehen. So bie-

> N E U E R U N G ! : 
Für ein abwechslungs reiches und kul-
turelles Programm zwischen den Feier-
tagen ist die Erfurt Tour erstmals auch 
vom 26. bis 31. Dezember unterwegs.
Jeweils um 11 und 14 Uhr können Erfurter 
und Besucher an der Straßenbahnrund-
fahrt teilnehmen!

Imagebroschüre

Die im Februar 2010 erschienene Imagebro-

schüre für Erfurt vermittelt einen umfang-

reichen Eindruck von der Vielfalt der Thürin-

ger Landeshauptstadt. Auf über 70 Seiten 

bietet sich dem Leser ein beeindruckendes 

Bild von Erfurt und seinen unterschiedli-

chen Facetten. 

Wichtige und interessante Schwerpunkte 

wie Wirtschaft, Kultur, Religion, touristi-

sche Höhepunkte, Studienmöglichkeiten 

und Woh nen werden thematisiert und mit 

eindrucksvollen Bildern umrahmt. Beim Le-

sen wird schnell klar: Erfurt braucht sich mit 

seinen Sehenswürdigkeiten, Wirtschafts-

faktoren, Hochschulen oder Freizeitangebo-

ten keineswegs zu verstecken.

Fast 20.000 Exemplare der Imagebroschü-

re wurden bereits verteilt. Die 2. Auflage ist 

dem nächst druckfrisch erhältlich.

Die Broschüre ist in Deutsch und Englisch 

verfügbar.

Imagefolder

Noch mehr Sprachen bietet das touristische 

Imageheft Erfurts. Seit diesem Jahr erstrahlt 

es im neuen Design des Vereins „Städtetou-

rismus in Thüringen“ e.V., dessen Geschäfts-

stelle in der ETMG angesiedelt ist. Jede der 

19 Mitgliedsstädte des Vereins hat ihre eige-

ne Ausgabe der Broschüre erstellt. Für Erfurt 

ist sie in 16 Sprachen erhältlich!

Das Imageheft bietet Besuchern vieler 

Nationen die Möglichkeit, einen kompakten 

und informativen Überblick über die Thürin-

ger Landeshauptstadt zu erhalten. Die wich-

tigsten Sehenswürdigkeiten werden mit 

Text und Bild vorgestellt, kulturelle Schwer-

punkte sowie Berühmtheiten der Stadt – 

zum Beispiel Martin Luther oder Adam Ries 

– the matisiert.

Eine Thüringenkarte sowie ein Stadtplan 

von Erfurt erleichtern den Besuchern die 

Orien tierung vor Ort.

Broschüren, die Erfurt in der 
Welt bekannt machen
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Sehr geehrte Leserinnen und Leser,
ich freue mich, Ihnen heute den ersten Newsletter der Erfurt Tourismus 
und Marketing GmbH (ETMG) präsentieren zu können. Seit 1998 ist 
es die Aufgabe unserer Firma, die wunderschöne Landeshauptstadt 
Thüringens in nahen und fernen Teilen der Welt bekannt zu machen. 
Mittlerweile hat sich der Tourismus zu einem wichtigen Wirtschafts-
faktor für unsere Stadt entwickelt. Ungefähr 20.000 Arbeitsplätze 
hängen direkt oder indirekt vom Tourismus ab. Regelmäßig steigende 
Übernachtungs- und Stadtführungszahlen sind Belege für die 
wachsende Bedeutung Erfurts im deutschen Städtetourismus.
Die ETMG ist jedoch auch über den touristischen Bereich hinaus 
aktiv. Seit 2009 haben wir mit viel Kraft und Engagement die neue 
Stadtmarketing-Abteilung innerhalb unserer Firma aufgebaut. 
Neben Geschichte, Kultur und Sehenswürdigkeiten widmen wir uns 
seither auch offiziell anderen Themengebieten. So beleuchten wir 
Erfurt als Wirtschafts-, Universitäts-, Kindermedien- oder 
Sportstadt sowie als ausgezeichneten Ort zum Leben und Ein-
kaufen. Eine besonders interessante Schnittstelle kann die Akquise 
von Tagungen und Kongressen sein, die wir seit 1999 intensiv 
betreiben und dafür immer mehr aktive Unterstützung aus der 
Wirtschaft und den Hochschulen erfahren.
Mit unserem Newsletter möchten wir ausführlicher als bisher aufzeigen, welche Wege 
wir bereits beschritten haben und welche wir zukünftig noch beschreiten wollen.
Oft werden wir nach unseren Aktivitäten gefragt – gerade neue Projekte, die wir in 
Angriff nehmen, stoßen auf reges Interesse. Und häufig ernten unsere Antworten 
Erstaunen ob des hohen Aufwands, den unsere Firma täglich in das Marketing für 
unsere Stadt investiert. Deshalb möchten wir Sie von nun an regelmäßig darüber 
informieren, was wir alles unternehmen, um die Bekanntheit Erfurts regional und 
überregional zu steigern und wie wir im Jahresverlauf umfangreiche Projekte 
bewältigen.
An dieser Stelle möchte ich mich für die immerwährende Unterstützung unserer Koope-
rationspartner und für das Interesse an unserer Arbeit herzlich bedanken.
Machen Sie sich selbst ein Bild vom breiten Spektrum unserer Tätigkeit und bleiben 
Sie für diese wunderschöne und besuchenswerte Stadt auf dem Laufenden.
                                                 Ihre Dr. Carmen Hildebrandt
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AUFRUF
Aktuell arbeitet das Stadtmarketing an einer Broschüre zum 

Thema „Ausbildung in Erfurt“. Neben den traditionellen 
Berufswegen möchten wir jungen Menschen außergewöhnliche 

Ausbildungsmöglichkeiten mit besonderen Inhalten vorstellen. 

Uns interessieren auch Unternehmen, die ihren Azubis besonders 

gute Betreuungsmöglichkeiten bieten oder innovative Instru-

mente im Rahmen der Ausbildung nutzen.
Wenn Sie sich hierin wiedererkennen, Sie zum Beispiel Ihren 

Auszubildenden Einsatzmöglichkeiten im Ausland bieten, es ein 

besonderes Mentorenprogramm in Ihrem Unternehmen gibt oder 

Sie vielleicht in einem Beruf ausbilden, der noch nicht so bekannt 

ist, aber in Zukunft sehr gefragt sein wird, freuen wir uns auf Ihre 

Rückmeldung.
Schreiben Sie uns, was Ihren Ausbildungsbetrieb auszeichnet 

und wie Sie sich von anderen hervorheben.Sie erreichen uns per E-Mail an: stadtmarketing@erfurt-marketing.de oder unter der 
Telefonnummer 0361 / 6640 -130.

Tourismusentwicklung 2010

Erfurt ist ein beliebtes Städtereiseziel in 

Deutschland – das hat auch das vergangene 

Jahr wieder bewiesen. Bei den Ankünften 

und Übernachtungen wurde 2010 erneut ein 

Rekordergebnis erzielt. Mit einer Steigerung 

gegenüber dem Vorjahr von 6 Prozent bei 

den Ankünften und über 5 Prozent bei den 

Übernachtungen wurden erstmals weit über 

700.000 Übernachtungen gezählt – das kann 

sich sehen lassen!

Auch internationale Gäste entdecken im-

mer öfter unsere schöne Stadt. Hier verzeich-

net Erfurt sogar einen Zuwachs von 18 Pro-

zent bei den Ankünften und 11 Prozent bei 

den Übernachtungen. Als wichtigste Aus-

landsmärkte können dabei die Niederlande, 

die USA und die Schweiz genannt werden.

Fortsetzung auf Seite 2
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Erfurt entdecken

Radtour Christian Reichart
Passend zur Bewerbung Erfurts um die BUGA 

2021 haben alle Fans des Erfurter Garten baus 

die Gelegenheit, an einer beson deren „Stadt-

rundfahrt“, die wir seit April diesen Jahres 

anbieten, teilzunehmen. Mit dem eigenen 

Fahrrad und in Begleitung eines Stadtführers 

entdecken sie auf aktive Art die Wirkungs-

stätten Christian Reicharts – dem Begründer 

des neuzeitlichen Erfurter Erwerbsgarten-

baus und des Gartenbaus in Deutschland.

Neben seiner gärtnerischen Tätigkeit, ar-

bei tete Reichart aktiv in öffentlichen Ämtern 

und gemeinnützigen Einrichtungen mit.

Während der Radtour erfährt man deshalb 

so einiges über die wirtschaftlichen Verhält-

nisse in Erfurt Ende des 17. Jahrhunderts und 

damit über die kurmainzische Wirtschafts-

politik, die das Wirken Reicharts förderte.

Die Stadt erkunden – 
in neun Sprachen!

Für alle Gäste und Erfurter, die die Stadt gerne 

auf eigene Faust entdecken möchten, em-

pfehlen wir den „Historischen Stadtrund-

gang“. Auf einer vorgeschlagenen Route las-

sen sich 30 historische und interessante 

Orte in der Erfurter Innenstadt erkunden. So 

geht es bspw. zur Krämerbrücke, zum Augus-

tinerkloster oder in die Alte Synagoge. Die 

Sehenswürdigkeiten werden mit einem kur-

zen, informativen Text erläutert und ein In-

nenstadtplan erleichtert die Orientierung 

in der Stadt. Zudem werden 17 weitere An-

laufpunkte, die außerhalb der vorgeschlage-

nen Route liegen, aufgeführt.

Der „Historische Stadtrundgang“ ist in neun 

Sprachen erhältlich und kann in der Tourist 

Information für 1,70 € erworben werden.

Im Dreienbrunnengebiet, wo Christian Reich-

art selbst Ländereien besaß und sich unter 

anderem mit der systematischen Anlage der 

Brunnenkresseklingen einen Namen machte, 

wird ein Zwischenstopp eingelegt. Hier wird 

viel Wissenswertes über die Geschichte so-

wie den Anbau dieser besonderen Pflanze 

vermittelt.

>Details zur geführten Radtour 

„Auf den Spuren des Gartenbaus“:

Wann:  bis Oktober jeden Sonntag 

  10.30 Uhr

Dauer:   ca. 2 Stunden

Treffpunkt: Tourist Information 

  am Benediktsplatz 1

Preis p. P.:  8,00 €

Max. Teilnehmer: 15 Personen

Bitte melden Sie sich unter 0361/6640-120 

für die Radtour an und bringen Sie das 

eigene Fahrrad mit.
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Wohnen 
und Leben

„Erfurt lädt ein“  
Der Tagungs- und Kongressstandort 

stellte sich vor

Vom 08. bis 10. Juli war es soweit – die 

Tagungs- und Kongressinitiative „Erfurt lädt 

ein“ ging in die 5. Runde. Gemeinsam mit 

dem Tourismusverein Erfurt organisierte 

die ETMG die Veranstaltung für Geschäfts-

führer und Vorstände deutscher Unterneh-

men und Verbände, um sie von Erfurt als 

Stadt für Tagungen und Kongresse zu begeis-

tern. Rund 120 geladene Gäste folgten der 

Ein ladung und überzeugten sich ein ganzes 

Wochenende lang von den Qualitäten der 

Thüringer Landeshauptstadt. Sie erhielten 

Einblicke in die vielfältigen Tagungsstätten 

der Stadt, genossen ein abwechslungsrei-

ches kulturelles Rahmenprogramm und 

knüpften Kontakte zu den Erfur ter Hotels. 

Im Rahmen der Veranstaltung lernten die 

Besucher bspw. die Severikirche, den Kaiser-

saal, das Messezentrum, den egapark, das 

Augustinerkloster, die alte Syna goge und 

die Peterskirche kennen. 

„Wohnen und Leben in Erfurt“ 
Facettenreich, praktisch und wunderschön!

Seit Februar 2011 gibt es nun die neue Stadt-

marketingbroschüre „Wohnen und Leben in 

Erfurt“, die einen Eindruck vom Wohnen in 

Erfurt vermittelt. Gerade in den vergange-

nen Jahren ist die Lebensqualität einer Stadt 

zu einem immer wichtigeren Standortfaktor 

geworden: Unternehmen und ihre Mitar beit-

er schätzen weiche Faktoren – wie individu-

elle Wohnangebote, Einkaufsmöglichkeiten 

in der Nähe oder Kulturangebote – ebenso 

wie Studierende oder Senioren. Sie alle legen 

bei der Wahl ihres künftigen Lebensmittel-

punktes großen Wert auf ein passendes 

Wohnumfeld.

Die Broschüre vermittelt dem Leser auf 

64 Seiten anschauliche Einblicke sowohl in 

die Erfurter Wohnmöglichkeiten als auch in 

das attraktive Lebensumfeld der Stadt; ein-

drucksvolle Bilder und informative Texte 

machen Lust auf mehr. Und eines wird 

schnell klar: Erfurt bietet allen ein Zuhause 

– ob groß oder klein, alt oder jung, ob Single 

oder Familie. Die zahlreichen Wohnmöglich-

keiten in den Renaissance- oder Gründer-

zeit häusern, in den Fachwerkhäusern der 

Altstadt, bis hin zum Wohnen im Einfami-

lien haus oder in einem der Wohnhochhäu-

ser spielen hierbei eine zentrale Rolle. Aber 

auch die kurzen Wege und die hervorragen-

de Anbindung an Bus, Straßenbahn und Zug 

werden thematisiert.

Geordnet nach Stadtteilen beschreibt die 

Broschüre die einzelnen Wohnmöglichkei-

ten kompakt, verständlich und informativ. 

Ausgehend von der Altstadt mit dem male-

rischen Andreasviertel, geht es weiter in die 

Krämpfervorstadt bis nach Melchendorf, 

Hochheim und ins Rieth. Auch das ländliche 

Wohnen in den Vororten und Randgebieten 

Erfurts kommt nicht zu kurz. Jeder Erfurter 

Stadtteil hat natürlich sein ganz eigenes 

Flair, geprägt durch verschiedenste Beson-

derheiten sowie Einkaufs- und Freizeitmög-

lichkeiten.

Ergänzt werden die Ausführungen durch 

eine kleine Kartenansicht, auf der markante 

Punkte der Stadt – wie Hauptbahnhof, Kran-

kenhäuser oder Universität – eingezeichnet 

sind.

Im hinteren Bereich der Broschüre findet 

der Leser zudem umfangreiche Informatio-

nen rund um die Wohnungsgesellschaften, 

Kindergärten und Schulen sowie Wohnmög-

lichkeiten für Senioren. Eine Sammlung von 

Kontaktdaten für alle Fragen und Bedürf-

nisse vervollständigt das Heft.

Die Wohnbroschüre richtet sich an alle 

Erfurter und solche, die es werden wollen – 

Orientierung, Information und Kontakte 

sind für Jedermann nützlich und Neues gibt 

es schließlich immer zu entdecken. „Wir 

haben von vielen Seiten – aber vor allem 

auch den Erfurtern selbst – erfahren, dass 

der Bedarf für eine solche Broschüre da ist“, 

sagt Dr. Carmen Hildebrandt, Geschäftsfüh-

rerin der ETMG. „Schon nach einem halben 

Jahr merken wir, dass das Heft auch von den-

jenigen, die bereits hier wohnen, gut ge-

nutzt wird. Zum Einen, um neue Einblicke in 

den eigenen und auch die anderen Stadt-

teile zu erhalten. Zum Anderen, um für unsere 

schöne Stadt zu werben.“

Gegen eine symbolische Schutzgebühr von 

1 € ist die Broschüre in der Tourist Informa-

tion am Benediktsplatz erhältlich. Zudem 

steht sie unter www.erfurt-marketing.de 

zum Down load bereit.

Im Restaurant „Zum Goldenen Schwan“ ge-

nossen sie die Erfurter Gast freund lich keit 

sowie Spezialitäten vom Thüringer Grill-

buffet.

Eine ausgezeichnete Kooperation der Er-

furter Tourismus- und Kongresspartner, der 

Erfurter Verkehrsbetriebe AG und aller 

Sponsoren machten das Wochenende für 

die Gäste zu einem unvergesslichen Erleb-

nis. Finanzielle Unterstützung kam auch 

von der Sparkasse Mittelthüringen, die da-

mit ein vielfältiges und umfangreiches Wo-

chenende ermöglichte.

Die positive Resonanz und der Zuspruch 

der beeindruckten Gäste belohnen das En-

gagement aller Partner. „Die sehr nette und 

persönliche Betreuung, die gute Organisati-

on und die liebevolle Planung waren bei-

spielhaft“, so Britta Balogh, die aus Berlin 

angereist war.

von der Sparkasse Mittelthüringen, die da-

Segway-Entdecker-Tour 

Die Segway-Entdecker-Tour macht Erfurt ein-

mal ganz anders erlebbar. Mit dem innovati-

ven Trendfahrzeug erkundet der Besucher – 

begleitet von einem Stadtführer sowie 

erfahrenen Instruktoren – die wunderschöne 

Landeshauptstadt und ihre Umgebung.

Zunächst geht es hinauf auf den Peters-

berg, wo der Stadtführer die Gäste in die 

geheimnisvollen Horchgänge der Zitadelle 

Peters berg begleitet. Danach fahren alle ge-

meinsam vorbei am Theater Erfurt auf dem 

„Radfernweg Thüringer Städte kette“ zu einer 

Ausflugsgaststätte unterhalb des Erholungs-

gebiets „Steigerwald“. Bei einer kleinen Ein-

kehr stärken sich die Teilnehmer für den 

Rückweg (Selbstzahler). Anschließend geht 

es wieder zurück in die Stadt.

Aufgrund der hohen Nachfrage sind die Seg-

way-Touren 2011 fast ausgebucht. Freie Plät-

ze gibt es noch am 25.09., 02.10. und 30.10. 

Die Tour dauert ca. 3,5 Stunden und beginnt 

jeweils um 14:00 Uhr. Die Termine für 2012 

werden rechtzeitig bekannt gegeben.

> Teilnahmevoraussetzungen:

Mindestalter: 18 Jahre; Führerschein: 

mind. Mofa; Körpergewicht: mind. 45 kg, 

max. 118 kg. Vor Ort ist ein Haftungsaus-

schluss zu unterzeichnen.

Bitte melden Sie sich unter 0361/6640-120 

oder citytour@erfurt-tourismus.de für die 

Segway-Tour an.
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ErfurtQuiz für Schüler

Gemeinsam mit der Stadtwerke Erfurt Gruppe engagierte 

sich die ETMG für die Erfurter Schulen und stellte jeder 

Schule im Jahr 2011 einen Klassensatz des 2010 veröffent-

lichten ErfurtQuiz‘ auf CD zur Verfügung. Insgesamt 98 Ein-

richtungen jeder Trägerschaft – von Grund- und Regelschu-

len über Gesamtschulen und Gymnasien bis hin zu den 

Förderzentren und berufsbildenden Schulen – erhielten je 

einen Satz à 37 CDs. Ziel war es, den Schulen in Zeiten knap-

per Finanzmittel ein unterhaltsames und informatives 

Lerninstrument kostenfrei an die Hand zu geben.

Newsletter

Seit Sommer 2011 gibt die ETMG einen Newsletter heraus, 

der an Partner und interessierte Leser versendet wird und 

einen Einblick in die verschiedenen Arbeitsgebiete der 

ETMG liefert. Er informiert darüber, welche Wege die ETMG 

bereits beschritten hat und welche sie zukünftig noch be-

schreiten will. Zudem zeigt er auf, was unternommen wird, 

um die Bekanntheit Erfurts regional und überregional zu 

steigern und wie umfangreiche Projekte im Jahresverlauf 

bewältig werden.

Ortseingangstafeln

In Kooperation mit der Firma Bethke Projekt gestaltete die 

ETMG sechs Ortseingangstafeln mit insgesamt 12 Motiven. 

Seit August 2011 schmücken diese Tafeln, die mit typischen 

Erfurter Sehenswürdigkeiten bebildert sind, wichtige Ein-

fahrtsstraßen in die Stadt. Ziel ist es, den Besuchern Vor-

schläge und Anregungen für ihren Erfurt-Aufenthalt zu 

bieten.

An nunmehr sechs Standorten wird der Besucher beim Hin-

einfahren mit „Erfurt erleben!“ begrüßt und beim Hinaus-

fahren mit „Auf ein Wiedersehen!“ verabschiedet.

Besuch von Ausbildungsmessen

Um gezielt über den Ausbildungsstandort Erfurt zu infor-

mieren, war die Erfurt Tourismus und Marketing GmbH im 

Jahr 2012 erstmals mit einem Stand auf den Berufs- und 

Ausbildungsmessen JOBfinder und Forum Berufsstart ver-

treten. Regen Anklang fand hier die Broschüre „Deine Aus-

bildung in Erfurt“. Die Mitarbeiter der ETMG freuten sich 

darüber hinaus über zahlreiche qualifizierte Gespräche mit 

interessierten jungen Menschen, die gerne eine Ausbildung 

in der Landeshauptstadt Erfurt beginnen möchten.

Neue Ortseingangstafeln an wichtigen Einfahrtsstraßen in die StadtDas ErfurtQuiz als Schüleredition
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Thüringen Ausstellung

Die ETMG organisierte in beiden Jahren in bewährter Art 

und Weise den Messeauftritt der Stadt Erfurt auf der Thü-

ringen Ausstellung. Mit der Unterstützung zahlreicher 

städtischer Partner wurde wieder ein informatives und 

unterhaltsames Programm am Erfurt-Stand geboten. So 

informierte zum Beispiel das Garten- und Friedhofsamt zu 

den Themen Grabarten und Grabpflege und der egapark ge-

währte blumige Ausblicke auf die kommende Gartensaison. 

Ein kleiner Streichelzoo des Erfurter Tierheims kam bei den 

Besuchern gut an und am ErfurtQuiz konnten Wissbegierige 

wie gewohnt ihr Wissen über die Landeshauptstadt testen.

Besondere Höhepunkte am Messestand waren die Besuche 

mehrerer erfolgreicher Erfurter Spitzensportler:

2011 zeigte die Sprinterin Maria Seifert den Besuchern ihre 

Medaillen von den Paralympics in Peking und der Welt-

meisterschaft 2011 und Korsan Vogel, mehrfacher Medail-

lengewinner bei den Juniorenweltmeisterschaften im Roll-

stuhlschnellfahren, stellte seinen Renn-Rolli vor.

Zwei Fußballer des FC Rot-Weiß Erfurt konnten 2012 zu 

einer Autogrammstunde am Erfurt-Stand begrüßt werden.

Kooperation von Stadt- und  
Hochschulmarketing

Die Zusammenarbeit von Stadt- und Hochschulmarketing 

wurde weiter gefestigt. Für den Hochschulinformationstag 

(HIT) im Frühjahr und rund um die Immatrikulation im 

Herbst hat die ETMG in beiden Jahren wieder Wochenend-

pakete für Studieninteressierte/Studienanfänger und deren 

Eltern konzipiert sowie spezielle Stadtführungen angebo-

ten. Unter dem Motto „Hochschule findet Stadt“ hielten 

auch in beiden Jahr wieder zwei Professoren während der 

Stadtführung zum HIT Impulsvorträge aus ihren Fachberei-

chen. Damit gelingt der Brückenschlag zwischen Hochschu-

len und Stadt und die Theorie wird praktisch mit dem 

Stadtbild von Erfurt verknüpft.

Zudem präsentierte die ETMG ihre Angebote für Studierende 

in verschiedenen zielgruppengerichteten Publikationen.

Initiative „Botschafter für Erfurt“

Der weitere Ausbau der Erfurt-Botschafter-Initiative stand 

ebenfalls im Mittelpunkt der Stadtmarketing-Aktivitäten. 

Im Mai 2011 kam erstmals der Beirat der Initiative zusam-

men, dessen Mitglieder Personen des öffentlichen Lebens 

sind, die als wichtige Multiplikatoren ein hohes Interesse 

an der erfolgreichen Entwicklung der Stadt aus dienstli-

chen oder ehrenamtlichen Beweggründen haben.

Der Beirat ernannte weitere Erfurt-Botschafter, so dass sich 

mittlerweile insgesamt 96 Botschafter aus den unter-

schiedlichsten Bereichen wie Sport, Kunst oder Wirtschaft 

für die Thüringer Landeshauptstadt engagieren. Sie über-

zeugen Freunde, Kollegen oder Geschäftspartner von den 

Vorzügen der Stadt und befördern vielfältigste Veranstal-

tungen für Erfurt.

Darüber hinaus beschloss der Beirat in seiner ersten Sit-

zung die Erstellung einer Broschüre, in der sich die Erfurt-

Botschafter vorstellen und einen Einblick in ihren Lebens-

lauf und die Beweggründe für ihr Engagement im Rahmen 

der Initiative geben können. Die Broschüre mit dem Titel 

„Erfurt-Botschafter vorgestellt” wurde 2012 fertiggestellt.

Sie soll auch andere Menschen dazu anregen, sich für Erfurt 

zu engagieren, denn dies lässt sich, wie man an den bereits 

aktiven Botschaftern sieht, oftmals problemlos mit der be-

ruflichen oder ehrenamtlichen Tätigkeit verknüpfen.

Vorgestellt: die Botschafter für ErfurtDie Sprinterin Maria Seifert steht Rede und Antwort
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Andreas 
Bausewein

Ehrenamt

Von Amts wegen bin ich Mitglied in zahlreichen Gremien. 
Auch als Privatperson bin ich Mitglied in Vereinen, wie 
dem Mieterverein Erfurt e. V., dem Wissenschaftsforum 
 Thüringen e. V. oder auch dem Festkomitee Erfurter 
 Karneval. 
Darüber hinaus bin ich Mitglied in Organisationen wie der 
Sozialdemokratischen Gemeinschaft für Kommunalpolitik 
in der Bundesrepublik Deutschland e. V., dem Arbeiter-
Samariter-Bund oder der IG Bau.

Weitere Netzwerke

Netzwerke sind wichtiger denn je. Mein beruflicher Werde-
gang bringt es mit sich, dass ich in zahlreiche Netzwerke 
eingebunden bin. Wenngleich ich mich immer als Erfurt-
Botschafter sehe – immerhin bin ich hier geboren und habe 
ganz sicher einen der spannendsten Arbeitsplätze in der 
Landeshauptstadt – sind einige Netzwerke von besonderer 
Bedeutung, speziell überregionale Verbindungen wie die 
als Mitglied im Hauptausschuss des Deutschen Städte-
tages. Weitere wichtige Netzwerke sind beispielsweise die 
Präsidien des Städte- und Gemeindebundes Thüringen oder 
des Sparkassen- und Giroverbandes Hessen-Thüringen.

Ich bin Erfurt-Botschafter,

weil ich als Oberbürgermeister die große Freude habe, viele 
nationale aber auch internationale Gäste in Erfurt begrüßen 
zu dürfen und somit also die besten Voraussetzungen für 
einen Erfurt-Botschafter mitbringe. 

In Aktion für Erfurt

Ein jeder, der die Landeshauptstadt besucht, ist ein Multi-
plikator, möglichst viele und möglichst einflussreiche 
Multiplikatoren zu erreichen und von der Schönheit Erfurts 
zu überzeugen, ist eines meiner Ziele. Und Werbung für 
Erfurt zu machen, fällt mir nicht schwer, denn Erfurt ist 
meine Heimatstadt.

Über mich

> 1973 geboren, verheiratet, 
drei Kinder

> Besuch der POS 7 Johannes 
Gutenberg und danach 
Ausbildung zum Elektro-
installateur

> Besuch der Fachoberschule 
Andreas Gordon; Abschluss 
mit dem Erwerb der Fach-
hochschulreife

> Studium zum Sozialpäda-
gogen/Sozialarbeiter (FH) 
an der Fachhochschule 
Erfurt; Abschluss 1999

> 2002 Abschluss als 
Diplom-Pädagoge an der 
Universität Erfurt

> 1990 Eintritt in die SPD; 
aktiv in deren Landes-
vorstand, zwei Jahre 
als Abgeordneter in der 
SPD-Fraktion im Thüringer 
Landtag

> seit Juli 2006 Oberbürger-
meisters der Landeshaupt-
stadt Erfurt

Oberbürgermeister der 
Landeshauptstadt Erfurt
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Marion 
Peters

Ehrenamt

> Heim-, Landes- und Bundestrainerin Behindertensport/
Leichtathletik

Weitere Netzwerke

> Facebook
> Kontakt zu zahlreichen Sportlern

Ich bin Erfurt-Botschafterin,

weil ich seit 48 Jahren eine echte „Erfurter Puffbohne“ bin 
und diese Stadt liebe – trotz oder gerade wegen meiner 
vielen Reisen durch die Welt. Das Lebensgefühl in dieser 
schönen Stadt ist unersetzlich.

In Aktion für Erfurt

Die Entwicklung sportlicher Weltklasseleistungen bzw. 
konkurrenzfähiger Weltspitzenathleten ist bei den vor-
handenen Sportstättenbedingungen gut möglich. Ich lade 
gern Athleten und Trainer zu Lehrgängen, Fortbildungen 
oder Wettkämpfen nach Erfurt ein, weil neben den guten 
Bedingungen und der zentralen Lage die Teilnehmer vor 
allem von der Schönheit der Stadt begeistert sind. Schon 
lange steht Erfurt für erfolgreiche Sportler, das ist Verpflich-
tung, gibt einem als Trainer aber auch das gute Gefühl, dass 
hier alles möglich ist. 
Durch den Sport durfte ich auf der ganzen Welt viel Gast-
freundschaft erfahren. Diese möchte ich gern als Trainerin 
und Mitorganisatorin nationaler und internationaler Sport-
events in Erfurt zurückgeben.
Und dann ist da der Traum vom nochmaligen Paralympics-
Gold, wie es Andreas Müller im Jahr 2000 gelang. Letztlich 
wirbt man für Erfurt auch mit Erfolg.

Mitarbeiterin des Erfurter 
Sportbetriebes – speziell Marke-
ting, Sportveranstaltungsorga-
nisation, Öffentlichkeitsarbeit

Über mich

> Diplom-Sportlehrerin

> Diplom-Trainerin

> Sporttherapeutin

> Verwaltungsfachwirtin

> Fachbetriebswirtin für 
Wirtschaftsrecht

> seit 1989 Trainerin im 
Behindertensport

> seit 1994 Bundestrainerin 
des Deutschen Behinder-
tensportver bandes e. V.

> Trainerin/Betreuerin bei 
fünf Paralympics und 
zahlreichen Welt- und 
Europameisterschaften

> Dozentin Behinderten-
sport, zur Zeit auch 
international (Bolivien)

> beruflich tätig im Erfurter 
Sportbetrieb (Marketing, 
PR, Veranstaltungsorgani-
sation) 
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Erfurt-Botschafter
vorgestellt

Der Beirat der Botschafter-Initiative ernennt

zum Erfurt-Botschafter.

„Erfurt hat etwas zu geben an großen Reichtümern, weit über die 
Grenzen der Stadt und des Bundeslandes Thüringen hinaus.“

Richard von Weizsäcker

Botschafter für Erfurt

Dr. Carmen Hildebrandt

Geschäftsführerin
Erfurt Tourismus und Marketing GmbH

Botschafter

Für den Botschafter-Beirat:

Erfurt, den 12. März 2012
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Botschafter für Erfurt

Dr. Carmen Hildebrandt

Geschäftsführerin
Erfurt Tourismus und Marketing GmbH

Botschafter

Für den Botschafter-Beirat:

Erfurt, den 12. März 2012
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Prof. Dr. Matthias gather

Der Beirat der Botschafter-Initiative ernennt

zur Erfurt-Botschafterin.

„Erfurt hat etwas zu geben an großen Reichtümern, weit über die 
Grenzen der Stadt und des Bundeslandes Thüringen hinaus.“

Richard von Weizsäcker

Botschafter für Erfurt

Dr. Carmen Hildebrandt

Geschäftsführerin
Erfurt Tourismus und Marketing GmbH

Botschafter

Für den Botschafter-Beirat:

Erfurt, den 12. März 2012
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Entwicklung und Koordination der 
Außenwerbung

Im Jahr 2011 übernahm die ETMG als Dienstleistungsunter-

nehmen für die Landeshauptstadt Erfurt die Entwicklung 

und Koordination der Außenwerbung über die Ströer Deut-

sche Städte Medien GmbH und führte diese in 2012 erfolg-

reich fort. Ziel dieser Kooperation ist es, den Bekanntheits

grad der Stadt bei allen relevanten Zielgruppen zu erhöhen 

und eine gezielte Profilierung und Imageprägung der Stadt 

zu erreichen. Die ETMG übernimmt die Abstimmung der zu 

bewerbenden Themen mit allen beteiligten Akteuren, wie 

beispielsweise dem Erfurter Sportbetrieb, zahlreichen 

Museen, dem Thüringer Zoopark Erfurt, der Musikschule 

etc. und betreut die Vorbereitung einzelner Kampagnen bis 

hin zur Auftragserteilung durch die Stadtverwaltung.

Insgesamt wurden 2011 Werbemaßnahmen für 37 und 2012 

für 41 Veranstaltungen und Themen realisiert. Plakate an 

Litfaßsäulen, City-Light-Poster an Straßenbahnhaltestellen 

oder Brückenbanner bewarben unter anderem folgende 

Veranstaltungen und Themen: 

>	 Danetzare

>	 Thüringer Zoopark Erfurt Klassik- und Tropennächte

>	 Fête de la Musique

>	 Lange Nacht der Wissenschaften

>	 Handball Champions League

>	 Öffentliches Eislaufen

>	 Ausstellung „Rom sehen und sterben“ (Kunsthalle)

>	 Topf und Söhne, Die Mühen der Erinnerung – Podiums

diskussion mit Éva Pusztai und Reinhardt Schramm

>	 Neue Dauerausstellung „Rebellion, Reformation und 

Revolution“ (Stadtmuseum)

>	 Ausstellung amplonius, „600 Jahre Bibliotheca 

Amploniana“ (Volkskundemuseum)

>	 IKA/Olympiade der Köche 2012

>	 Synergura, Internationales Puppentheaterfestival

>	 Ausstellung „Meisterwerke der Präparation“ (Natur

kundemuseum)

>	 Imagekampagnen der ETMG 

Die Bewerbungsunterlagen der Stadt Erfurt für die BUGA 2021
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Park + Ride

Tourist-Information

Der Erfurt City Takt: Alle Stadtbahn-Linien und die Stadtbus-Linie 9
verkehren montags bis freitags von 6 bis 18 Uhr im 10-Minuten-Takt  
und von 18:00 bis 00:30 Uhr garantiert alle 20 Minuten.*

* Stadtbahn-Linie 4 bis Hauptfriedhof, Stadtbus-Linie 9 von 18:00 bis 23:30 Uhr

Verkehrsverbund Mittelthüringen · VMT-Infotelefon: 01805 130031 
(14 ct./Min. aus dem Festnetz, Mobilfunk max. 42 ct./Min.) 
Internet: www.vmt-thueringen.de
E-Mail: info@vmt-thueringen.de

Erfurter Verkehrsbetriebe AG
Service-Telefon: 0361 19449 
Internet: www.evag-erfurt.de 
E-Mail: evag@stadtwerke-erfurt.de 
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Kunst. Geschichte. Natur. 
Ganz nah. Ganz groß. 

Jeden ersten Dienstag im Monat 
ist der Eintritt für alle Besucher 
in allen städtischen Museen der 
Landeshauptstadt Erfurt frei.

Im Museum.

Einkaufsbummel
in der Altstadt 2012/13

Apr – Dez: Mo – Fr 10 – 19 Uhr, Sa 10 – 18 Uhr, So 10 – 16 Uhr, 
Jan – Mär: Mo – Sa 10 – 18 Uhr,  So 10 – 16 Uhr

Benediktsplatz  1  •  D-99084 Erfurt  •  www.erfurt-tourismus.de 
Petersberg-Information auf dem Petersberg-Plateau Tel: +49 361 6015384

ERFURT TOURIST INFORMATION   
Tel: +49  361  66 40 - 0

Tickets 
Stadtführungen

Hotels, Pensionen & Privatzimmer
Reisepakete

Umschlag Einkaufsführer 050412.indd   1 06.04.12   09:49
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Von der Kettenstraße aus ist man im Nu am Domplatz 
angekommen. Vor der imposanten Kulisse von Dom  
St. Marien und St. Severikirche lockt er mit reizenden 
kleinen Geschäften und einer vielfältigen Gastronomie. 
Händler aus der Region bieten auf dem Wochenmarkt 
täglich von 7 bis 14 Uhr frische Produkte wie Obst und 
Gemüse, Fleisch- und Wurstwaren sowie viele andere 
Leckereien an. 

Vom Domplatz aus gelangt man bei einem Spaziergang 
über die Marktstraße, durch die schon vor Jahrhunder-
ten die bedeutende Handelsstraße „Via Regia“ führte, 
wieder in Richtung Zentrum.

Besuchertipps: 
Dom St. Marien und St. Severikirche (Domberg), 
Zitadelle Petersberg (Petersberg-Information, Führung 
durch die unter irdischen Horchgänge, Militärhistorische 
Ausstellung, Aussichtspunkt), 
Allerheiligenkirche (Marktstraße)

Im Herzen der Altstadt

Domplatz und Marktstraße –

Einkaufsführer Inhalt 050412.indd   36-37 20.12.12   14:02

3. Auflage des Erfurter Einkaufsführers

Digitaler Einkaufsführer

Seit April 2012 ist auf den Internetseiten der ETMG unter 

der neuen Rubrik „Einkaufen“ auch der beliebte Erfurter 

Einkaufsführer in digitaler Form zu finden. Die verschiede-

nen Einkaufsquartiere und Geschäfte der Altstadt werden 

dort – analog dem Einkaufsführer – übersichtlich vorge-

stellt und der Besucher erfährt, wie er unkompliziert zu den 

Läden gelangt. Über spezielle Filterfunktionen findet er 

außerdem schnell das für ihn passende Geschäft. 

Wir freuen uns!
Erfurt wird immer schöner! 
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Stadtmarketing

12 |

Hightech in Südost

Mikrotechnologe/-technologin
Der Beruf wird in 2 Richtungen ausgebildet: Halbleitertechnik (z. B. bei X-FAB oder Melexis) und Mikrosystemtechnik (z. B. im CiS). Die Grundlagen sind jeweils gleich.
Das lernst du in der Ausbildung: 
- Fertigung von mikrotechnischen Produkten  wie Mikrochips, Halbleiter oder Mikrosysteme unter Reinraumbedingungen
- Planung, Organisation und Überwachung von Produktionsprozessen
- Prüfungen und Endtests, z. B. von Wafern oder Bauelementen (Mikrochips)
- umfangreiche Qualitätssicherung

- Bedienung, Umrüstung, Prüfung und Instand-
haltung der Fertigungsanlagen 

- Bereitstellung und Handhabung von Arbeits-
stoffen

HAlBlE ItERtECHn Ik
- Herstellung von Halbleiterprodukten/

Mikrochips durch Aufbringen von Schichten, 
Strukturierung, Ätzen, Dotieren und Montage

M IkROSyStEMtECHn Ik
- Herstellung von Mikrosystemen durch 

Bestücken, löten, Bonden, Versiegeln 
- Herstellung von Bauelementträgern durch 

Beschichtungsverfahren

Mitzubringen sind:
- Realschulabschluss
- gute kenntnisse in Physik, Chemie  

und Mathematik sowie gute Englisch- 
kenntnisse

- konzentrationsvermögen, Fingerfertigkeit 
und Sorgfalt sowie teamfähigkeit

- technisches Interesse
- je nach Einsatzgebiet Bereitschaft zur 

Arbeit im Schichtbetrieb

12 |
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E.ON Thüringer Energie AG
Gut versorgt in die Zukunft

36 |

Kaufmann/-frau für Bürokommunikation

Das lernst du in der Ausbildung: 

Bereichsbezogene kaufmännisch-verwaltende Aufgaben, 

Assistenz- und Sekretariatstätigkeiten:

- Entgegennahme von Anfragen, Empfang von Besuchern

- Schriftverkehr, Erstellung von Statistiken, Planung von 

Terminen/Besprechungen

- Vorbereitung von Präsentationen, Aufbereitung von 

Unterlagen für Vorgesetzte und Kollegen

- Bereiche des Rechnungswesens, Personalverwaltung

Mitzubringen sind: 

- meist ein Realschulabschluss oder Abitur 

- gute Ergebnisse in Deutsch und Mathe

- Interesse an kaufmännischen Aufgaben

- Teamfähigkeit, gute Umgangsformen, 

Organisationstalent, Zuverlässigkeit

Layout Ausbildung 230112.indd   36 13.02.12   12:14
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Stadtverwaltung 
Erfurt

Fachangestellte/r für Medien- und Informationsdienste (Fachrichtung Bibliothek)

Das lernst du in der Ausbildung: 

- Ausleihe, Rückgabe von Medien, Ordnen und Verwalten der Medienbestände

- Verwaltungsarbeit (Bearbeitung von Mahnungen, Gebühren etc.) 

- Mitwirkung bei Veranstaltungen und Ausstellungen sowie Kundenbetreuung

- Führen von Akten

- Arbeit mit historisch wertvollen Dokumenten wie Urkunden etc.

- gezieltes Recherchieren von Informationen aus Zeitschriften und anderen Quellen 

 sowie  Aufbereitung für die spätere Nutzung 

Mitzubringen sind:

- Realschulabschluss oder Abitur

- gute Noten in den Fächern Deutsch, Geschichte sowie in mindestens einer 

 der Fremdsprachen Englisch, Französisch, Latein, Spanisch

- breites und vielseitiges Interesse an Literatur

- Kontaktbereitschaft und Freude am Umgang mit Menschen, höfliche Umgangsformen

- schnelles Orientierungsvermögen

- Sorgfalt und Verantwortungsbewusstsein, sehr gutes Allgemeinwissen

48 |
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Broschüre „Deine Ausbildung in Erfurt“

Nachdem der facettenreiche Ausbildungsstandort Erfurt  

im Rahmen der Imagekampagne mit City-Light-Postern 

beworben wurde, präsentiert die ETMG die Ausbildungs-

möglichkeiten in der Landeshauptstadt auch in einer  

neuen Broschüre. Unter dem Titel „Deine Ausbildung in 

Erfurt. Mach doch, was du willst!“ stellt die Broschüre in 

kurzer Steckbrief-Form 54 Berufsbilder vor, in denen in 

Erfurt ausgebildet wird. Die Bandbreite reicht dabei vom 

Gartenbau, Maschinen- und Anlagenbau über die Medien 

bis hin zu Berufen, die in der Mikrotechnologie und Photo-

voltaik gefragt sind. Auch das Handwerk darf natürlich 

nicht fehlen. 

Zudem wird ein Eindruck davon vermittelt, wer konkret in 

den jeweiligen Berufen ausbildet. Aus diesem Grund sind  

in der Broschüre beispielhaft 27 Unternehmen und Institu-

tionen vorgestellt, die sich kompetent und intensiv um ihre 

Auszubildenden kümmern. 

Um einen Überblick über den Ausbildungsstandort Erfurt 

zu bekommen, wurden zahlreiche Gespräche mit Vertretern 

verschiedenster ansässiger Unternehmen, zum Beispiel aus 

der Mikroelektronik-, Logistik- oder Medienbranche, dem 

Gartenbau, der Hotellerie und Gastronomie oder aus der 

Gesundheitsbranche, geführt. Auch die Ansprechpartner 

von Industrie- und Handelskammer, Handwerkskammer 

und der Agentur für Arbeit wurden in die Arbeit an der 

Broschüre miteinbezogen.

Da es aufgrund der Fülle an Unternehmen und Berufen in 

Erfurt nicht möglich war, alles umfassend darzustellen, 

werden zusätzlich Beratungsstellen und -angebote aufge-

führt. Hier erhalten junge Leute fachkundige Hilfe auf der 

Suche nach der zu ihnen passenden Ausbildung. Ein Blick 

über die Stadtgrenzen hinaus vervollständigt das Angebot, 

ebenso wie Informationen zu schulischen Ausbildungsmög-

lichkeiten, späteren Weiterbildungsperspektiven sowie 

dem Leben und Wohnen in Erfurt.

Imagekampagne für den Ausbildungsstandort 
Erfurt

Im Stadtmarketing spielte in 2011 und 2012 das Thema 

„Ausbildung in Erfurt“ eine zentrale Rolle. Es gilt, junge 

Menschen in Erfurt zu halten und sie für eine Ausbildung  

in der Landeshauptstadt zu begeistern. So initiierte das 

Stadtmarketing in der Zeit vom 20. Dezember 2011 bis  

09. Januar 2012 eine Imagekampagne für den Ausbildungs-

standort Erfurt. In diesem Zeitraum machten in Erfurt 

sowie in 10 weiteren Städten Thüringens und den angren-

zenden Bundesländern mehr als 1.800 City-Light-Poster auf 

die Vielfalt der Ausbildungsmöglichkeiten und die gute 

Infrastruktur in Erfurt aufmerksam.

Fotoshooting zur Broschüre „Deine Ausbildung in Erfurt“ Informationsseiten der Broschüre „Deine Ausbildung in Erfurt“
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Deine Ausbildung 
in Erfurt
Mach doch, was du willst

 Mach doch,
was du willst!

Klick dich rein! 
www.erfur

t-marketin
g.de

Mehr Infos rund um den 

Ausbildungsstandort Erfurt 

bekommst du hier:

www.erfur
t-marketin

g.de

... moderne Ausbildungs-
zentren in einer lebendigen 
Stadt mit freundlichen 
Menschen

... das sind beste Qualifizierungschancen 
in Berufen mit TRADITION und ZUKUNFT

... in Bereichen wie Medien, 
Logistik, Gesundheit, Photo-
voltaik und Mikrotechnologie, 
Maschinen- und Anlagenbau, 
in Gastronomie und Handwerk

  ... mitten in Thüringen, 
  mitten in Deutschland

du willst!
... das sind beste Qualifizierungschancen 

DEINE AUSBILDUNG 
   IN ERFURT...
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Handwerkskammer (HWK) Erfurt

Wenn du Interesse an einem Handwerksberuf hast, wirst 

du bei der Handwerkskammer Erfurt gut beraten. Sie 

 informiert dich zu Fragen der Berufsorientierung und 

 Berufsvorbereitung sowie der Ausbildung selber. Zahl-

reiche Berater stehen dir bei deiner Suche nach einem 

 geeigneten Ausbildungsplatz und bei noch offenen Fra-

gen gerne zur Seite. Du suchst konkret nach einem Ausbil-

dungsplatz im Handwerk? Dann lohnt sich ein Blick auf 

die Stellenbörse der Handwerkskammer. Darüber hinaus 

gibt es eine überregionale Internetseite, auf der du mehr 

zum Handwerk und seinen vielfältigen Möglichkeiten 

 erfährst.

Mehr Informationen unter:

www.handwerk.de

www.hwk-erfurt.de/de/lehrstellenboerse

Ausbildungsmessen & Aktionstage

Möchtest du direkt mit den Ausbildungsunternehmen 

oder berufsbildenden Schulen in Kontakt kommen, bietet 

sich der Besuch einer der Ausbildungsmessen in Erfurt an. 

Hier bekommst du Informationen aus erster Hand, kannst 

bei verschiedenen Tests herausfinden, welcher Beruf zu 

dir passt und diesen auch schon mal selbst ausprobieren. 

Falls du bereits konkrete Vorstellungen hast, wo du deine 

Ausbildung absolvieren möchtest, dann ist eine Messe 

die ideale Gelegenheit, deine Bewerbungsunterlagen bei 

deinem Wunscharbeitgeber abzugeben.

Neben Messen gibt es Aktionstage wie den Girls‘ und 

Boys‘ Day, an denen du in Berufe reinschnuppern kannst, 

an die du vielleicht erst einmal nicht gedacht hast. Wenn 

deine Eltern dich unterstützen möchten, dann erhal ten 

sie wertvolle Informationen zu den verschiedenen Be-

rufsmöglichkeiten jedes Jahr im Februar am Abend 

der Berufe. 

Du selber hast dann am Tag der Berufe, der  jedes Jahr 

 Mitte März stattfindet, die Gelegenheit, dich vor Ort 

bei den Unternehmen über die jeweiligen Ausbildungs-

angebote zu informieren oder direkt ein Praktikum 

zu vereinbaren. Praktikumsplätze werden übrigens 

das ganze Jahr von fast allen Erfurter Unternehmen 

 an geboten. Somit hast du die Chance, einfach mal zu 

 testen, ob dein Traumberuf tatsächlich die richtige Wahl 

für dich ist.

Und dann gibt es ja auch noch Tage der offenen Tür, die 

von zahlreichen Unternehmen und Schulen angeboten 

werden, sowie Veranstaltungen wie die Lange Nacht der 

Wissenschaften, an der verschiedene Unternehmen und 

Institutionen ihre Türen für Interessierte öffnen und  viele 

weitere Informationsmöglichkeiten mehr!

Ausbildungsmessen

Forum Berufsstart – jedes Jahr Mitte/Ende 

November

JOBfinder – jedes Jahr zum Schuljahresende

Stadtwerke Erfurt Ausbildungsmesse –jedes 

Jahr im Herbst

vocatium Thüringen – jedes Jahr im Mai

Du hast nach dem Lesen dieser Broschüre noch weitere 

Fragen zum Thema Ausbildung in Erfurt? Kein Problem, 

denn bei der Suche nach einer passenden Ausbildung 

wirst du in der Landeshauptstadt nicht allein gelassen. Es 

gibt viele Wege für dich, mehr über potenzielle Ausbil-

dungsunternehmen und -plätze, schulische Wege, Prakti-

kumsangebote oder weiterführende Schulen zu erfahren.

Agentur für Arbeit Erfurt

Die Agentur für Arbeit ist der Ansprechpartner, wenn es 

sich um die Ausbildung in Betrieb und Schule oder den 

Besuch weiterführender Schulen dreht.

Die Berufsberater der Agentur informieren dich  direkt in 

deiner Schule, auf Messen, sie beraten dich im Berufs-In-

formations-Zentrum (BiZ) oder in einem persönlichen 

Termin in deiner Agentur für Arbeit. Sie unter stützen dich 

auch bei der Wahl des richtigen Ausbildungsweges und 

sprechen mit dir über die Zugangs voraussetzungen, mög-

liche Unternehmen beziehungsweise Schulen, die infra-

ge kommen, und zeigen dir Zukunftsperspektiven und 

Weiterbildungsmöglichkeiten auf. Auch wenn du Hilfe 

bei deinen Bewerbungen oder  finanzielle Unterstützung 

benötigst, haben sie ein  offenes Ohr. 

Da die Agentur für Arbeit Kontakt zu zahlreichen Unter-

nehmen hat, können ihre Berater dir direkt Ausbildungs-

stellen oder aber Praktikumsplätze vermitteln. Bei Vor-

trägen und Veranstaltungen erfährst du zudem mehr 

über bestimmte Berufsfelder.

Natürlich kannst du dich auch direkt von zuhause aus 

informieren und zwar auf den verschiedenen Internet-

seiten der Agentur für Arbeit. Hier suchst du selbststän-

Beratung und Information vor Ort
dig nach angebotenen Ausbildungsplätzen oder erfährst 

mehr über Ausbildungsberufe und -inhalte.

Mehr Informationen unter:

www.planet-berufe.de | www.regional.planet-berufe.de

(mehr zu Berufsorientierung, Ausbildung und Angeboten in deiner 

Region)

www.berufenet.arbeitsagentur.de 

(Vorstellung von Berufsbildern)

www.berufe.tv 

(Filme zu Ausbildungs- und Studienberufen)

www.jobboerse.arbeitsagentur.de 

(Suchportal für freie Ausbildungsplätze, Praktikumsangebote etc.)

www.kursnet.arbeitsagentur.de 

(mehr zu schulischen Ausbildungsmöglichkeiten)

Industrie- und Handelskammer 
(IHK) Erfurt

Die IHK Erfurt begleitet nicht nur verschiedene Ausbil-

dungswege und führt Prüfungen durch, ihre Aufgabe ist 

auch die Beratung zur Berufsbildung. Ihre Bildungsbera-

ter stehen dir zum Beispiel auf Messen Rede und Antwort 

zur Ausbildung in Bereichen wie Industrie, Handel oder 

Dienstleistungen. Auf der Internetseite der IHK Erfurt fin-

dest du hilfreiche Tipps zur Berufsorientierung sowie 

zahlreiche weitere Informationen. So werden Ausbil-

dungsbetriebe und -berufe vorgestellt und die eigene 

Lehrstellenbörse zeigt dir, welches Unternehmen aktuell 

freie Praktikums- und Ausbildungsplätze anbietet.

Mehr Informationen unter: www.erfurt.ihk.de

Stadtmarketing
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